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1 Gent. 


Gelegraphifche Depefchen. 

(Geliefert von der „Scripps MeRae Pre Afloriation", 

Inland. 
Bedenklicher, als man ſagt! 

Das Kriegsdepartement offenbar ſehr beſorgt | 
über die weiteren Entwidlungen auf den | 
Philippinen: Infeln. 

Manila, 23. Juni. Aauinaldo, mel- 

. er perfönlich den DOberbefehl über bie 

Yılipinoa-Streitfräfte übernommen 

hat, die früher von General Zuna ge= 

führt wurden, beläftigt die Streitträfte | 
des Generais MacArthur mit nöd | 
lichen Angriffen. Vergangene Nacht | 
wurden zwei Miitglieder des 17. Negu- 


| 
| 
| 


lären = Regiments in einem jolchen 
Scharmütel verwundet. 

General Maclrtgur tft der Meis 
nung, daß Aauinaldo enien verzweifel⸗ 
ten Verſuch machen wolle, San Fer—⸗ 
nando wiederzuerobern. Aguinaldo 
hat in den letzten paar Tagen wieder 
bedeutende Verſtärkungen erhalten, 
und ſeine jetzige Streitmacht (unter ſei⸗ 
nem eigenen Oberbefehl) wird von den 
Amerikanern auf ſechs⸗ bis achttauſend 
Mann geſchätzt. Die Amerikaner ſind 
auf einen ſolchen Angriff vorbereitet. 

Noch vier Soldaten des 4. Regulä— 
ren⸗ Infanterie-Regiments (Fort She⸗ 
ridan), welche bei den jüngſten Käm⸗ 
pfen mit den Inſurgenten bermunbet 
murbden, find gejtorben. 

Die Vorpojten des Wafhingtoner | 
Freiwilligen-Stegiments nahmen bie | 
Kapelle des Filipinog-General3 Pinar | 
del Rio, die auf irgend eine Weije von 
ihrer Ürmee getrennt worden mar, ge- 
fangen. Mehrere Chinefen erheben 
jet Anfprud auf die Mufil-Snitrus | 
mente diefer Kapelle und jagen, diejel- 
ben feien von ihnen blos an die Filipi- 
no3 berpachtet gemefen. | 

Es mird beftätigt, daß Oberft 
Arquelles, einer der ehemaligen YFilipis 
no8-Friedengfommiffäre, vom Kongreß 
der |nfurgenten unter der Anklage bes 
Verraths urfprünglic zum Tode vers 
urtbeilt und nur mit Rücdficht auf feine 
früher geleifteten Dienite zu zwölf Jah- 
ren Strafhaft begnadigt murde. 

New York, 23. Juni. Eine Spezial- 
depeiche aus der Bundeshauptitadt be— 
fagt u. 4: Bis jeßt hat der Krieg 
gegen die Eingeborenen auf den PBhi- 
Iippinen-Xnfeln 63 Millionen Dollar? | 
gefoftet, und 664 amerifanijche Solda= 
ten verloren das Leben, während 6500 | 
bermundet wurden, und noch viel mehr 
infolge des Klimas erfranften. Die 
amerifanijche Armee auf den Philippi= 
nen=‘nfeln fojtet zur Zeit jeden Tag 
280,000 Dollars, wird aber nach ihrer 
Berftäarfung noch mehr fojten; das 
amerikaniſche Flottengeſchwader koſtet 
pro Tag 10,000 Dollars oder 1370, 
000 Dollars für die bisherigen 137 | 
Ioge des Krieged gegen Wauinaldo. 
Dabei fontrolliren die Ver. Staaten 
ein bedeutend geringeres Gebiet, als 
Epanien vor dem Sirieg, und man be= 
rechnet, dab eine wirkliche Unterwer- 
fung ber Infeln mindeitens 200 Mil. 
Dollars fojten würbe. 

MWafhington, D. E., 23. Juni. Auch) | 
Präfident MeKinlen ift jebt zu der Anz | 
fiht gefommen, daß die Lage der ame— 
tifanifchen Truppen auf den Philippi- 
nen=nfeln eine ziemlich bedenkliche Sei, 
und wie man hört, will er auf ein neu= 
liches, nicht veröffentlichtes Telegramm 
bon General Dtis hin (melches ihm 
nad Neuengland nachgefandt murde) 
Thon demnädhjt ftatt der angefündig- 
ten drei Regimenter 10 meitere Regi- 
menter nad Manila jchiden. Alle Um= 
ftände deuten darauf bin, daß das 
Kriegsdepartement für die nächjte Zeit 
eine, für die Amerifaner unbheilvolle 
Entwidlung der Dinge auf den Philip- 
pinen-$nfeln befürchtet! 

liever General MacArthurd ITrups 
pen fommen feit einiger Zeit auffallend 
magere Meldungen (menigftens öffent= | 
liche), und General Wheaton hat fich | 
allem Unfcheine nach mit feiner Streit» 
macht (Jüdlih von Manila) von Pe— 
rez das Marinas wieder nach Imus 
zurüdziehen müffen und ijt an bei 
den Flanken von den Snjurgenten um= 
ſchwärmt. 

Das iſt eine mißliche Lage der Din— 
ge — nur 12 engl. Meilen von ber 
Stadt Manila! 

Ein Kolonialminifterium? 

New Dorf, 23. Juni. Einer Spe- 
zialdepefche aus der Bundeshauptftadt 
zufolge hält es die Regierung für ab- 
jolut nothmwendig, bald einen neuen 
Eretutiv-Zmweig zu jehaffen, unter dem 
Zitel: „Departement für SKolonial- 
Angelegenheiten und ausmärtigen 
Handel“, oder ähnlich jo. Nur jagt das 
Wort „Kolonial“ mehreren Kabinet3- 
Mitgliedern nicht recht zu, da e3 fo 
ftarf an Smperialismus anflinge! €3 
mag daher an jeine Stelle ein anderes 
MWort treten; aber die Sache felbft wird 
die nämliche bleiben. 

Illinoiſer „Weißtappen““. 

Danpille, 3U., 23. Juni, Ein Haus 
fen jogenannter Weißfappen fam mas- 
firt por die Wohnung von James Bri- 
Iey in Roßpille, der befchuldigt wird, 
feine Frau und Kinder jchleht behan- 
belt zu haben, theerte und federte ihn 
und peitjchte ihn furchtbar durch. Bri- 
Iey floh, noch immer heiß-verfolgt, und 
e3 gelang ihm, einen Güterzug zu er- 
mwifchen. Seht liegt er hier im Couns 
ty⸗Hoſpital. 

Muttermörder gehängt. 

Hamilton, Canada, 28. Juni. Ben⸗ 
jamin Parrott wurde wegen Ermor⸗ 
dung feiner Mutter gehängt. Er hatte 





| Benbahn = Gefellfchaft 


worden. 


Bom Feld der Arbeit. 
od; lange Fein Kriede in der Waldftadt! 


Cleveland, 23. Juni. Die meijten 
Glevelander hatten fich geitern mit der 
jfüßen Hoffnung zu Bette gelegt, daß, 
wenn jie heute aufmachten, der Stra= 
Benbahnftreif zu den gemejenen Dingen 
gehören mürbe; aber fie fanden jich 
darin abermals bitter getäufcht! 

Die „Big Confolidaten“ Straßen 
bahngejellichaft unterbreitete dem Er- 


tra⸗Ausſchuß des Stadtrathes einen 


neuen Vorſchlag; ſie erbot ſich, 80 Pro— 
zent der Ausftändigen wieder anzuftel- 
len, und wollte fich verpflichten, zu 
allen Zeiten Bejchwerden von Ange: 
ftellten in Erwägung zu ziehen; fie be- 
dang fich aber zugleich rücfichtspolle 
Behandlung der, während des Gtreifs 


Angeſtellten aus, di il bei- * ionä 
Angeſte ie fie zum Theil bei | minifter (ausgefprochener Reaftionär | 


behalten will. Der Stadtraths-Aus- 
Ihuß war mit diefem Vorjchlag zu> 
frieden; bie Streifer jedoch lehnten ihn 
in einer Verfammlung, die fie noch ge- 
ftern Nacht in der Germania=Halle ab» 
hielten, einftimmig ab. Gie 
mollen nur al Ganzes wiederangeftellt 
merden und unterbreiteten dem Stadt= 


tat) einen biesbezüglichen Gegenpor= | 


ſchlag. 

Geſtern Abend erfolgte wieder ein 
Angriff auf einen Straßenbahnmwagen 
der Cedar Ape.; zwei weibliche Paffa— 
giere murden verlekt, und die Waggon- 
feniter zerfchmettert. 

Als e& befannt wurde, daß die Strei- 
fer den jüngiten Vorfchlag der Stra— 
zurückgewieſen 
hätten, ſagte der Polizeidirektor Bar— 
rett, er fühle jetzt, daß er die Hilfe von 
Miliztruppen haben ſollte, und werde 


ſich mit dem Bürgermeiſter Farley 


darüber beſprechen. Die Lage iſt dem⸗ 
nach ernſter, als je! Zur Verhinderung 
der Angriffe auf Straßenbahn-Wagen 
auf einem ſo weiten Gebiete, wie es die 
14 betroffenen Straßenbahn-Linien 
darbieten, iſt die Polizei bei Weitem 
nicht zahlreich genug. 

Evansville, Ind, 283. Juni. Die 
„Firſt Avenue“-Kohlengrube iſt auch 
wieder geſchloſſen. Der Obermaſchi— 
niſt, welchen die Streiker angeblich mit 
dem Tod bedroht haben, kam nicht zur 


Arbeit; auch erſuchten die importirten 
Arbeiter den Sheriff, ſie wieder zurück— 


befördern zu laſſen. 


* 2 > 
Detroits Deutihamerifaner 
proteitiren. 


Detroit, 23. Juni. Xm Auditorium 
dahier jand gejtern Abend die große 
deutſch-amerikaniſche Proteſtverſamm— 
lung gegen die Deutſchhetzereien und 
Englandbündnißtreiberei eines großen 
Theils der engliſchen Preſſe und ihres 
Nachrichtendienſtes ſtatt. Trotz des 
heißen Wetters fanden ſich etwa 3000 
Perſonen ein, darunter Delegaten von 
über 70 Kirchengemeinden, Vereinen 


| und Logen. X. Niederprüm vom „Mi- 


chigan Volksblatt“ führte den Vorſitz, 
und außer bon ihm wurden von Rep. 


| d- &. Schwab, Rev. Otto Haaß, Paul 


Bard, Kongreß = Abgeordneten Lenk 
und Frank I. Lodge feurige Reden ge- 
halten, theil8 im bdeutjcher, theils im 


| englicher Sprache. Unter riefiger Be- 
; geijterung murbe eine Neihe fcharfer 
| Proteft-Refolutionen angenommen. Zu 
dem Programm gehörten auch muſika— 
liſche Nummern, und die „Wacht am 


Rhein“ ſowie „Amerika“ wurden von 
allen Anweſenden geſungen. 


103 paßt nicht zu 30: 
Columbus, Ind., 23. Juni. Der 
103jährige George W. Ray, ein gebo- 
rener Srländer, erlangte im Gericht eine 


Scheidung von feiner Gattin Sufan, | 


die erjt 30 Jahre alt ift. Sie war jeine 
bierte Frau. Nay fagte, fie habe ſich 
erboten, ihn an feinem Lebensabend 
gut zu pflegen, wenn er fie heirathe; 
ftatt deifen aber habe fie bereits (die 
Irauung fand vor einem Jahre ſtatt) 
mehr als 1000 Dollars in Gold bon 
ſeinem Gelde vergeudet. Einer Zigeu— 
nerbande gelang es geſtern beinahe, 
den Mummelgreis zu entführen und 
ihm das Geld abzunehmen, das er bei 
fi) trug. Mehrere diefer Zigeuner be- 
finden fich jegt in Haft. 

Befaunter Beteran geftorben. 

Galesburg, 0., 23. Juni. Im 
Alter von 78 Jahren ift Hauptmann 
B. 5. Holcomb, welcher im Bitrger- 
frieg zum Gtabe von John X. Logan 
gehörte und in „Grand Army“-Kreifen 
jehr befannt war, am Schlagfluß ge- 


ftorben. 
— — 9 ——- 


Auslaud. 


Quark muß brummen. 
Leipzig, 23. Juni. Das Reichsge— 
richt hielt das Strafurtheil über den 
Frankfurter Zeitungs = Rebafteur 
Quark aufrecht, welcher bekanntlich 
verfolgt wurde, meil er die faiferliche 
Ihronrede bei Eröffnung der jet ab— 
geichloffenen Reichatags = Seffion. ab- 
fällig fritifirt hatte. Quark berief fich 
auf die Verfaffungs = Beitimung, wos 
nah für alle offiziellen Auslaffungen 
des Kaijerd nur der Reichsfanzler ver= 
antmwortlich ift; aber das Reichsgericht 
erfannte diefen Standpunkt nicht an. 
Eines Dampfers Pech. 


Bremen, 23. Juni. Die „Maria 
Thereſia“, der neue Schnelldampfer des 
Norddeutſchen Lloyd, welcher kürzlich 
in der Nordſee aufgelaufen war, und 


Jinfolge deſſen zur Vulkanwerft zurück— 


kehren ſollte, damit der Boden nachge⸗ 
ſehen arden konnte, iſt bei Swine⸗ 
munde abermals auf den Sand geſetzt 

sSuünf und ein 


— — 


pusl 


Chicago, Freitag, den 23. Juni 1899. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Seltfames Gefpann. 

Das nene franzöfifche Minifterrum. — Wird 
es fi über den Dreyfus:Prozeß hinaus 
halten? 

Paris, 23. Juni. E3 ift Walded- 

Rouffeau glücklich gelungen, ein Kom- 

| binationg-Minifterium zufammenzus= 
| bringen, — da3 merfwürbigfte, welches 

Frankreich in der Neuzeit gejehen hat. 

Radikale und ausgeſprochene Realtio— 

näre, Miniſterialiſten und Sozialiſten 

ſind darin vertreten. Folgendes iſt 
die vollſtändige Mitglieder-Liſte des 
Kabinets: 
Waldeck-Rouſſeau, Premierminiſter 
und Miniſter des Innern (gemäßigter 

Republikaner); 

Delcaſſe, Miniſter des 
| (gemäßigter Republikaner); 
Gen. Marquis de’ Gallifet, Ariegs- 


Aeußern 


mit monarchiſtiſchen Neigungen; den 


radikalen Elemenien beſonders infolge 
| ber Rolle, welche er bei der Unterdrück⸗ 
| ung des Barijer Kommune-Aufitandes | 
| [pielie, bisher bejonders verhaßt ges | 


weſen); 


De Laneſſon, Flottenminiſter (radi- 


| kaler Sozialiſt); 
Moniſt, Juſtizminiſter 
und anti-radikal). 
Callieaux, Finanzminiſter (gemä— 
Bigter Republikaner). 
Milleraud, Handelsminiſter 
Haupt der 
Frankreich). 
Leyques, Unterrichtsminiſter (gemä— 
ßigter Republikaner). 
| 
| 


Decrais, Kolonialminifter (gemäz | 


Bigter Republifaner). 
Sean Dupuy, Zandmwirthichaft3-Mi- 

nifter (fortjchrittlicher Republikaner). 
Pierre Baudin, Minifter der öffent- 

| lichen Arbeiten (radifaler Soztalift). 

| Ein folches Kabinet hätte noch vor 
pierzehn Tagen fein Menſch für mög— 
lich gehalten! Die Meiften glauben 
übrigens nicht, daß e3 fich über die Er- 
ledigung der Dreyfus = Angelegenheit 
hinaus behaupten werde, auf melche 
einzig und allein die Möglichkeit einer 
derartigen Kombination zurüczufüh- 
ren ift! 

Betreffs des Tages der Unfunft des 
| Hauptmannes Dreyfus ıft noch im= 
| mer nichts Oemiflfes befannt. Ur 
ı beiter haben noch meitere Bretter über 

das Tyeniter der, für den Gefangenen 
| bejtimmten Zelle in Rennes genagelt. 
Die hiefigen Blätter [prechen Jich entrü- 
| jtet Darüber au3 und jagen, daß Drey- 
| fuß nur wie ein angeflagter Offizier, 
aber nicht wie ein Verbrecher behandelt 
werben jollte. 

Paris, 23. Juni. Am Montag fol 
fih das neue Waldeck-Rouſſeau'ſche 
Minifterium zum erjten Mal in der 
Kammer einführen! Man erwartet 
heiße Stunden! E3 wird bereits ange- 
fündigt — mwa3 freilich nicht überra= 
Then fann — daß die foaenannten 
Nationaliften und Dreyfusstyeinde 
alsbald auf den Sturz des neuen Ka— 
binet3 hinarbeiten werden. 

Rennes, Frankreich, 23. Juni. Eine 


ftarfe Wachmannfchaft wird bereit ge=. 


halten, um die Anti-Drepfusiten zu 
verhindern, mährend der friegsgericht- 
lichen Verhandlung Unruhen herbeizus 
führen. 

Hauptmann Dreyfus wird bei jeiner 
Ankunft dahier einfach wie ein anges 
Hagter Offizier behandelt werden. Ein 
behaaliche3 Boudoir-Schlafzimmer ift 
für ihn in der Kaferne beitimmt mor= 
den. (Aber nah außen bin wie eine 
Verbrecher = Gefängnikzelle eingerich- 
tet?) 

Das Städtchen ift überfüllt von 
Fremden; bis jet aber zeigt jich feine 
bejondere Aufregung, jondern nur 
ı große Neugierde. 

Pariz,_23. Juni. Der Er-Richter 
QDuednay de Beaurepaire verfichert noch 
immer mit frampfhaftem Eifer, daß 
| Dreyfus fjchuldig fei, und er ver 
fpricht, noch neue Zeugen beizubringen, 
melche pojitiv bemeilen jollen, daß 
| Dreyfus Landesperrath begangen habe! 

London, 23. Juni. Der Korrefpon: 
dent der Londoner „Daily Mail“ in 
Rennes, Frankreich, meldet: 

Hr. Balch, ein herporragender jüdi- 
| Tcher Einwohner, welcher fein Haus 
| der Öattin von Dreyfus zur®erfügung 
| geftellt hat, glaubt, daß von der „Pa= 
ı triotenliga” ein Verſuch gemacht mer- 
| den wird, Drepfus fogleich bei feiner 

Ankunft zu ermorden! Mehrere Mit- 
glieder diefer berüchtigten Gejelichaft 
befinden fich bereits in Rennes. Bafch 
fagt auch, er jelber und fein Hauß feien 
in Gefahr, und feine Frau jei wieder 
holt von den Dreyfus-Feinden inful- 
tirt worden. 

Wegen einer folchen Beleidigung 
forderte Bach auch einen dortigen gei- 
tungsredafteur zum Duell; diefer zog 
eö vor, öffentliche Wbbitte zu leijten. 

Das ärgert die Ungarn. 

Wien, 23. Yunt. Der Wiener Stadt» 
rath hat unter dem Vorfit von Bürs 
germeifter Queger einer neuangelegten 
Straße im Stabttheil Faporiten den 





Namen General Henti-Straße beige: | 


legt — zum großen Uerger der Ungarn, 
die auch nicht leiden wollten, daß das 
Hengi-Dentmal einen Standort in 
Budapeft erhelte.e Die ungarifche 
Breffe fputt Gift und Galle über diefe 
Herausforderung der „Wiener Schwo⸗— 
ben“. 
Dampfernadhridten. 
Uingelommen. 
New York: Lucania von Liverpool. 
Ubgegangen. 
New York: Kanjas City nad) Bri- 
fol; Montauk nad) Havre; Mannheim 
nad Wlieffingen. _ 


| 


ie 


(gemäßigt | 


(ba3 | 
fozialiftifchen Partei in 


Fr 
— * 


Reichsſtag und Zuchthansvorlage. 


Berlin, 23. Juni. Wie gewöhnlich, 
verließen auch diesmal die ſozialiſti— 
ſchen Abgeordneten den Reichstags-— 
ſaal, ehe die kaiſerliche Botſchaft ver— 

| lefen murde, durch weldhe die NReichs- 
ı tag-Geffion bis zum 14. November 
| vertagt wird. Denn fie wollten fich an 
| dem üblichen Hoch auf den Kaifer nicht 
| betheiligen und doch feine zu fchroffe 
ı Szene hervorrufen. 

| Die, foeben zum. Abichluß gelangte 


| Tagung hatte am 6. Dezember v. Y. | 


| begonnen, aber drei Yerien-Perioden, 

| mit zufammen 63Tagen, waren in Dies 

| felbe gefallen. 99mal war der Reichg- 
iag in Sitzung geweſen. 


Paläſtinafahrt des Kaiſers und die 
allzu häufige Verweiſung von Vorla— 
gen an Kommiſſionen erklärten es, wa— 
| rum der Reichstag Jo wenig ausgerich- 
tet habe. 

Zu den Vorlagen, welche völlig todt 
zu fein fcheinen, aehört auch die vielbe- 
Iprochene Fleiſchbeſchau-Vorlage. 

Die Niederlage der Regierung bei 
der frage der Vermeifung der Anti- 
' Streif- oder Zuchthaus-Vorlage an 
eine Kommiffion bedeutet allgemeiner 
| Anficht zufolge, daß diefeVorlage jchon 
: fogut wie abgelehnt ift. Dieſe Ableh— 
nung wird einen Triumph der Gozia- 
liften bedeuten, — aber ihre Annahme 
mürde nach der Meinung jehr Vieler 
ı den Gozialiften erjt recht danfbares 

Agitations-Material liefern! Jeden— 
falls werden die Sozialiſten die Som— 
merferien des Reichslages in dieſer Be— 
ziehung gut ausbeuten. 

Die „Berliner Neueſten Nachrichten“ 
fordern wieder in einem ſcharfen Arti— 

kel die Auflöſung des Reichstages, weil 
derſelbe die monarchiſchen Ueberliefe— 
rungen verletzt habe. Langes und Brei- 
| tes reden die Zeitungen auch über ben, 
| jüngjt berichteten Streit zwifchen dem 
| Reichstans-Präfidenten Balleftrem und 

dem Handeläminifter Brefeld. Geht 
freimüthig von ihrem Etandpunft aus 
| bemerft die „National Zeitung”: „Der 
| Minifter hatte ganz Recht, menn er 
fagt, e& jet nicht mwünfchensmwerth, daß 
| der Reichstag gefeßgeberifche Maßnah- 


| 
| Die „Voffilche Zeitung“ fagt, die 
| 
| 





| men direft mit vem Monarchen erör= | 


| tere; aber fo lange der Kaifer folche 

| Reden hält, wie diejenige im lebten 

| September, in welcher er die Anti- 

| Streif-Worlage antündigte, läßt fi 
nicht3 Underes erwarten.“ 

Gegen den PBroteit der AUmerifaner 
und Briten. 


‘m Haag, Holland, 23. Juni. Das 
Heer= und Ylotten-Stomite der inter- 
nationalen Friedensfonferenz hat ges 
gen die Stimmen der britifchen und 
amerifanifchen Delegaten — und nur 
diefer — eine Bejtimmung angenom= 
men, welche die Benutung vonGefcho- 
fen verbietet, die innerhalb des menjch- 
| lichen Körpers erplodiren. Die Benus 

Bung neuer. Sprengftoffe in Gejchoflen, 
melche aus Luftballons geworfen mer= 
den, wurde auf fünf Jahre unterjagt. 

‘m Haag, 23. Juni. Die Jungs 





türfen und die „regulären“ türfifchen | 
Delegaten der Friedenstonferenz find 


fich furchtbar in die Haare gerathen. 
Eritere beriefen eine Verfammlung ein, 


melche jtarf von Urmeniern bejucht | 


wurde und hauptfählich die armeni=- 
chen Wirren erörterte. Der türkfijche 
Gefandte jegte Himmel und Hölle in 
Bewegung, um diefe Verfammlung zu 
verhindern, aber ohne Erfolg. 

Die holländifche Regierung konnte 
gejeglich die Verjammlung nicht unters 
drüden, außer, wenn es fich herausges 
jtellt hätte, daß die betreffenden Refor= 
mer ihre Hatel-Rechnungen dahier nicht 
bezahlen könnten, in melchem- Fall fie 
fofort hätten ausgemwiejen werden kön— 
nen. ber eine diesbezügliche Nachfras 
ge ftellte die Zahlungsjähigfeit diejer 

| Reformer feft. Die Berfammlung hatte 
| zur Yolge, daß Zurkhan Pajcha, der 
| Präfident der türkifchen Delegation auf 
| ber Friedensfonferenz, den jungtürfis 
| jchen Führer Ahmed Riza Bey zum 
| Duell forderte. Diefer jedoch ermiderte, 


| er werde Turfhan Pajcha nicht in der | 


Begehung eines Verbrechens auf hol- 
ländifchem Boden unterjtügen. Zurf- 
ham Bafcha hatte auch eine Keilerei mit 
dem Sekretär der türkifchen Delegation, 
aber blos mit Fäuften. 
Im Schlepptan cingebradt. 

Yalmouth, England, 23. Juni. Der 
Atlantiihe Transport = Liniendam= 
pjer „Montana“, melder am 4. Juni 
bon Baltimore nad) London abgegan- 


gen war, ijt im Schlepptau des briti= ' 


Ichen Dampfers *Elderlie” hier einge= 
laufen. Er hatte befanntlich feine 
Schraubenmwelle gebrochen, und man 
war eine Zeitlang jehr beforgt um fein 
Schickſal. 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

I 

| 

| 

I 

| 

| 

| 

| (Telegrapbiiche Notizen auf der Annenfeite.) 
— —— ——— — —— 
| 





Lokalbericht. 
Wurde zurückgeholt. 


Frau Annie Patterſon, 25 Jahre 
alt und Gattin eines Schankwirthes 
im Gebäude Nr. 72 Pacific Avbenue, 
begab ſich geſtern nach einem heftigen 
ehelichen Zwiſt an den Fuß der Onta— 
|rio Straße. Mit dem Ausrufe: „Lebt 
| Alle wohl!“ ftürzte fie fi) dort fopf- 

über in den Gee. Drei Angler, welche 

dort, den Sonnenftrahlen Troß bie— 
tend, dem Filhfange oblagen, unter- 
brachen ihre wichtige Beſchäftigung 
lange genug, um die fih vergeblich 
Sträubende wieder auf’3 Trodene zu 


föeffen. | 
>; gefet nie „Sonntagvoſt·. 


Aus der Schulverwaltung. 


77 Hausmeifter bleiben ohne Gehalt. 


| Mayor Harrifon erklärte heute ganz 
| offen, daß er nicht nur zu Gunjten der 
| Wiedererwählung des Superintenden- 
| ten Andrews, jondern auch der des 
ı Schulraths-Präjidenten Harris jei. 
Er jtellte in Wbrede, daß er die Ent- 


; tendenten verlangen würde, und jagte 


dentin Young wieder mit einer Frau 
zu befeten. 


didaten 
MYoung die nachgenannten Damen in 
VBorichlag gebracht werden: Miß Eli— 
| zabeth Yarjon, Vorfteherin der Brormn= 
ı Schule; Mit Florence Holbroot, Vor- 
fteherin der Forreitoille-Schule; 
Mary E. Vaughan, 
Victor 3. Lawjon-Schule; Mit Kate 
Starr Kellogg, Vorjteherin der Lewis— 
Schule; Miß Elizabeth R. Burdid, 
Vorjteherin der Prescott-Schule. 
Schulrath3-Mitglied Groß befür- 
mortet den Antauf eines neben ber 
Carter 9. Harrifon-Schule 
Place gelegenen Grunditüces und die 
Errichtung eines Anbaues von 18 Zim= 
mern auf demjelben. Geht diefer VBor=- 
Ihlag durch, 
Schule zur größten der Stadt. 





Die Schulmafchiniiten und Schulz | 


diener haben heute ihren Gehalt für den 
Monat Mai ausgezahlt defommen. 
Bon den Schuldienern mußten indefjen 
| 77 ohne Geld abziehen, denn meil fie 
erjt nach dem 26. Auauft 1895 ange- 
ftellt worden find und fein Zipildienft- 
| Eramen abgelegt haben, will die Zivil- 
| bienjt-Rommifjion fie nicht ala jlädti- 


Mi 
Vorjteherin der | 


am 23. | 


Befte | 


Deutiche Zeitung 


—fär— 


Anzeigen. 
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Bor dem Barter-Komite. 
Was Polizeidireftor Kipley über „Gämbeln“ 
in Chicago weiß. 
Um Austunft darüber zu erlangen, 
ob in Chicago „gegämbelt“ wird ober 
nicht, hatte heute der Senats-Unter- 


| juchungs-Ausihuß den Polizeidirektor 


Jofef Kipley vorgeladen. Herr Kipley 


laſſung verſchiedener Hilfs-Superin— | erklärte auf Befragen de3 Adpofaten 


Burres, das Poterjpiel: falle nach feis 


nur, daß er empfohlen hätte, den Pla | NEL Anfiht nicht umter ben Begriff 
——— — ler nur das Roulett, Pharoſpiel u. dgl. 


„Gämbeln,“ ſondern er verſtehe darun— 


„Poker iſt ein Kartenſpiel,“ ſagte der 


Von Vr. Andrews werden als Kan- Zeuge unter großer Heiterkeit, ‚bei dem 


für die Stellung der Mrs. 


ſich Gentlemen unter ihres Gleichen die 
Zeit vertreiben. Jeder hat gleich gute 


Chancen zu gewinnen, und wenn Einer 
mal dabei viel Pech hat, ſo iſt das nicht 


zu ändern. In unſeren vornehmen 
Clubs wird alltäglich Poker geſpielt, 
aber es fällt Niemandem ein, das 
„Gämbeln“ zu nennen.“ Der Anwalt 
des Komites richtete dann an den Po— 
lizeipaſcha die Frage, ob er vielleicht 
das Pokerſpielen im „Manila Club,“ 
wohin arme Teufel gelockt würden, um 
ſie ihres letzten Dollars zu berauben, 
für einen ſolchen Zeitvertreib hatlte. 
Prompt antwortete Herr Kipley: „Ein 
armer Teufel hat im Manila Club 





ſo wird die genannte 


nichts zu ſuchen und würde meiner An— 
ſicht nach dort gar nicht zugelaſſen wer— 
den.“ Der Polizeidirektor ſchilderte 
dann, wie ſchwierig es ſei, das „Hand— 
buchmachen“ und auch die Wettbuden 
zu unterdrücken. Er beſtritt entſchie— 
den, daß Chicago gegenwärtig ein 
Zentrum organiſirter Spielergeſell— 
ſchaften ſei, welche in der ganzen Stadt 
zahlreiche Wettbuden betrieben. „Das 
Wettobjekt beträgt dort oft nur Sc und 
| das Poligeidepartement vermöge häu- 


| fche Ungeftellte gelten lafjen. Um zu | fig nur dann einzufchreiten, wenn di= 
ihrem Gehalt für Mat und Juni zu | tete Unklagen gegen die Beſitzer ſolcher 
kommen, werden die Leute klagen müſ- Wettbuden erhoben würden. Befragt, 
ſen. Sie für das nächſte Jahr wieder ob nicht ein gewiſſer Layton ihn um die 


neu anzuſtellen, hat die Schulbehörde Genehmigung angegangen habe, ſüdlich 


| fein Recht. 
Sn der Mejtfeite Hochjchule fand 
heute eine Nachprüfung der Lehrkräfte 
für dieYandjertigfeit3-Rlaffen der Ele- 


| bon der Ban Buren Straße ein Boler- 
| jpielhaus eröffnen zu dürfen, ermwiderte 
der Zeuge, er fünne fich der Unterres 
dung nicht mehr erinnern, fügte aber 


mentarjchulen ftatt. Nach dem Ergeb- | mit großem Freimuth zu, daß es ihm 


| Lehrer abgeftuft werden. 


niß derfelben follen die Gehälter diejer | volljtändig gleichgiltig gewejen märe, 


wo der Wann habe ‘Boter [pielen mwol- 


Architett Mundie berichtet, daß man | len. Herr Kipley fonftatirte dann, eine 
| bei den Ausgrabungen für das Fundas | diesbezügliche Frage des Hilfs-Korpos 


ment der neuen Hochichule auf der 
| Nordjeite mehrfach auf ITriebjfand ge= 
| Ttoßen it, und daß e3 deshalb mwahr- 
Tcheinlich nöthig werden mwird, an den 
betreffenden Stellen lange Baumftäm- 
me einzurammen, 
Grund zu fommen. 
— —— — — 


Der Rollinger-Prozeß. 


Die Jury iſt vollzählig, und die Beweis-Auf— 
nahme hat begonnen. 


Nach viertägigem Bemühen iſt ge | 


ftern Nachmittag die Jury für Die 
| zmeite Verhandlung der gegen Michael 
| Emil Rollinger 


| den. Sie ift zufammengefegt wie folgt: 

Conrad &. Buedler, 666 Warren 
Une; Andrew Reading,3206 Muste- 
| gon Une; John Evans, 181 Superior 
ı Straße; John Boofham, 2842 Union 
Une; George Eddy, 8 Willis Court; 


| Str; W. F. Wagner, 253 Biffel Str.; 
| Zeremiah Smwinehart, 9140 Erie Une. ; 
| James U. Propper, 1250 Wrightimood 





| Upe.; Franf Wiedler, 538 Wajhtenam | 


I 

| Abe.; Ihomas Bajin, 6516 Parnell 
| Ave; Victor U, Starf, 3868 Cottage 
| Grove Ave. 

Staatsanwalt Deneen und Verthei— 

diger Furthmann hielten ihre Eröff— 

nungs-Anſprachen an die Jury noch 
ehe der Gerichtshof ſich geſtern ver— 
tagte. Ein Antrag des Vertheidigers, 
der Jury die Beſichtigung der angebli— 
ſchen Mordſtätte zu erlauben, wurde 
vom Richter abgewieſen. — 
| Heute Vormittag nahm die Beweis- 
| aufnahme ihren Anfang. 

E3 wurden zunädjt ein Photograph 
| und der Polizei-Sergeant Tarnowski 
auf den Reugenftand gerufen, melche 
ı Bilder und Zeichnungen von dem Rol- 
| linger’fhen Wohnhaufe an Racine 
| Upe. angefertigt haben, die fie den Ge- 
| Ichmorenen erfläten mußten. Dann 
ı famen ber Feuerwehr-Kapitän Char= 
| lejton und feine Leute an die Reihe. 
| Diefelben wiederholten ihre fchon bei 
| ber erjten Verhandlung gemahtenAuss 

jagen über die Auffindung von Frau 
 Iherefa Rollingers Leiche unter bren= 
nendem Gerümpel in einer von außen 
faſt abgejperrten Kleiderfammer. 
— — — 


Derteo' Nachfolger. 


Laut telegraphiſcher Meldung aus 
New Hort ift Jeſſie Spalding, von 
hier, zum zeitweiligen Präſidenten der 
neuen „Chicago Union Traction Co.“ 
gewählt worden, doch ſoll die offizielle 
Ankündigung erſt in nächſter Woche er— 
folgen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß 


um auf ſicheren 


ſchwebenden Anklage 
wegen Gattenmordes vollzählig geivor= | 


| rationsanwalts Sullivan beantiwors 

tend, daß in den vornehmiten Chica= 

goer Klubs, mie dem Union Leaque 
| Elud, Chicago Athletic Club und ande- 
| ren, täglich Poter gejpielt werbe und e3 
ihm nicht einfallen würde, beshalb bie 
Klubmitglieder einzuheimfen. Er wür- 
de nur dann zu VBerhaftungen fchreiten, 
wenn Haftsbefehle gegen joldhe Klub- 
mitglieder wegen „Sämbelns“ ermirft 
worden wären. Chicago habe bei einem 
Areal von über 200 Quadratmeilen 

nur 2400 Boliziften, während die Po- 
Iizeimannfhaft im alten New Port, 
deflen Territorium nur ein Viertel des 
jenigen bon Chicago ausmache, aus 
ı 4700 Mann bejtände. Daraus gehe zur 
| Genüge hervor, daß die Zahl der Poli- 


| ziften in Chicago gänzlich ungenügend 


Francis R. Mads, 35 W. Quincy | 


fall3 Gebraud) von feiner Schiegtwaffe 
| 
| 


| fei, und Ihon aus diefem Grunde eine 
ı genügende Ueberwachung der Hazard- 
| jpieler unmöglich wäre, 


— —— 


Krakehlſüchtiges Kriegsvolt. 
Im Fort Sheridan ging es in den 
letzten Tagen einmal wieder recht leb— 
haſt zu. In der Mittwoch Nacht ver— 
ſuchten drei Kriegsknechte in das 
Quartier des Leutnant Hedeke einzu— 
brechen, wurden aber von einer Schild— 
wache, die den Flüchtlingen mehrere 
blaue Bohnen nachſandte, verſcheucht. 
ne Meilchen nachher vergriffen fich 
rei 
Gilrog und Devore mit Namen — an 
einem anderen PBoften, der dann eben: 


machte und Kelly fchließlich feitnahm. 
Als dann ſpäter Feldivebel Siegel, von 
Batterie „D“, auch die beiden anderen 
NRupeftörer verhaften wollte, jegten fich 
diefelben energijch zur Webr und ver- 
Juchten zu entrinnen. Die Wache wurde 
zu Hilfe gerufen, doch ergaben fich die 
Ausreißer erjt, nachdem ziveimal auf 
fie geichoffen worden war. 

Das Irio wird fich jet vor einem 
Kriegägericht zu verantworten haben. 


—n 


Der ‚„‚böfe Charlen‘. 


Smwifchen den beiden MWollföpfen 
Charles Eotter und Edm. Sherman 


| fam e& heute zu früher Morgenjtunde 
| an Plymouth Court zu einer blutigen 


1 


Keilerei, wobei Meffer und Revolver 
mieder einmal die Hauptrolle fpielten. 
Beide Radaubrüder liegen jeßt, übel 
zugerichtet, im Countygefängniß = Ho- 
jpital darnieder; Sherman mit einer 


| Kugelmunde im Bein, während Eotter, 
| im Xepveebezirf unter dem Namen ber 


„böfe Charley“ befannt, gefährlich im 


die Wahl fpäter zu einer permanenten | Ceiiht und an ber Bruft vermefjert iſt. 
| gemacht wird, wenn auch vorläufig der | Die Uerzte hegen ernfte Beforgniffe um 


| H. Edels die beiten Ausfichten haben 
| fol, zum ftändigen Präfidenten ber re- 
organifirten HYerkes'ſchen Straßen⸗ 
bahngeſellſchaften erkoren zu werden. 
Wie es weiterhin heißt, wird das Di— 
rektorium der „Union Traction Co.“ 
vornehmlich aus Chicagoer Aktionären 
beſtehen, weil dieſe ja mit den hieſi— 
gen Straßenbahn-Problemen am Be— 
ſten vertraut ſind. 
Als oberſter Betriebsdirektor wird 
vorausſichtlich John M. Roach beibe⸗ 
halten werden. 


ehemalige Münz-Kontrolleur James i 


| 
| 


hn. 

Sherman behauptet, au Nothmwehr 
Gebraud von feinem Meffer gemadt 
zu haben. 

— —ú—— —— — 

* Der alte Adoofat Wm. H. Condon, 
den jeine Verwandten für irrfinnig er= 
tlären laffen wollten, ift heute aus dem 
Gewahrfam des Jrrenafyls entlaflen 
worden. Die zugezogene Jury ift nad 
einer Verhandlung bon jechätägiger 
Dauer zu der Anficht gelangt, daß Con- 
don bei volltommen tlarem Verſtande 


.- 


angefäufelte Gemeine, — Kelly, | 


Der Wäſcherei⸗Truſt. 


Die Organiſation deſſelben jetzt angeblich 
vollſtãndig. 

Heute Abend ſoll, in einer geheimen 
Verſammlung der Intereſſenten, die 
„Chicago Laundry Co.“ mit einem Be— 
triebskapital von anderthalb Millionen 
Dollars gegründet werden. Mehr denn 

| 30 von den 75 Dampfmwäfchereien ber 
' Stadt follen für das neuellnternehmen 
bereit3 gewonnen jein. Die Befiger er- 
balten Antheilfcheine, im Verhältniß 
bon 90 Prozent des Werthes ihrer Wä— 
fchereien, und den Reit in Baargeld. 

| Nur 7 Prozent des Altientapiala jol- 
len al3 erjte Hnpotheten, mehr denn 
20 Prozent al „Common Stod“ ges 
bucht werden. Ein Finanz-Inftitut am. 
ber LaSalle Str. foll fich bereit erflärt 

| haben, für die Aufbringung de Alt- 
tienfapitals die nöthiae Sicherheit zu 
ftelen. Die Befürworter de neuen 
„Zruft“ behaupten, daß durch Verein 
fahhung der&inholung und Ablieferung, 
wie auch der Reinigung der Wäjche an 
Löhnen geipart und noch ein annehm- 
barer Ueberihuß über die Betriebäfo- 

| ften erzielt werden fönne. Als vor 
| furzer Zeit ein ähnlicher Plan aufge 
| taucht mar, der aber auf größerer Ba- 
ſis — drei Millionen Dollars bevor- 
zugte und vier Millionen gewöhnliche 
Antheilicheine — zur Ausführung ges 

| bracht werden follte, hatten fomohl die 
biefigen inanzleute, wie auch die Wä- 
Icherei-Bejiger fich ablehnend verhalten, 

—e u —f 
Ein guter Fang. 


Der fanbere Gemahl der „Diamanten«Killy 
in New Vorf feitgenommen. 
George Shea, alias Philip Qambele, 
der in höchit verwegener Weife bie 
„Metropolitan National Bank” in 
Bojton, Maff., um $10,000 beftohlen 
haben joll und der fich jet in Nem)ork 
in Haft befindet, ift vom Chef der hie- 
figen Geheimpolizei als der berüchtigte 
Diamantendieb Philip Bailey identi- 
| fizirt worden. Derfelbe wohnte big bor 
ı etwa drei Monaten hier in Chicago, 
| berduftete dann aber plößlich, und alle 
Nahforfhungen über feinen Verbleib 
waren bisher gänzlich erfolglos. Er 
fteht unter Anklage, auf der Weftfeite 
einen fühnen Raubanfall verübt zu ba- 
ben, und die hiejigen Behörden werden 
jetzt nichts unverſucht laſſen, feine 
Auslieferung zu erwirken. 

Bailey poſirte hier als der Gatte der 
nicht minder gefährlichen „Diamanten: 
Lilly“, und er joll es auch gemefen fein, 
der bor mehreren Jahren 
Young'ſchen GoldwaarengeſchäftRinge 
im Werthe von $1000 ftibigte, 


— —e — ⸗ 
Zeugen für den Lapiner⸗Prozeß. 


Hilfsſtaatsanwalt Frank Crowe und 
Detektive-Sergeant John Broderick 
kehrten heute, ſchwer beladen mit Bela— 
ſtungsmaterial, aus Painesville, Ohio, 
zurück, der Heimath der Entführer des 
kleinen Gerald Lapiner. Am Montag 
wird das Prozeßverfahren gegen Frau 
Ann Eliſabeth Ingerſoll und John 
Collins vor Richter Waterman eröffnet 
werden. Als Zeugen für die Anklage 
werden auftreten: Sheriff Sultan St. 
John und Hilſs-Sheriff H. E. May 
aus Painesville, ferner Frank Ferris 
und Frl. Olive C. Ferris ebendaher, 
welche zuerſt die öffentliche Aufmerf- 
ſamkeit auf denKnaben lenkten, der von 
den Angeklagten in Painesville für ihr 
eigenes Kind ausgegeben wurde. Hilfs— 
ſtaatsanwalt Crowe erklärt, Beweiſe 
für die Behauptung erbringen zu kön 
nen, daß Frau Ingerſoll ſehr wohl an 
Erpreſſungsverſuche gedacht und ihren 

Nachbarn wiederholt erzählt habe, daß 
| fie aus dem Mejten eine bedeutende 
Summe Geldes zu erwarten Habe, 
durch die fie für die Zufunft auß allem 
finanziellen Nöthen befreit werben 
würde, R 


— — — 


Hoher Schadenerſatz⸗ Anſpruch. 


Als Verwalterin des John D. Jen⸗ 
nings'ſchen Nachlaſſes machte die 
„Equitable Truſt Co.“ geſtern eineſtla⸗ 

ge um Erlangung von Schadenerſatz 

zum Betrage von 850,000 im hieſigen 

Kreisgericht anhängig. So viel —* 

die Entwerthung des Grundſtückes Nr. 
169 Fifth Avenue durch den Bau der 
Hochbahnſchleife betragen. Die Sum⸗ 
me von $25,000 wird von der „Union 
Elevated Railroad Company“ allein 
verlangt, und die anderen $25,000 

| follen die Hochbahnagejellichaften. der 
Nordweit:, der Meit-Seite (Meiro- 

| politan), Sübfeite, Late Straße, und 
die „Union Elevated Nailroad Eo.* 
gemeinfchaftlich zahlen. 


Rat Eheiter. 


An Richter Steins Abtheilung bes 
Kriminalgericht3 wurde heute John 3. 
Doyle des Mordangriff3 auf Frau 
Kate 3. Riley fchuldig befunden unb 7 
zugleich für irrfinnig erflärt. Er wirb 7 
nad) Thefter in das Ajyl für irefinnige ° 
Verbrecher gefehict werben. 3 


— e e z 


Das Wetter. 


— 


Vom MWetter-Purean auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die näditen 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: 


Chicago und Umgegend: Klar beute Abend und — 


: lebbafter Weittoind. * 
Fe insis: »is auf lofale Gemitterftürme, die wähs 
rend der Radt im Süden des Staates toben en, 
beute und morgen Mares Werier; wernieinder r 
Andians und Be: Heute umd morgen. 
lares Wetter; Weitwind. : 
Wisconfin: Kiared Wetter heute und morgen; 


Weitwind. 
Üte fih der Tempera von 
3 ae ” beute Wittag wie folgt; 
6-Uhe 8 Grad; Nachts 12 Uhr 72 Grad: Me 
6 68 Grad; Mittags 12 Uhr 68 Brad, 





in: dem = " 


Lutzbe(o. 


100 1002 & 1004 Mitwaukee 


Main Floor. 
6 grtohe Bargains für Samitag. 


ir 2000 Mops. No. 40 und 60 feine 
—— Qualität reinſeidene Bänder für 
o. 1 


den Hals, in ſchönen Muſtern, 
werth aufw. von 25c per 
Vard, für, aufwärt! . -. - . .. .» 10€ 
3 19e große Sorte ecru gerippte_ge- 
Bargain formte Veits für Damen, mit Seis 
‘ 
No. 2 


En 0 


Qalencienne® Spiten, 
loc uud 15c per Yard, 


billig 


den eingefahten Hals und 
furzen YUermeln, für . 10€ 
Bar aiı 10) Did. 10c ecru gerippte Veits 
g für Kinder, mit kurzen Aermeln 
‘ alle Größen 
Se. 
Bar ain 17c Qualität ſchwarze gerippte 
g baumwollene Kinder-Strümpfe, — 
No 4 doppelte Knie und hohe ſpliced 
s Ferien und Zehen, — 
alle Gröben . BR CL 10c 
Bargain Größter PRargain in Spigen der 
No. 5 
* 
Spißen, ivertb 5 und 8c per VYd. Se 
Bar ain Gerade erbalten, direft von einer 
g der größten Tertil 
9 im Lande — 
to. 6 Andia Keinen 
} h bis 10 Yps. — Wir können Euch 
India Leinen verfaufen für weniger 
Dälfte des regulären WWerthes. 
Clothing-Dept. 
Ganzwollene ſchwarze Clay Worſted Sack An 
züge für Männer, mit jchivarzem italieniichent 
Tuch Hutter, gut gemacht, werth 
88.50, für . TFT FIT ——— 
Fancy Gaflimere doppelbrütitige Aniehojen = An 
jüge für Knaben, Größen 4 bis 14 
wen. für. . . . . j 
Schwarze und blaue Cheviot Arbeitshoſen 7 
„für Männer, gut gemacht, wertb 81.25 dc 
Fanch — Percale Hemden für Männer, 
mit Kragen und Stulpen 20 
reguläret Be Werth, für . : ‚39 
Fancy — Unterhemden und Unterhoſen 
für Männer, mit jeidener Binding und Jr 
— 2560 
Beige und gemiichte Strohhüte für r 
Männer, für . —— er 15€ 
= 
15€ 


Fancy ‚Strob- und leinene Hüte und 

Kappen für Sinaben, für . 
Schuh:Dept. 

83.00 bandacwendete lobfarbige 
Knöpfſchuhe für 
fauften diejelben billig und 
fie billig faufen, nur . 

Kleine Nummern im 
Schuhen für Damen, ı 
Styles, aber qute Schu 

82.50 lohfarbige Vici Kid oder Cloth Vefting Top 
Schnürfhube für D 


Damen, alle Srö- 
Ben, wir räumen diejelben auf zu 


oder Oxblood 
gute Größen; wir 


Ahr fönnt 1.00 
tobfarbigen 
erth 81.25, alte 


das Baar . 39 


zamen 


Be ſchöne leichte Biri Nid, garantirt 
© $2.00 wertb, für . Kr 
für. Männer, 
geben, jedes 
Be, 
Schmere Schnürjchuhe für 
Größen: 9 und 10, für . 
Domeitics. 
100 Dugend 5 Fub eichene Gardinen 21 
Stangen, werth vc, das Stüd .... 2c 
65 Dusgend volle Größe 
Rouleaur, an den beiten patentirten 
Rollen befeftigt, einige mit jchwerer Franfe, 
Spigen oder janch Rändern, von 35e bis 69e 
mwertb, jo lange fie vorhalten 
in. NR 


ee a ae 
159 Paar Spiten Gardinen, fchott. Guipure 
und Fiſh Net, ſämmil. 


Brufiels = Gffekte 
neue Entwürfe, 34 Vards lang und 60 Zoll 
breit, ecru und weiß, von $2.05 
bis $3.00 per Raar werth 

120 Dußend 24x48 ganzleinene befranfte Damait- 
Handtücher, weiß und farbige Nänder, die 
ertra große 4öc 
Eee ee 

2 Kiften volle Größe Pettdeden, feine Marjeilless 
und gehäfelte Mufter, etwas beihmust, 

dc 


$1.50 werth, jo lange jie vor; 
en 

200 offen gearbeitete befranite Tifchtücher, mit 12 
Servietten die dazu paflen, ganz Leimen, ges 
mwöhnlih für 81.50 ver Set 6 
verkauft, für 


alle mit den 


neuen Bulldog 
Paar ein Pargain 


2.00 
25c 


Kinder, 


J.$. Lowitz, 


99 GLARK STR.. 


gegenüber dem Gourthonfe. 


Zwischendeck 


und Kaı ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Yort: 
Dienitga, 27. Juni: „Trave“, Expreß, nad 


Bremen. 


je offeritt wurde, feine franzöfiiche | 
! Spi ig zu | 


J Fabrik 
10 Kiſten Reſter von 
aute Yängen, von 2 | 


als die ! 


Orford | 


1.50 | 
.) 

a Feine $2.M Sommer Tan-Schube für Männer, | 
1.25 | 
Is) | 


N 83.0 Iobfarbige Xeiting Klotb Top Schnürihuhe | 


Oel Opaque Fenſter- 
Feder— | ” — * r 
Unſere beſte Elgin Creamery Butter, Pfd. 180 





5.98 
1.25 | 





1 IN r 
ı Yan 


1.75 


| Fancy Santa Clara 


| 80 Did. weiße Lam Shirt Wailts, 


| Garnirte rough Braid Sailors für 


| Gasjchläuche aus jolidem Gummi, immer 


I Angrain Garpet-Reiter— 1 Yard im 


Eloat:Dept. 

125 blaue Dud Kleider-Röde für Damen, — 
bübicp garnirt, mit weißem Braid, perfekt 
bängend, würden billig fein zu d 
ET a a er np 

100 weiße Bedford Cord Kleider-Nöde für Da: 
men, en garnirt +. 6 Reihen Gord a 
voller Swecp — wertb B.00— 
ie 1 eh ‚1.69 

350 brofaditte Brillantine und Open Wort Cape 
für Damen, hübjh mit Spigen und Satın 
Band garnirt, fancy Taifeta Yutter, 59€ 
werth don $1.25 bis $1.05, Tür. ._- 

65 Dpd. gebügelte Shirt Watts für Damen, F 
aus Pink und blauem Bedford Gord gemacht, 
alle Größen, vollfommen pallend, 39€ 
ME ER ER 

100 Dip. gebügelte Percale Shirt Waiſts für 
Damen belle und mittlere Farben — abnehut 
bare Wanjchetten und Krageit, volle 2IC 


Front, werth 45c, für. er Reiben 
Tuds und 2 Reihen Stiderei, alle 98e 
Größen, wertb $1.75 ‚für. . .. +. 

175 Wrappers für Damen, aus jchierem Cam: 
brie gemadt, bübjch garnirt mit Novelty 
Vraäid und Ruffies, boller Roch, dunkle und 
helle Farben, alle Größen, — 75e 
werth *1. 25, für. er > : 

a Mique Kleider für Kinder, iiedlich garnirt 
mit tweihen Stidereien, Braid und Perlmut 

terfnöpfen tuded Voke Front, alle 1 45 

Größen und Farben, für. . - » .- 


Pubwaaren. 


Damen, für . . -- >. ++... ⸗ 
Feine ſmooth Braid Sailors für Tamen, mit 
ichiverem, ganzjeidenem corded Band 59 
garnirt, Y8c wertb, Für. . i ö 
Neikfeidene beftidte Hoods für Babies, mit 
Seiden-Cord und Nude garnirt, 25C 
für — —* — 
Lange weiße Caſhmere Cloals für Babies, Cape 
und Slirt beſtickt mit 
weißer Seide, für 


Bajement. 
2 Brenner Gajoline-Dfen, jeder einzelne 1.59 


ıtirt, für... 

garantirt, De 
Inn Ben — 4 
fir 5c per Fuß verkauft, für 2 


2St. Artic Ice Cream Freezers, mit Zeder— 


holz-Zubern, verbeſſertet Daſher 98e 

8 8 
Gras-Sicheln aus maſſivem Stahl, nie für 

weniger als 25c verfauft, 

EEE ENTE 
Sauce Difhes aus fancn Glas, Stüd . 
Bier Sets aus fancy Glas, afortirte 

Farben, immer für $1.25 verfauft, TUT 


Teppich-Dept. 
100 eiſerne Bettſtellen, Meſſing Rails und Vaſes 
— alle Farben und Größen — werth 3.90 


855.50 — fpeziell am Samſtag 
. 
2.39 


50 Corn Hust Matragen gutes 
Tiding, alle Größen — 
wertb 8.50 — für . . . ,. ’ 
2) Sommer Gomforters, weiße Watte-Fül— 
fung — überzogen mit feiner Silfaline = 
s Urüßn — — 
volle Größen ee .15 
alle Größen und € 
von . Br 49 
12! 
Suadrat — bübihe Mufter, für * 
Eine feine Auswahl von Kinderwagen — Hey— 


werth 82.00 — 
dod Muſter — € 
wood Wiuiter \ 2,39 


100 Hängematten 
aufwärts von 


15c 
N. 


69 


für 


Farben, aufwärts 


Groceries. 


Beſter hieſiger Schweizerkäſe, Pfd 140 
Pfirſiche — Birnen oder Eierpfalumen, 10e 
3:BfD. Büchien für . . .. 0. 
Fancy BZuderforn, per Büdje . 2. 
Dotes oder Primroje Cocoa, Pühie . 1Oe 
? deutiche Dill oder jaure Gurten, Dev. Ge 
Refite American Parlor Matches, PBadet . 
Reine Fruchtprejerven, per Bid 


Zmwetichaen, Bid. . . Se 


| Leiter Wild Cherry Pbospbate oder 


25c | 


| Broofman’s Pin Bonanza Yauge oder 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


Mittwoh, B. Anni: „Mejternland, nad Antwerpen. | 


Donnerftag, 29. Juni: „Königin Youije“, n, Bremen 
Bismark“, Erprech, 


Donneritag, 9. Juni: „Fürft h 
. nah Damburg. 


amftag, i. Juli: „Werkfendam‘, nah Rotterdam. 
Fanter 1. Auli: „La Gasconne*..... nah Havre. 
amitag, 1. 
Dienitag, 4. 


Suli: „Patria“ . . nah Hamburg. 
Juli: Kaiſer Wilhelm der Großer, 

Mittwoch, 5. nah Antwerpen. 
Aldfahrt von Chicago 2 Zage vorher. 


Vollmaͤchten 


Juli: Kenſington“ 


konſulariſch. 


Grbſchaften 


Borſchuß auf Berlangen. 
Ausktunftgratis. 


Teſtamente, Abſtralte, Penſionen, Milis 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deulſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau, 
SO CLAREKSTR. 


DOffice-Stunden bis 6 Ubr Abd3. Sonntags 9—1? Uhr, 
ıma*,ijon 


Union Ticket Office 


- 92 La Salle Str. 
Baflagejcheine 12 un» pn aten Weitveiten 


Eijenbahmbillete. cken ld Venen 
Boltanszahlungen durch die Kaiferlich Deutiche 


Reichspoſt 3mal wöchentlich 


Oeſſentliches Molariat. 


Vollmachten mit keufulariſchen Be⸗ 


glaubigungen. 


Erbſchaſlsſachen, Collectionen 
Spezialität. 


der zu verleihen auf Grundeigenthum im Bes 
tage non 500 Dollars aufwärts. armen zu verfaus 
fen und zu vertaufcen. 


Zener- u. Lebensverfiherungen. 


Age Boftauszablungen, Wechiel uud Greditbriefe, 
uk. x. von einer Trust Company garans 


res bei 
92 Sa Salle 


Arthur Boene 9 Straße. 


tägl.u.fon 


5 Ä . sa & 
279 u. 281 W. Madijon Str. 
Möbel, Teppiche, 

Defen und 


Saushaltungss 
Gegenftände 


en bi rt Baar: Prei Krebit. 
—— * SI per Woc un 850 


regulirt. 


Keine Ertratoften für Aus: 
Bapiere. zmfı.mala.bw 


notariel unv | 


Erprei, nah Bremen. ! m, ffensobn, Xen (Erbtheil 26,000 M.), v. Berg, 


Noot Beer, per Flaidhe . — 
Franzöfifher präparirter Senf, per Flaihe_. He 
Unſer Be Java und Mocca oder Bea 22% 

berrp oder Kava Kaffee, per Pid. . .w' 


Speziell. 
Beite Qualität Frankfurter Wurft, Pd. . He 
Frifche Home made Pound Gates, Bid. . . Te 
= 
Botajche, aroße Lüchje für . e 


&rben : Aufruf. 


Die nahftehend aufgeführten Perjonen oder deren 

Erben wollen fich wegen einer denjelbeun zugefallenen 

Erbihaft Direft an Seren Konſulent K. 8. 

—— in Chicago, Ill. 84 La Salle Straße, 
enden: 


Adrian, 


Philipp, von Oberurjel. 
erle, Ehriftian, von Markgröningen. 
nte, Maria, von Gr. Bengeritorf. 
ler, Wilb., von Walen. 
le, John. Martin, von Affiädt. 
utigam, Joh. Hd., von Yohne. 
itenbacd, Marie, von Laudenbach 
‚ Familie, von Oberwihl. 
; Jac. Friedrich, von Marbach. 
Johann Jacob, von Reihen. 
wa, Janaz, von Bukwitz. 
e, Joh. Carl, von Engelade. 
bardt, Guft. Fr., von Delbronn, 
t, Gg., von Gr. Pinning. 
‚ Job. Fr., von Sulz. 
Larb., von Reichenbad. 
GSottjried Phil., von Yaifersweiler. 
', „ob. Ebr., von Höpfigbeim. 
Jacob, von Oßweil. 


a. 


NIYINHYHEREBER 


en 


Michael, von Heufelwinden. 
da. don Karlsrube. 
it, Nojef, von Biberach, 

Jacob, don Oldingen. 
Yüning, Xob. Gottl., von 9 
Möller, Friedr. Hermann, bo 
Müller, Kojeph, von Deggendorf. 


Ra 


ı Bopp, SHeinrih F., von Neuftadt. 


2 EANNANNNNNE 


uff, Balbine, von 9. Möflingen. 

f, Carl Franz Anton, von Sasbad. 
er, Ernft, von SDirjchfelden. 

dt, Georg, von Eberbad. 

idt, Hermann, von Plauen. 

‚ Lob. Midh., von Heppenheim. 
Ifeld, Mathb., von Bitdorf. 


3, Aobs., don Rottipiel. 
‚ Jacobine und Caroline, von Gnfingen. 
meier, Xob. Georg, von Lord. 
idelid, Ghriftina, Elia und Anna, ven 
5 Grombach. 
immermann, Georgltartin,v.Oberömisbeim. 
iedt, Frig, von N. Brandenburg. 


Wegen Vorſchuß auf 


BEE GSrbichaften, 


Konjulariihe und Notarielle 


BE VBollmacten, 


und Rechtsiachen aller Art wendet Eud) di- 
reht an: 


Deutſches Ronfular- 


und Medhtöbureau. 


Vertreter: Nonhulent Kempf, 
84LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 12 Uber. 


s..STRAUS aco. | 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


Geld 


su verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
au den niedrigften Raten. mir 


Kinderwagen-Sabrik S;T;Nalxerace 


* V Wuütter tauft Eure Kinderwagen in die⸗ 
ſer billigſten Fabrik Chicagoe. Ueber— 
bringer dieſer Anzeige erhalten einen 
Epigenihirm zu jedem angelauften Wa— 

gin. — Wir verlaufen unjere Woaren zu erftaunlid 
bilıgen Preijen und eriparen den Käufern manden 
Dollar. Ein feiner Plüjh_gepoliterter Nobr-Kind-r: 
wagen für $7.00, no beflere für $9.00. Wir res 
pariren, taujben um und verlaufen alle Theile de: 
parat, was zu einem Kinderwagen gebört. Wbends 
atien. 13m; momifröm? 


Berfuht unfer 


| den Weg; ich hatte 
a | und mußte, daß die feindlichen Vorpo= 


— 


Auf Vorpoſten. 


(Brief eines deutſchen Soldaten unſerer Philippinen: 
Armee.) 


Cullicullo, bei Manila, auf Luzon, 21. 
April 1899. 
Verehrliche Abendpoſt! 

Die vergangenen 14 Tage waren für 
uns eine gefahrvolle und an Anſtren— 
gungen reiche Zeit. Mein Bataillon 
liegt in Gefechtsbereitſchaft 
Cullicullo. Täglich und faſt jede Nacht 
macht der Feind Ausfälle und verſucht 
unſere Linien zu brechen, doch iſt es ihm 
bis jetzt noch nicht gelungen und immer 
ziehen ſie ſich blutig abgeſchlagen zu— 
rück. 

Der Dienſt iſt ſehr ſtreng und es 
werden große Anforderungen an uns 
geſtellt; unſere Kompagnie thut Vor— 
poſtendienſt und wir liegen von dem 
Feinde nur 200 Yards entfernt; der— 
ſelbe hat immer vorzügliche Stellung 
und Deckung und bildet ſich zum Theil 
aus der Leibgarde Aguinaldos, die ſich 
immer ſehr bravb hält und gut ſchießt. 
Unſere Verſchanzungen ſind ſehr gut; 
dieſelben breiten ſich von Kompagnie 
zu Kompagnie, ſind aus Erde und 
Sandſäcken erbaut, und über ihnen be— 
findet ſich eine Bedachung aus Bam— 
bus, die vor Regen und Sonne ſchützt. 
Jeder Mann ſchläft mit dem Gewehr 
zum ſofortigen Gebrauche an ſeiner 
Seite nächſt zu dem ihm zukommenden 
Schießloch. 

Täglich werden freiwillige Schleich— 
patrouillen ausgeſandt um dem Feinde 
hinter die Binde zu ſchauen. Vorgeſtern 
unternahm ich mit 2 Kameraden eine 
nächtliche Streife durch die feindlichen 
Poſten bis zu ihren Verſchanzungen. 
Mit 100 Patronen im Gürtel machten 
wir uns bei eintretender Dunkelheit auf 
das Kommando 


ſten etwa 200 Yards entfernt und in 
Abſtänden von 25 Yards aufgeſtellt 
ſind; es war für uns ein hartes Stück 
Arbeit durch dieſe Kette ungeſehen 


u durchzufommen. — Auf dem Bauche 


kriechend, das Gewehr vor uns herfchie= 
bend, peinlichjt auf jedes Geräufch vor 
uns achtend, drangen mir langjam 
durch den tropifchen Wald vor. Wir 
waren auf etwa 50 Yards an einen ber 
ı Doppelpoften herangefommen und Ja= 
| ben beim prächtigftien Mondfchein (bier 


| | icheint der Mond viel heller als in Il— 
A | Iinois) die beiden Philippinos am Bo— 
4 | ben liegend und Zigarretten rauchend; 


| mir erhielten uns einige Minuten re= 


a aungslos, da beim Yyeinde alles ruhig 
1 | blieb, jo jchlichen wir an ihnen vorüber 


und waren bald aus ihrem Bereiche. 
Run gingen wir mit fchußfertigem Ge— 


| | mehr von Baum zu Baum fehleichend 


bor, nachdem mir etwa 400-500 


x ' Dards durhfchritten, jahen wir in un= 
‚ jerer Front und zur rechten Flanke je 


eine große bortrefflich angelegte Schan- 
ze mit Raum für 200 Mann; wir be= 
jahen uns alles genau und fonnten bie 
Neger (Philippinos) fprechen hören. 
Nachdem wir uns genau orientirt, 
Ichlichen wir auf demjelben Weg zurüd, 
den mir gefommen, doch hatten mir die 
Abficht den vorher gejehenen Doppel: 
pojten zu überrafchen und aufzuheben. 
Wir näherten uns von den Geiten dem 
Pojten, famen bis auf 30 Yard an 
ihn heran und fahen die Neger in ihren 
alten Stellungen rauchend liegen. Die 
beiven Kameraden famen auf ein Zei- 
chen von mir an meine Geite und mir 
Ihlichen lautlos etwa 10 Yards näher; 
bier ließ ich Die beiden Anderen zurüd, 
denjelben die Weifung ertheilend, fo= 
fort die Neger (*) niederzufchießen, 
wenn fie eine Bewegung machten, oder 
zu den Waffen greifen follten. 

Sch Ichlich auf die Ahnungzlofen zu 
und war falt nur no 5 Wards bon 
benjelben, al® der eine den Kopf erhob 
und herumblidte. Nun galt es zu han= 
deln, ein Sat und ich war zwijchen den 
Beiden und hatte im Augenblide einen 
der Neger mit dem Kolben meiner 
Büchfe niedergefchlagen, der Andere 
fuchte zu entfommen, wurde aber bon 
meinen Kameraden, in deren Richtung 
er lief, aufgefangen. Da fich der Nie- 
dergefchlagene nicht rührte und fein 
Lebenszeichen von Jich gab, jo eilte ich 
zu meinen Kameraden und wir trieben 
nun den Oefangenen vor uns her. Al- 
led die hatte jedoch Geräufch verur- 
facht und no) waren mir nit 50 
 Yards außerhalb ver Poften, al3 die 
ı ganze Linie auf uns Feuer eröffnete, 
| die Kugel pfiffen uns um die Köpfe 
| und durch Kolbenftöße trieben wir den 
| Bruder Philipp zum fchnelliten Yaufen 
lan. Unjere Wachen waren von unferm 
| Streifzuge unterrichtet und richteten 


ein fcharfes Feuer auf die Feinde, mir 
nahmen mit dem Gefangenen Dedung 
in einem Graben und nachdem er an 
ı Füßen und Händen gefeffelt, feuerten 
| auch mir; nach kurzer Zeit traf bei ung 
Verftärfung ein, die einen Angriff auf 
die feindlichen PBoiten machte; nun ma= 
ren wir geborgen und mwurben bei ber 
| Kompagnie mit \ubel empfangen. Die 
| Affaire hatte uns eine Maffe Schweiß 
gefoftet, doch zufrieden mit unferer 
glücklichen Rückkehr, Teaten wir uns 
ı bei Mutter Grün fchlafen. 
| Am nädhiten Morgen wurde ich durch 
| eine Ordonanz vor General Hall beor- 
. dert und mußte ihm in Gegenwart fei- 
nes Stabes mein Abenteuer von geftern 
Abend eingehend erklären; er war bon 
meinem Berichte jehr befriedigt, da 
auf feinen Plänen die zwei Verfchan- 
zungen noch nicht vorgezeichnet waren; 
ich wurde mit der freundlichen Verfiche- 
nung entlaffen, daß er mich im Auge 
behalten werde, und mein Hauptmann 
theilte mir fpäter mit, daß, wenn ich 
mich ferner jo qut bewährte, ich ein 
fchnelles Apancement machen merde. 
Um mit feine Gunft zu bemeifen, über- 
gab er mir die Kontrolle des Vorpo- 
fteng, mas ein gefährlicher, aber ehren 
boller Poften ift, denn an der Poften- 
Wachfamteit und Tapferfeit hängt oft 
das Leben Vieler. Unfer Boften war 
beshalb bejonders aefährlich, weil der 
feindliche von demjelben nur 150Yards 


*) Nah der immer wiederkehrenden WBezei 
— nennen unſere Sohaten dh 
8* „wohl zremlic, allgemein „Niggers“, — 


nahe bei, 


LER. 


„Abendpoft‘, Chi 


— — c—— 


— 
Prozent 
geſpart. 


cag, Freitag, den 23. Zumt 1899. 


A#ROTHSCHI 


Prozent 
® geipart. | 


80,000 wert) Meänner-Anzüge 


morgen hier zur Auswahl. 


Fedes Kleidungsitüd geht für weniger ala 


den halben Breis — Feine Beichränfungen — nidht3 rejervirt. 


Das ganzeneu fortirte und neu arrangirte Sager von Chas. H. Bellaf & Co., das wir zu 45 Cents 
am Dollar fauften, der Reit unferes berühmten Einfaufes von Chas. Raufman & Bros. und 
unfer eigener hochfeiner Dorrath, umfaßt durchaus nur die neueften und moderniten Sommer: 
Anzüge für Männer und ift die bejte Partie von Rleidern, die wir je für das Geld gefehen haben 
— die Hälfte und weniger als die Hälfte der Preife, die gefordert und gern bezahlt wurden für 


genau diefelbe Waare. 


Decdt Euern Rleider-Bedarf morgen hier: 
Sommer:Gejhäfts-Unzüge für Männer, 


Größen 34 bis 42, aus Cheviots, Cafjimeres, Iricot Lamna und Ihibet3 ge- 
macht, in Plaids, Cheds, Mifchungen und einfach fchmarz, in einfachen oder 
doppeldrüftigen Yacons, manche mit Seiden Facings, Beinkleider mit Erten- 
fion Waiftbands gemadht. Cha?. 9. Bela & Co.’3 Wholefale-Preis $8, 
gewöhnlicher Retail-Preis $10, unfer fpezieler Samftags-Preis.. . . . . 


Hübiche Sommer: Anzüge für Männer 


in all den Heidfamen Muftern und belie btejten Farben diefer Saifon, in zier- 
lichen Pinscheded und großen Plaid Worfteds, blauen Gerges, 
und blauen Clay Worfteds und modifchen Plaid Caffimeres, in einfach und 
doppelbrüftigen Sad und Cutaway Frod Facons, Anzüge welche paffen, 

fih gut tragen und jo gut ausfehen al mancher $14 Unzug den hr je geeig- 
net habt, Samftag für. . . . .» 


Elegante Somme 


ſchwarzen 


r⸗Anzüge für Männer, 


4.55 
b 


Der Stoff iſt der beſte und die Arbeit tadellos. 


in all den kleidſa men Muſtern, von den außerordentlichen Streifen zu den gewöhnlichen Mi— 


ſchungen; ebenſo großes Aſſortiment von einfach blauen Serges und Clay Worſieds, 


in all 


den Moden und Größen, mit Serge, Satin oder Italian Cloth Futter, in perfekteſter Weiſe her— 


geſtellt — Chas. H. Bellad & Co.’3 WHolefale-Preis 


une eeeee — 


Leichte Kleider 


Ganzwollene indigoblaue Serge Röcke für Männer, Größen 34 bis 42, in einfachen und 


doppelknöpfigen Facons, wth. 84.00, Samſtag .. 


Schwarze Alpaca Röcke für Männer, Größen 34 
bis 42, gerade paſſend für warmes — 
Wetter, werth 81.00 75e 


Golf Bottoms, werth 81.75 


Kleider 


Hübſche Shepherd Plaid Bieyele 


*2 — 
für heiße Tage. 
82.95 
Blaue Serge Skeleton Röcke und Weſten für Män— 


ner, mit Satin Piping, gemacht um 83 95 
20 


für $5 verfauft zu werden—ZSamitag 


für Nadfahrer. 


Hojen für Münner, mit oder ohne 98 
c 


Feinfte Bichele Hojen für Männer, in den vielverlangten Ched3 und Plaids — 


mit oder obne Golf Rottoms, 


forreft gejchneidert — Werth 


Abjolut reinwollene Bicycele Anzüge für Männer, in Ched3, Plaids, 
und Mifchungen — werth $. 


Feinfte Bicyele Anzüge für Männer, in all den feiniten Muftern, mit 
oder ohne Golf Bottoms, mit Satin Piping, iwertb $7.50 


00 — Samftag nur 


2... 81.98 
82. 95 
$4.75 


8.50 — nur 


m 


u 


Spezialitäten in Hoien. 


Abfolut reinwollene Kaflimere Hofjen für Männer, in netten Ched!, Streifen 


und Mifchungen, in braun und grau, ; 
wer 8150 — Samflag nur .. » 2 2 KK nn 0% 


95c 


Feine MWorfted und Caffimere Hofen für Männer, in all den feinen Muftern dies 


jer Saifon, in Streifen, Cheds und Plaids, mit franzöfifchen 
Waiftbands, prahtvoll gejchneidert, werth $3.00 — nur 


.. 81.95 


reinste Worfted und Caflimere Hoien für Männer, gemacht, bejegt und gefüttert 
in allerbeiter Art und Weije, bübjch zugeichnitten und tadellos paflend — ge: 


madht von dn feinsten und populäriten Stoffen, 


„wertb 8.00, Samjtag nur 


entfernt ift und höher liegt, und jede | 
Gelegenheit benütt, uns zu bejchießen. 

Am Abend diefes Tages drohte uns | 
VBorpoften ein jchweres Unheil. Meine | 
Poften waren eben um 9 Uhr abgelöft | 
und ich befand mich auf einem Baum, 
der zur Ausficht auf den Feind benüßt | 
wurde. Die abgelöjte Wache lag mit der | 


3. Wache, die als nächfte Ablöfung nach | 


zwei Stunden die Porpojtenmwache 


übernimmt, in einer Erdjentung uns | 
Eben mollte | 
ich den Baum verlaffen, als ich durd) | 


fichtbar für die Yyeinde. 


das Gebahren des Feindes argmöhnifch | 
wurde, ich fah etwa 100 Yardz hin: | 
ter den feindlichen Pojten eine Maite 

Schwarzer, die uns ficher angreifen | 


wollten; ich inftruirte die Poften To: | 


fort und befahl ihnen, unbedingt aus- 
zuhalten, bi3 die Kompagnie heranges | 
fommen märe. Nun brachte ich meine | 
14 Mann Referve in die richtige Stel- 
lung und dann fchlich ich mich wieder 
zum®aume. Kaum hatte ich meine Aus 


gen wieder auf die Yeinde gerichtet, als | 


ich nach meiner fchnellen Schäpung 
etwa 200 Schwarze auf unfere Stel- 


[ung zufommen fahb — jchnell lag mein | 
Gemehr an der Schulter und los don= | 
nerte mein Schuß; da& war der Gig: | 
nalfhuß für meine Leute. Sofort nach | 


meinem Schuß richteten die yeinde ein | 
höllifches Feuer auf uns; meine Leute ı 
antmorteten mit Schüßenfeuer und da 
die Entfernung eine fehr furze war, fo 
war die Wirkung eine fchrediiche, und 
doch ftoppten die Feinde nicht! Einer | 
meiner Soldaten erhielt einen Schuß 
durh die FFleifchtheile des rechten 
Dberarms und fchoß ruhig meiter. 
Nun waren die Philippinos bis auf 
75 Yards an uns herangelommen und | 
in banger Sorge blidte ich nach unferer 
alarmirten Kompagnie aus, die nod) 
nicht zu jehen mar. Der Feind litt 
furchtbar und jchoß mie wahnfinnig. 
Da gab ich mit meiner Signalpfeife 
den doppelten fchnellen Pfiff (Schnell- 
feuer) und nun fpieen unfere Gemehre 
einen bernichtenden Kugelregen und 
wir waren faum mehr fähig, diejelben 
zu laden, denn durch die Menge Schüffe 
twaren die Metalltheile faft rothalühend 
geworden. Und biejes Feuer mar doch 
zu ftark für diePhilippinos; e3 feuerten 
28 Mann auf unferer Seite und bald 
fah ich, daß fich einzelne Gruppen 
Schwarzer nad rüdmärts mwanbdten; 
ich befahl zu feuern bis zur legten Pa- 
trone (mir baten 100 Patronen tm 
Gürtel und 500 Rejere-Patronen la- 
gen auch noch bereit), da hörten mir, 
iwie einen. Engelnelang; von unierer 


| den PBhilippino 


| toppen!“ 


*befchließen 


rechten und linfen Flante das euer 
unjerer nun in ZIhätigfeit tretenden 
Kompagnie; jeßt mar bei den Schwar= 


zen fein Halten mehr, und verfolgt von | 


der ganzen Kompagnie, die noch man- 
niederſtreckte, 
ſchwanden die übrig gebliebenen 
Schwarzen in den Büſchen des 
Waldes. Ich kommandirte: „Feuer 
und aufathmend, den 
Schweiß von dem braunen Ge— 
ſicht wiſchend, erwarteten wir 
die Rückkunft der Kompagnie; wir hör— 
ten das Feuern langſamer und lang— 
ſamer werden, zuletzt noch einzelne 
Schüſſe und bald war der letzte Schuß 
gefallen. Nach einer Stunde kam die 
Kompagnie zurück und marſchirte an 
uns vorbei, uns jubelnde Glückwünſche 


über unſeres tapferes Aushalten zuru— 


fend. Herr Major Price von unſerem 


Bataillon, mein Hauptmann und an— 


dere Offiziere blieben noch bei uns zu— 
rück und der Herr Major ſagte uns 
herzliche Worte der Anerkennung. Er 
ſagte dabei wörtlich Folgendes: The 
American Regulars can’t be beat, 
and no hell can stop them!” Wir 
jubelten ihm zu. 

Der Major und Hauptmann jchüt- 
telten mir die Hand und jagten, mir, 
daß ich mich durch meine zwei jo um= 
fihtig ausgeführten Affairen ausge: 


ı zeichnet habe und verdiene befördert zu 
‚ werden und jet meine Ernennung zum | 
ı Sergeanten gewiß. Der Haupt- 


mann war jo freundlich, die ganze 
Wache durch eine frifche ablöfen zu laj- 


‚Ten. und im Bemußtjein, treu unjere 


Pflicht gethan zu ‚haben, fchliefen mir 
cuf unferen jelbjtverfertigten harten 
VBambusbetten, bis una die Reveille zu 


‚ neuen Pflichten für den neuen Tag 


weckte. — Hochachtungsvoll 
Dtto Unger, 
C. M. 4. U. S. J. Manila, 
Philippinen. 


—- 1-9 — 


Ruſſiſche Abruſtung. 


Die „Nieuwe Rotterdamſche Cou— 
rant“ druckt aus dem ruſſiſchen Mili— 
tärblatt Razwedhjik (Machforfcher), 
das für das Organ des ruſſifchen 
Kriegsminifters gilt, folgende Stelle 
aus einem mit den Worten „Eile thut 
noth“ überfchriebenen Artitel ab: „Da 
ipir unmittelbar vor der Eröffnung der 
Friedenskonferenz ſtehen, die vielleicht 
n wird, bie friegerifchen Rü- 
ftungen für die nächftegeit zu befchrän- 
ten; fen wir. fofort, ohne eine Mi- 


2... N 


| Heeresrollen eintragen. 


ber= | 
| Ganzen find, wenn fie nur offiziell Re= 





ı felben Progentfa ber 
ı darftellen molle, 


® . . 


Berjaumt nicht 


in naben:Hleidern. 


$16, gewöhnlicher Netail-Preis $20, 


dieje Bargains 


N 


Waſchbare Anzüge für Anaben, aus Galaten Cloth gemadt, in einem großen Aflortis 


ment von bübjchen Muitern, mit großem Matrojen : 
bejegt, Größen 3 bis 3 Jahre, Töc wertb— 
Eamiftag nur 


Waiſts und Blouſen für Knaben, Größen 3 bis 14 


macht, in all den ihönften Wuftern der Saifon, Waifts mit Byron:Fra: 
gen, Wloufen mit großen Matrojen:Kragen und ruffled Fronts, 


T0e wertb — Samitag nur 


Kragen, practvoll be: Adec 
Sabre, aus franz. Percales ges 


X 


. 00. 


Kniebojen- Anzüge für Anaben, Größen 3 biß 15 Nabre, Cdds und Ends von den 
Ihönften und fich beit verfaufenden Muftern der Saifon, viele der Hojen mit Doppel: 
ten Anieen und Sigen gemacht, kleine Nummern mit Beitee und 

pradhtvoll bejegtem Matrojen-Kragen, mwertb bis $4.00 

fänmtlih in einem Haufen für den Samftags-Verkauf 


reine Knichojen = 


Anzüge für Knaben, Größen 3 bi3 15 Jahre, aus Elays und fancy 


Woriteds, Serges und Gaflimeres gemacht, in einfachen und faney rn 
Färbungen—gemacht, befegt und gefüttert in der zuverläfigiten 8 


Weiſe, wirklich 54.800 werth — Samſtag nur 


Durchaus ganzwollene 3 Stüch-Anzüge für Knaben, 


Größen 9 bis 16 Jahre, aus 


Cheviots und Caſſimeres gemacht, in niedlichen braunen und grauen 


Karrirungen und einfachem Blau und Schwarz, mit 


Futter und durchweos mit Seide genäht, wth. 8. 00, Samſtag fürn. 


83. 00 lange Hoſen 
nen Partien, in Karrirungen, 


und helle Farben, mit dauerhaftem Futter, werth bis 


Samſtag nur 


Feine lange Hoſen-Anzüge für Knaben, Größen 14 


dauerhaften 


52.95 


: Anzüge für Anaben, Größen 14 bis 19 Nahre, in angebroces 
i Plaids und Mifchungen, 


mittlere 
5.00 


. 82.75 


bi 19 Jahre, in einem großen 


AUfortiment von modijchen Diuftern gemacht, ausgeitattet und gefüttert 


in volljtändiger Weije, mit breitem franz Vorftoß, einfach: 


tnöpfige Facons, 87.00 wert) — morgen für nur 


Feinste lange Hofen = 
Gaflimeres, Glay und fancy Worfteds gemacht, mit 


oder ital. Tu, mit oder ohne jeidenem Vorſtoß, in allen Facons, 
gemacht um für *810.00 verkauft zu werden — Samſtags-Preis nur 


deren Aufſtellung in den letzten 
wurde, in die 
Es iſt ganz 
gleichgiltig, ob es Kompagnien oder 
Schwadronen ſtatt Regimenter, Ab— 
theilungen von Batterien ſtatt eines 


pen, 
Jahren vorgeſchlagen 


gimenter und Batterien genannt wer— 
den. Später, wenn die nöthigen Mit— 
tel zur Verfügung ſtehen, können ſie 
dann bis zu ihrer zahlenmäßigen 
Stärke ergänzt werden. Im Augenblick 
iſt es von Intereſſe, daß alle für ſpä— 
ter vorgeſchlagenen Truppen jetzt ſchon 
amtlich dem Heere einverleibt werden. 
Iſt einmal eine Uebereinkunft getrof— 
fen und beſiegelt, dann wird man uns 
nicht erlauben, einen einzigen Solda— 
ten oder eine einzige Kanone beizufü— 
gen. Man wird dann ſagen: Ihr habt 
die Uebereinkunft und die von euch 
ſelbſt zuſammengerufene Konferenz 
unterzeichnet und ihr ſeid die erſten, die 
ſie ſchänden. Was könnte der gewieg— 
teſte Diplomat darauf antworten? 
Selbſt Bismarck hätte die Antwort 
darauf ſchuldig bleiben müſſen. Des— 
halb thut Eile noth.“ In dem Artikel 
wird überdies nachgewieſen, daß die 
ruſſiſche Artillerie viel ſchwächer ſei, 
als die deutſche, und daß das ruſſiſche 
Heer mindeſtens um 300,000 Mann 
vermehrt werden müſſe, wenn es den— 
Bevölkerung 


wie das deutſche. 


Man ſieht, in welchem Sinne in Ruß— 
: Iand felbft das Wort „Abrüftung“ ver- 
ı Itanden mworben ift, e3 märe alfo über- 
flüſſig geweſen, Deutfchland in Diefer 


Hinfiht ala den Hemmfhuh zu ber- 
flagen. 

— +11 — 

Ein thörihter Mann. 


€ war einmal ein Mann, der dachte, wie fchred- 
Gh e8 fein würde, wenn er blind wäre, und er 


— — 54.75 


= Anzüge für Knaben, Größen 14 bis 19 Jahre, aus Serges, 


Futter aus Serge 


7.75 


fchaufpieler (al3 ein Kollege von ihm 
| die Rolle des „Hamlet“ will): „Uc, 
| die Rolle geb’ ich nicht um ein König: 
| reich her!” — „Kriegjt zwei Regens- 
burger Würftel!" — „Nimm fie, edler 
| Freund!“ 


| — Er läßt handeln. — Schmieren- 
| 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt-Ecke YaSalle und Madilon Str. 


Kapital . . S500,000 
Veberihuf . $500,000 
EDWIN G. FOREMAN, PVraſident. 


OSCAR @. FOREMAN, Vice-Präfident, 
GEORGE N. NEISE, Raifirer, 


m | 


Allgemeines Bank » Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat» 
perfonen erwünfdt. 


—. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mirieom 


&Geld bereit 


sum Berleihen auf GSrundeigenthum, ebenfalls 


Bau:Darlehen 


don Süd Ehicago bı3 Lake Foreſt. 4 Prozent biß 6 
Prozent Rate, je nad der ESıcherheit. 


H. O. Stone & Co., 
206 La Salle Str. dw 
Oypotheken zum Vertauf. 


mußte, während er dahinging, ſeine Augen ſchlie- 


ben, um zu feben, wie es ſein würde. 
Weiſe ſchritt er über eine Börſe mit Gold hinweg, 


Auf dieſe 


welche ein anderer Mann aufhob, um ſich darüber 


zu freuen. Es gibt heute noch ebenſo thörichte Leute. 


Sie jammern über ihr ſchlechtes Befinden und ihr 
elendes Daſein und denken dabei, daß ihnen nichts 
helfen wird, und ſie wollen nicht einmal die Hände 


aus ſtrecken nach dem berühmten Heilmittel — Ho— 
ſtetters Magenbitters — das ſo viele kluge Leute in 
Freude verſetzt hat. Es verleiht 
feſte graziöſe Rundung, es verſchafft nerbhſen Leuten 
ſtetige, tarte NRerven. Es reinigt das Blut, belebt 


den Magen, reinigt gründlich das Syſtem und bringt 


wirkliche Geſundheit zurück, indem es Verdauungs 
leiden und Verſtopfung unmöglich macht. Es iſt 
unbedingt das großartigſte Heilmittel, daS Merz: 
ten für alle Nerdbenleiden bekannt iſt, und in jeder 
Upotbeie in Amerika zu finden. 


— Beruhigend. — Heirathalandi- 
dat: „Die Dame, mit der Sie mich be— 
fannt gemadht haben, Hat ja einen 

Schnurrbart”, — Bermitt- 


techten 
I: „ber fie fan ſich ſelbſt raſiren. 


x 


mageren Xeuten | 


RUBENS. OUPUY & FISCHER, 


1220-108 24 Bell Sir. ESCHER, 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Oypothefen 

zu verkaufen, 


Freies 3 Auskunfts-Bureau. 
Bönne tohenteel telettirt; Med als 


Prompt 
93 Sa Halle Str. 4. 





— — 


Teleſtaphiſche onzen ¶c eratwverin 


Sn. ne en an ern Machern ai — 


„Zutond. \: ame 5 

— In der Marollo⸗ 
Sabrit von Mathewd & En. in Phila- 
delphia berurfachte eine” Feuersbrunft 
einen Schaden von über $100,000. 

— Xm Güterbahndof der Rod Y3- 
Iond = Bahn zu Vidhita, Kas., erplo- 
birte eine Kifte mit 2000 T\orpebos. 
Ein Fuhrmann wurde jchmer verlebt. 

— In Milmaufee vermundete der 
e2jährige Wirth Fred. Gmelin feine 
28Sjährige Gattin, die eine Scheidungd= 
Klage geaen ihn eingeleitet hatte, durch 
zwei Schüffe und erfchoß dann fi 
ſelbſt. 

— Ein heftiger Wind- und Hagel— 
ſturm verurſachte in der Gegend von 
Brookings, Süd-Dakota, beſonders 
großen Schaden, und mehrere Schul— 
linder wurden von den Hagelkörnern 
niedergeſchlagen und beinahe getödtet. 

— In der ‚Metropolitan National 
Bank“ von Boſton gelang es gegen 11 
Uhr Vormittags einem Schleichdiebe, 
$10,000 zu ſtehlen. Derſelbe wurde 
ſpäter in New York verhaftet und ent- 
puppte fich al3 der Chicagoer Berbre= 
cher Zambele. 

— Präſident MeKinley und ſeine 
Gemahlin weilen augenblicklich in 
North Adams, Maſſ., als Gäſte von 
W. B. Plunkett und werden ſich etwa 


8*n BE SR 
derwagaren⸗ 


Er⸗Gouverneur Stone und die 
tommende Rational: 
Kampagne. 


Ein Ultimatum des Gas-Trujts. 


Das morgige Zahres:Pitnit der 
Gounty:-Demofraten. 


Drainage-Kommiffär Ehardt als republifa- 
nijcher Kompromiß=-Kandidat für das 
Gouverneurs = Amt. 

William Xoel Stone, Er-Gouber: 
reur von Miffouri und ftellvertreten- 
der Vorfiter des demofratifchen Na- 
tionalfomites, hält fich augenblidlich 
bejuch3meife hier auf. Er hatte gejtern 
eine längere Unterredung mit Wltgeld, 
Samuel ®. Coof und anderen promi= 
nenten GSilber-Demofraten, und ließ 
fich jpäterhin über die politifche Sad)- 
lage wie folgt aus: 

„PBerfönlich glaube ich, daß die Frei- 
ſilber-Planke das Haupt-,Iſſue“ un— 
ſerer Partei bleiben ſollte, doch läßt 
ſich natürlich nicht ſagen, was die Kon— 
vention thun wird. 

Ohne Zweifel wird ſich die Prinzi— 
pienerklärung in ſcharfer Weiſe gegen 
alle Truſts und Kombinationen aus— 
fprechen, doch unterfange ich mh nicht, 
porherzufagen, wie fich die nationale 


AAbendpoſt⸗, 


— 


—— — — 


Chicago, Freitag, den 23. Zuni 1899. 


erfordert gebieteriih . - » 


HENRY C. LYTTON. 
Offen Samitag bis 10.Uhr Abends. 
Ein ununterbrodener lo von Läden von Jakfon Boulevard Bis Onincy Str. 


Nie Mode... 





am Strande 


den Älanen Serge 


und nicht nur dort, fondern überall wo Ahr auch jein mögt während der heiten Jahres- 


zeit. 


Eure Sommer-Garderobe nur halb. 
ift, day Ahr nicht gezwungen jeid, e3 zu unverjhämten Preijen machen zu lajien. 


63 ijt zu jeder Zeit modern. 


63 it immer elegant und bequem—und ohne ihn ift 
Eine der thatjählichen Borzüge der blauen Serge 


Es iſt 


eine von The Hub's großen Spezialitäten, und wir garantiren, es Euch ſo paſſend 
zu liefern wie es der hochfeinſte Schneider im Lande nur vermag, und zu weniger als die Hälfte des Preiſes, 


den er Euch abfordert. 


ſind, ſondern für Alles was elegant und gut iſt in Männer-Sommer-Kleidern. 
ſichtigung unſerer hübſchen und unvergleichlichen Waaren wird ſich für Euch über alle Erwartung bezahlen. 


Wir behaupten mit guten Gründen, daß wir nicht nur das Hauptquartier für blauen Serge 
Ein Beſuch hier morgen und eine Be— 


Demokratie zu der Expanſionsfrage 
ſtellen wird. Ich perſönlich habe ſtets 
die Angliederung der Hawaiiſchen In— 
ſelgruppe befürwortet und vermeine, 
daß dies auch für Cuba das Beſte ſein 
würde, während ich entſchieden dagegen 
bin, daß wir die Philippinen als ſtän— 
dige Kolonien behalten. Gegen eine 
Ausdehnung und Verbeſſerung unſerer 
Handelsbeziehungen habe auch ich 
nichts einzuwenden, doch hätte das mei— 
ner Unficht nach auch ohne Krieg und 








> „a [74 „ 

| (Große Sfferten für Männer. 
eine Woche dort aufhalten. General nn E BB. Win: ee 
Wood, Militärgouverneur bon Gant- 
jago de Cuba, Ichloß fich. gejtern ber 
Sefelichaft des Präfidenten an. 

— Das Schübenfeft des Nationalen 
Schütenbundes ° wurde in Dubuque, 


Eold’ ein Verlauf von blauen Serge:-Anzügen, wie er bier rest im Gange ift, bat 
Chicago Jeit Jahren nicht geichen—Fecheimmer, Frichel & Co. haben einen Weltruf, und 


diejes jpezielle Xager iit jünmtlich ihr Fabritat — Diele i 0 00 
“ 


Anzüge find glatte und geitreifte Herringbone geftreifte 
Gure Auswahl von irgend einem SFrühjahrs = Anzug im Haufe — nur jhtwarze Clan Morfteds ausge« 


blaue Serges — und wurden fabrizirt um für $18 
ſchloſſen — eine ausgezeichnete Sammlung, von auserleſenen Muſtern-vielleicht 300 Anzüge im Ganzen, 
a Tür welche wir während der Frühijahrs-Saiſon 820, #22, 825 und 828 erhielten — ſämmtlich aus den 
beſten ausländiſchen Stoffen gemacht — in Streifen, Karriirungen und einfachen . 


Ertra jpeziell für Samftag in feinen Gefhäfts-Anz 
jügen für Männer — alle aus feinen, fancy MWors 


ftets, beiten Gaiftimeres 8 50 
“. “ 


Ihmwarzen Thibet3 gemacht und 

wirkliche $12 Wertbe—jo lange 
fie vorbalten wird unfer jehr 

Ganzwollene blaue Serge Röde und Meften — ges 

madht von den beiten Schneidern—garantirt paffend 

f. Männer aller Größen und Facons 


ipeziellen Preis und offeriren fie morgen für... 


Sa., mit einer glänzenden Parade er- 
öffnet. Herr Thomann hielt die Feit- 


niederer Preis jein . 

w 
— werth ne i Ss + 
The Hubs Preis am Samitag ift. . 


50e 


verfauft zu werden — wir fauften fie jpät zu einem 
rede. Die eriten Preismedaillen tönnt Ahr die Auswahl aus dem ganzen Lager treffen für nur —* 
rangen die Schützen John Schmidt von 


Milwaukee und Klauer von Dubuque. 


500 Duch- Beinkleider für Männer — richtiger Schnitt und ſtark 
gemacht — kein Cent weniger wie 81 werth — 
Samſtag Eure Auswahl für nur 2... 


Fanch Craſhe-Anzüge für Männer — demacht um Männer 
don jeder Länge oder Breite zu paſſen — wirkliche $5 
Werthe — berabgejegt für Samjtag auf die Hälfte oder .„ . .b 


Yrit Roth und Frank Haar waren die 
beiten Chicagoer Schüen bei den Me- 
daillefhießen. Heute fand ein Preig- 
ſchießen auf allen Scheiben ftatt, defien 
Ergebniß zur Stunde noch nicht be= 
fannt ift. 

— Henry T. Ornard in San Fran- 
cisco, Präſident des Verbandes der ame⸗ 
rikaniſchen Rübenzucker-Produzenten, 
hat auf Havemeyers kürzliche, ſenſa— 
tionelle Ausſagen vor der Induſtrie— 
kommiſſion theilweiſe geantwortet. Er 
ſchuldigt Havemeyer, die amerikaniſche 
Rübenzucker -Induſtrie 
der Raffinerien, welche ausländiſches 
Rohmaterial verarbeiten, ruiniren zu 
wollen und durch ſeine heftigen An— 
griffe auf den Zoll blos die öffentliche 
Aufmerkſamkeit von derZuckerfrage ab— 
lenken zu wollen. 

Ausland. 

— €3 [pufen Gerüchte über eine 
neue jpanifche Miniſterkriſe; dieſelben 
werden in Madrid für unbegründet er= 
Härt. 

— Mehrere der Delegaten der inter- 
nationalen Friedensfonferenz JmHaag 
leiden, infolge der Ausbünftungen des 
dortigen Kanals, an einer leichten 5orm 
bon Malaria. 

— Die Wiffenfchaft hat einen fchme- 

ren Berluft erlitten durch den Tod des 
Münchener Univerfitäts-Reftor® und 
Phyſik-Profeſſors Eugen Ritter Dr. v. 
Lommel, Verfaſſers zahlreicher hochge— 
ſchätzter Werke. 
— Popſt Leo überreichte geſtern in 
einem öffentlichen Konſiſtorium den 
neu ernannten Kardinälen ihre Hüte. 
Viele Diplomaten, Biſchöfe u. A. wa— 
ren zugegen, im Ganzen etwa 3000 
Perſonen. 

— Die „Kölnſche Zeitung“ läßt ſich 
melden, daß die Transvaal-Republik 
ſoeben wieder 25Schnellfeuer-Geſchütze 
und mehrere ſchwerkalibrige Kanonen 
für die Armirung von Forts bei den 
Krupps bejtellt habe. 

— 63 ift jet endgiltig — wenig— 
ftens bom britifchen Standpunfte aus 
endailtig — befchloffen, daß der junge 
Herzog don Albany, ein Enkel der Kö- 
nigin Viftoria, den Thron von Sac- 
fen-Roburg-Gotha befteigen fol, ſo— 
bald derHerzog von Edinburg abdantt, 
und der Herzog von Connaugdt auf die 
Ihronfolge verzichtet. 

— Einem New Yorker Blatte wird 

aus Rio de Yaneiro, Brafilien, gemel- 
det, daß in Rio Grande das Gefähgniß 
bon einer Schaar miüthender Bürger 
erjtürmt murbe, die einen Franzofen, 
Namens Jean Sanare, der befhuldigt 
war, ein dseijähriges Mädchen verges 
maltigt zu haben, heraußholten und, 
nachdem fie ihn gefoltert hatten, Ieben- 
dig verbrannten. 
”— — Im Einklang mit dem Berfpre= 
chen, welches Präfivent Krüger bei der 
fürzlichen Konferenz mit dem britifchen 
Vertreter in Bloomfontein machte, bat 
ber Volksraad der Südafrifanifchen 
Iranspaal = Republik bejchloffen, die 
Vertretung der Goldfelder im Volf3- 
taad zu vergrößern. MWahrjcheinlich 
tmerden ftatt der bisherigen zwei Vers 
treter deren fechE von ber Regierung ge= 
ftattet werben. 


Dampfernachrichten. 


Ungelonmmen. 


New York: Patria von Hamburg. 

Neapel: Ems, von New York nad 
Oenua. 

Liverpool: Canada von Bofton. 

Cherbourg: Yugufta Victoria, von 
Neo York nad) Hamburg. 

Mbgegangen. 

Southampton: Phoenicia, vonHam= 
burg nad) New York. 

Boulogne: Spaarndam, von Rot- 
terdam nad) New York. 

Liverpool: Nomabic nad New Xork. 

Zondon: Menomine nah Nem 
York. 


* Dbmohl fchon die erfte Nummer 
der „Sonntagpoft“ bedeutenden An- 
Hana gefunden bat, wird das Blatt 
" noch bedeutend reichhaltiger und beffer 
gemacht werden. E38 wird, troß bes 
niedrigen Preifeg von 2 Eent3, allen be= 


im Intereſſe 


rechtigten Anſprüchen zu genügen ſu⸗ 


der, „Abendpoft” und in der Gaupt- 


DE 


chen. Beftellungen durch alle Träger 


———— £ 


Blutvergießen erreicht werden fünnen. 

Was die „boltenden“ Golddemofra- 
ten anbelangt, die in der lebten Na- 
ttonal-Rampagne eine eigene Partei- 
Drganijation gründeten, jo haben die= 
jelben in einer requlären demofrati= 
Ihen Konvention nicht3 mehr zu 
Juchen. Sie jtehen uns ferner al3 felbit 
die Nepublifaner. 

ch alaube, daß die öffentliche Mei- 
nung uns heute mehr noch al3 vor vier 
Sahren zugethan tft und halte deshalb 
die Nominirung einesFreiſilber-Kandi— 
daten für höchſt wahrſcheinlich. Na— 
türlich kann dies nur Einer ſein — 
William Jennings Bryan!“ 

* * * 

Als ein weiterer republikaniſcher 
Kandidat für das Gouverneurs-Amt 
wird jetzt vielfach der Drainage-Kom— 
milfär 3. U. Edhardt genannt. Dera 
jelbe jteht jomohl mit dem Lorimer- 
Hert- Flügel, wie auch mit der Smyth- 
Hraftion der Partei auf qutem Fuße, 
jodaß man ihn für einen quten „Rome 
promiß-Kandidaten“ hält. Herr Ed- 
bardt jelbit läßt jich vorläufig nicht 
weiter über die Angelegenheit aus. 

*k x %* 

Der „Gastruft“ hat gaeftern bem 
Korporationsanmwalt ein „Ultimatum“ 
zugejandt, laut welchem er der Stadt 
nah Erihöpfung der Nahrespermilli- 
gung fein Leuchtgas mehr liefern mill, 
es jet denn, man garantire den Gejell- 
Ihaften ausdrüdlich die Begleichung 
des Mehrbetragse. Wie Stadt-Elektri- 
fer Ellicott erklärt, wird die Appro- 
priation höchltens bis Anfangs Auauft 
ausreichen, und wenn der Gemeinde- 
tathb bis dahin nicht irgend einen 
Ausweg aud3 dem Dilemma ge: 
funden hat, wird eines jchönen Abends 
feine einzige jtädtifche Gasflamme 
mehr brennen. In jedem Jahre noch 
it die Vermilligung für Beleuchtungs- 
ziwecte weit überzogen worden, und die 
Öasgejelihaften gingen dann einfach 
bin und erwirften für den Mehrbetrag 
ihrer Rechnung ein Zahlungsurtheil 
gegen da& Gemeinmwejen, mas, nach der 
Zuley-Enticheidung, fortan aber nicht 
mehr ftatthaft ift. 

* * 

Im Einklang mit einem jüngſthin 
paſſirten Beſchluß des Stadtraths hat 
das Straßenamt geſtern der Südſeite 
Straßenbahngeſellſchaft die Erlaubniß 
ertheilt, temporär in State Straße, 
von Root bis Van Buren Straße, 
Trolley⸗Leitungsdrähte zu ziehen, 
ebenſo auf der Wabaſh Abve. 
Schleife, nördlich von Van Buren 
Straße. Beſagte Geſellſchaft erwirkte 
dieſe Erlaubniß bekanntlich, um in der 
Zwiſchenzeit ihr Kabelbahn-Syſtem 
gründlich repariren laſſen zu können. 
Der von ihr verlangte Bürgſchafts— 
Ichein, in Höhe von $25,000, tft von €. 
G. Hamilton und 2. F. Minzesheimer 
unterzeichnet. 

* x * 


Mie gejtern bereit8 an vorliegender 
Gtelle erwähnt wurde, hat das Staat3- 
obergericht den von der Kontraftoren= 


* 


CHEER UP, 
DON’T WORRY. 


— It has helped others to 
good health and good 


spirits and will do the 
Zen MALT-VIVINE 
— 


is an invaluable tonic 
that acts pleasautiy 
»jand promptiy on the 
‘j whole system,. .... 
strengthening the 
body and nerves, and 
is a non-intoxicant. 


Received Highest 
Honors at International Exposi- 
tion, Omaha. Ali gists sell 
BLATZ MALT-VIVINE. 


VAL. BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, U. Ss. A. 
| a 


‚halbe Million Dollar3 toften 


Semir-Dreß-Beinkleider für Männer — neuefte Entwürfe und Moden — fehlerfreter 
gemadt — 4.00 werty— 


und in der beitmöglichiten Weife 
Eure Auswahl Sanıftag für 


» 58.08. EEE EEE 


82.50 


Schwarze Alpaca 


erien-Kleider für Gure Knaben. 





1000 blaue Serge Anzüge für Knaben-Alter 6 bis 16-doppeltnöpfig ̃mit oder ohne Seiden-Facing— 
ertra gut gefüttert—jehr fein—regul, $5, $6 und 


8 VPartien — 
Eure Auswahl Samſtag für nur 


2 ’ » 


nette graue und braune Gheds —audh einfach jhmwarz und blau — 


wirkliche $3, $4 und $ Werthe — 
morgen in The Hub nur 
Wafchechte Sailor Suits 


— ein neuer Anzug, für jeden der die Farbe verligt — wurden verfauft zu $2 und 22.50 — 


jucht fie morgen aus in Ihe Hub 
BERN u 5 000% 


T5e weiche Negligee:- Hemden für Snaben—Samftag nur . 
Byron SKragen= Bloujen für Knaben—Samftag . » » 


sl 


@aufende von Stroh-Hilen. 


* . . . * . . * . . * 
. 39 
. , 4850 





500 Dusend Strohhüte für Männer — die feis 
nen rough Braid Effefte — einfache und fan 


Linder — jonit 


vertauit — 


unſer Preis morgen 


200 Dutzend 


feine Split Braid Strohhüte — 
Vacht Facons — ſchwarze und navy Bänder — 


1000 SKniet oſen⸗-⸗Anzüge für Knaben—alle Alter —¶Broͤwnies, Ve dee und ein ache doppelknöp ige Facons 


1.95 
1.48 


T5e fancy ScnabensHemden, mit 2 abnehmbaren Kragen—Samftag . 
50c Golf und Bicycle- Kappen für Anaben—Samftag”. 


Erſtaunliche Schuh-Oſſerte. 


85 und 86 Manner-Schuhe für 82. 835. 


⸗ 


unſer Preis morgen nur 
300 lange Hoſen- 


mut . . . 


Gure Auswahl in The Hub morgen 
nur ET —— 
480 
250 


Hunderte von Männern haben ſich ſchon den Vortheil unſe— 


überall zu 81.50 98e 


die Sorte, die von anderen Lä— 
den zu 82 verkauft wird — The +. 


Hubs Preis am Samftag nur 


150 Dutend Erujh Hüte — der ideale Hut für 
Nadfabrer — alle Farben — leicht, dauerhaft 


und bequem — wirkliche $1.50 Qualis 
täten — morgen 
in Ihe Hub nur 


98e 


Craſh Hüte und Kappen für Männer — eine 


endloſe Auswahl in allen Facons und Farben 


tsirkliche 50 und Tic Sorte — 
morgen für . 


Eure Auswahl morgen von 50 Dutend echten 


Tanamahüten—werth $, BB und *10 — 


fe ae . — 


. oe. 





Firma Weir, MeKechney & Eo. feiner 
Zeit erwirkten Einhaltsbefehl mieder 
aufgehoben, wonach e8 der Stadt ver= 
boten war, den Northmeitern-Zandtun= 
nel zu vollenden, ehe nicht die Anſprü— 
che bejagter Firma beglichen jeien. 
Korporationsanmwalt Walter hat nun 
gleich gejtern die genannten Kontrafs 
toren davon in Kenntniß gefeht, daß 


EEE N 


die Stadt unverzüglich Befid von dem | 


Iunnel ergreifen merde, und 


jollte | 


man hierbei auf irgendmelchen Wiberz | 
jtand jtoßen, fo würde einfach poligeis | 


liche Hilfe requirirt werden. 

Der Tunnel, an deifen Ausbau Jeit 
November v. X. nichts mehr gethan 
worden ijt, hat jich inzwifchen mitWaj- 
fer und losgebrödeliem Erdreich an= 
gefüllt, und e8 wird etiva 150,000 Dols 


| Uhr wird das Preisfchießen 


... 9% 


Sahres beendet fein. Der Wellenbrecher 
wird in nördlicher Richtung in den See 
bineingebaut werden und eine Länge 
bon 3700 Fuß haben. 


Turnverein ‚Lincoln‘, 


Die Schützenſektion des Turn— 
vereins „Lincoln“ veranſtaltet am 
nächſten Sonntag im Garten der Turn— 
halle, an Diverſey Str. und Sheffield 
Ave., ein Sommernachtsfeſt. Schon 
morgen, Samſtag, Nachmittag um 
eröffnet, 


welches dem Feſt vorausgeht und auch 
am Sonntag, von 9 Uhr Morgens bis 


Die Vertheilung der 


lars benöthigen, um ihn völlig fertig- 


zuſtellen. Der Stadtrath wird viel— 

leicht ſchon am Montag hierum ange— 

gangen werden. 
* 


* * 


Vorträgen und anderen 


5 Uhr Nachmittags, fortgefegt 
Breife findet 
Muſik- und Geſangs— 
komiſchen 


Abends ſtatt. 
nummern, verbunden mit 


gen, ſtehen auf dem Programm des 
Sommernachtsfeſtes. Als Mitwir— 


| fende ſind der „Lake View Männer— 


Die County-Demokratie hält mor- 


gen im Burlington Park ihr 9. Jahres: | Fugen 
Spar x : : Y vr | Ten: Karl Krap 

ifnif ab, und e3 find die umfaffende | Tenoriſt Ka Me: 
8 all | Hermann Dieb, der Komiker 


ften Vorbereitungen getroffen, um den 
Theilnehmern einen recht veranügten 
QIag zu bereiten. Das Arrangement? 
Komite befteht aus den Parteigrößen 
Sohn Powers, Robert E. Burke, Rich» 
ter X. 3. Sabath, Fred. E. Eldred, |. 
H. Brunjes, John J. Harkens, John 
H. Sullivan, John PB. Harding, Wal- 
ter V. Magnus und Richard Burke, 
während John J. Hager als „Pro— 
viantmeiſter“ fungiren wird. Volks— 
beluſtigungen und Wettſpiele aller Art, 
kurze Anſprachen von Mayor Harri— 
ſon, Adam Ortſeifen, Andr. J. Ryan 
und „Kapt.“ Farrell, ſowie Abends ein 
Brillant-Feuerwerk bilden die Haupt— 
nummern auf dem Feſtprogramm. Als 
„beſondere Attraktion“ wird die öffent— 
liche Trauung von ſechs Brautpaaren 
angekündigt, denen die County-Demo— 
kratie als „Mitgift“ hübſches Tafelge— 
ſchirr oder Nähmaſchinen dediziren 
wird. Kurzum, an Unterhaltungen 
mannigfachſter Art wird es auf dem 
morgigen Piknik nicht fehlen. Die Ab— 
fahrt nah dem Park erfolgt vom 
Union-Babnhof au um 10:30, 11:15 
Vormittags, 12:30, 1:45, 2:30 und 
3:30 Nachmittags. 


Der Bau-Kontrakt für den neuen 
Wellenbrecher in Süd Chicago iſt ge— 
ſtern von der Bundesregierung der 
„Heusler & Luß Eo.,” al3 der niebrig- 
ften Bieterin, übertragen worden. Die 
Arbeit, welche insaefammt etwa eine 
‚wird, 


muß, Bis zum 1. Dezember nächten 


| 
| 
| 
| 


chor“, der gemifchte 
Lyra“, das „Wagner-Quartett“, der 
der Baritoniſt 
Turner 
Richard Zſchoch und der Zauberkünſt— 
ler Waßmann gewonnen worden. Der 
Garten wird feſtlich beleuchtet. Der 
Eintritt iſt frei. 
— 


88.00 nah Cincinnati und zurüd. 


Wegen des deutichen Sängerfeites verfauft 
die Monon Route vom 27. bis 30. Juni, 
Tidet3 nah Gineinnati und zurück zum ein: 
fachen Kahrpreis von 88.00, giltig für die 
Rüdfahrt bis zum 5. Juli. Stadt-Tidet: 
Difice, 232 Clark Str., Tepot: Tearborn 
Etation. . 50 


—1. — 


NRahwudhs für die Flotte. 


fich gejtern auf der Refrutirungs-Sta= 
tion der Bundesflotte zur Schiffsjun- 
gen-Aufnahmeprüfung. linter ven 26 
welche bisher angenommen worden 
find, befinden fich mehrere mit deutjch 
tlingendem Namen, und zwar: Cha3, 
M. Wirth, Otto J. Haas, Jay Mathis, 
red. 8. Kinds und Philip Kolb. 


— — —— — — 


* In dem Geſchäft ſeines Vaters, 
Nr. 155 Fifth Avenue, ſtürzte geſtern 
Nachmittag der 21 Jahre alte H. C. 
Hart aus beträchtlicher Höhe in den 
Fahrſtuhlſchacht hinab und trug hierbei 
ſo ſchwere Verletzungen davon, daß er 
dem Weſtſeite-Hoſpital überwieſen 
werden mußte. 


CASTORILA Fürsäuginge und Kinder, _Trügt de 


> ö Nr 


Beluitiguns | 


Chor „Late View | 


res aroßen fpeziellen 82.85 Schub : . 
nacht, und waren erjtaunt jowobhl über deren Lualität wie 
Preis—jie find volitändig überzeugt, 
Schuhe find, und diejer®erfauf bat fich al3 eine wunderbare 
Unzeige für unjer großartiges Schub= Dept. erwiejen — wir 
tauften Ddiefe Schuhe von einem befaunten Fabrifanten New 
Jerſeys —es waren Schube, die jpät verjendet, und deren 


ipird. | 


| 
| 
| 
| 


} aller Zabn: 


Verfaufs zu Nuben ge: 


daß es SH und 86 


Annahme daher verweigert wurde — 
wir kauften alles, was ſie hatten, zu 
einem Spezial-Preis und offeriren 
ſie Euch in all den neuen Leiſten u, 


Lederjorten für 52,85 


Deal. & 0. 6,8 Be 
Ertra jpezieller Samiftagsverlauf f. 


Damen—feine VPiciKid Schnürfchuhe 
in ſchwarz u. lobfarbig—die echten 
83.50 Sorten—bherabgefegt  entipres 
hend unjerem Entihluß, nicht mehr 
al 10 Proz. in jedem Fall zu 
berechnen unjr & 9 9% 
Preis moraen nur om 
SFerienjchube für Nnaben— Armor 
die reg. $1.75 Sorten— 
unfer jpe3. Preis 


morgen nur .. . 000.008 


Pilnif der Angeitchten, 


Das vierte Kahres-Pilnit der „U. 
M. Rothihtid & Eo. Mutual Benefit 
Affociation” wird am nädhjten Sonn= 
tag im Elliott-Parf abgehalten. Auf 
dem Bilnif-Plag wird die Stapelle des 
2. Regiment? fonzertiren. Um 11 Uhr 
Vormittags werden jich die augjchließ: | 
ih aus Ungeftellten der genannten 
Firma beſtehenden „Teams“ im Baſe— 
ball-Spiel meſſen. Auch ſonſt iſt für 
allerlei Volksſpiele verſchiedener Art 
und ſonſtige Unterhaltungen reichlich 
geſorgt, ſodaß alle Theilnehmer * 
dem Pilnit fich ficherlich vortrefflich | 
amüſiren werden. Der erfte Zug geht | 
um 9 Uhr VBormittaa® vom Bahnhof 
der linois Central-Bahn, am Fuße | 
der Randolph Straße, nach dem Pit: | 
nifplat ab. hm folgt ein zweiter um 
1 Uhr Nachmittaae. Die Züge halten | 
an ber 12,, 22,, 39. und 36. Straße. 

nee 


Boro-Formalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
antiſeptiſches und vorbeugendes Mittel. Das Ideal 
und Mundwaſſer. Gale & Blodi, 44 
Monroe Etr. und 34 Mafbington Str, Agenten. 


—  — — 
Leiden an Gaspvergiftung. 


Simei bei der „Peoples’ Gas Light & 
Cote Eo.“ angejtellte Arbeiter wurden 
geitern, als fie in dem Haufe No. 1359 
Windeiter Ave. damit bejchäftigt wa= 
ten, eine Verbindung des Haujes mit | 
ber Hauptleitung herzuftellen, durch 
ausftrömendes Ga3 übermannt und 
Janten bewußtlo3 zu Boden. ZumG®lüd 


| war rechtzeitig Hilfe zur Stelle. Man 


brachte die Leute mittel3 Ambulanz 


nad dem St. Elifabeth Hofpital. Die | | 


Aerzte halten den Zuftand der Verun- 


| glüdten zwar für bedenklich, aber nicht | 


ı für lebensgefährlih. Die Namen der 
Eine Menge von Knaben meldeten | gefübetig 


| 
| 
| 


Reute find: Names . Harrigan, bezw. 
Frank Overmeier. 


Ein nettes Früchtchen. 


Der knapp 14 Jahre alte Joſeph 
Mathews wurde geſtern Nachmittag an 
Waſhington und Dearborn Straße un— 
ter dem Verdacht des Taſchendiebſtahls 
feſtgenommen. Man fand in ſeinem 
Beſitze eine Geldbörſe vor, die 84. 25 
enthielt, welche der Nr. 78 Home Str. 
mwohnenden Frau M. Krueger esfamo- 
tirt worden war. 


* Bundesrichter Großcup, der feit 
Moden in feinem Elternhaufe frant 
darniederliegt, befindet fich jet auf 
dem Wege zur Genefung. 


— — — 


Anzüge für Knaben — Alte 


50e Crtaſh⸗ 
—A 


51.25 


aca = Nöde für Männer — gerade der Artikel für's Gefhäft während diejer fchwülen 
Qunitage — Eure Auswahl von einer feinen Partie 
DIET ME Le a an ee ee ee 


und Filz: Hüte für Anaben—Eamitag . 


für 


DE VE EEE EEE ERBEN 
109 feine ganzwollene Knaben = Hosen für die ferien — Alter 3 bi3 16 Nahre— 
beinahe jede Farbe oder NMuiter, das Sie wünjchen — wirkliche $1.00 Werthe — 


$1.45 


500 blaue lange Hofen Serge = Anziige für Knaben — Größen 14 bi3 19 — einfachs oder doppelfnöpfige 
Facons — von dem berühmten Wajbington Mills Serge gemaht — ausgezeichnet gefüttert und 
ausgejtattet — anderäiwo würden fie Euch $10 dafür abverlangen — 


‚56.50 


rt 14 bis 19 — reine, ganzmwollene GSheviot3 und Gaflimeres — 
niedliche graue und braune Gifette — Meine Partie, die von unjeren regul. $7, $8 und 
$9 Qualitäten genommen wurden — werden morgen geräumt für 


P 84.95 
456 


. 250 


. 0 


Knaben—Samjtag Gure Auswahl für „. . .„ 13e 





Fancy Hemden-Perkauf. 


Der wirkliche Hemden-Verkauf 


dieſer 


Saiſon hat unſere eigenen Erwartungen 
übertroffen — es iſt ein anderer Beweis 


daß das Publikum 


ausgefunden 


hat 


daß The Hub dasijenige Geſchäft iſt, wel— 


ches die wirklichen Bargains 


bietet — 


dieſe Hemden ſind aus Madras, Orfords 
und franz. Flanell, und ſind poſitiv ge— 
macht worden, um im Retail zu $1.50 
$1.75 und 82.00 verfauft zu werden — 


unjer jpezieller Preis jo 
lange fie vorhalten, — 
nur . Br . 


98c 


Amportirte® Sommer:linterzeug — fel: 
tene Samitags: Offerte —500 Dpd. feine 
franz. Balbriggans für Männer — aus 
dem beiten Maco Garn gemaht — lange 
und turze Aermel — Größen 34 bis 5 


— unjere reguläre $1 Partien 
— Gure Auswahl morgen 
Ba ee 


Clad — 


63c 


75 Dusend SFederleichtes jplit Thread Xisfe Untergeug — 


Fi 


S. HALSTED STR. 


rn 


überall jonitwo für $1.50 verfauft — hier morgen 


—8 


Begeht keinen Irrthum! 
Unſer Laden hat 
Große Braunitein: 
Front! 


ILL BL BIT SSFSIS 


Ganz gleich, wie das 
Wetter tft, 


Stanft jest und Ipari Geld! 


Morgen fönnt Jhr das ficher thun, indem 
Ihr nah irgend einem diefer 
„Specials“ fragt. 


Va 


Leinen Grajh Kleiderröde für 
Damen, hübjch ausgeftattet . 


10e Stidereien, für . » 
50° fancyg Bänder . » .» 
Beites Majhinenidl . . . 
Stüd Glycerine Toiletten - 


Sc . - ae 


69 


.„19c 

.1c 
5c % 
. 9e 


25e Damen:Gürtel, für . +» 
Tajhentüherr . . . Ze 


Taſchen⸗ 2 c 
Damen: 3 c 


Te Damen = 


Türkijcherothe Männer = 
tücher, ‘volle Größe . 


Nahtloje echtſchwarze 
Strümpfe, 10:Sorte 

Eure Auswahl von all unjeren 
50c-Sorten von fancy ge= 


ftreiften Strümpfen 19€ 


40e Sommer:Gorjet3 für Damen . 19e 


75c Calico Wrapper3 für Damen, es 
werden feine an Händler 
verfauft a a Nr 
Feine gerippte egyptiſche Damen=Xeib- 
chen, Hals und Arme mit guten 9c 
Spitzen beſetzt, 150e-Werthe 


ESchũler⸗Piknik. 


Die Damenſektion der „Turnge⸗ 
meinde“ veranſtaltet morgen, Samſtag, 
das jährliche Piknik für die Turnſchü— 
ler des Vereins. Daſſelbe findet im 
Birchwood Park ſtatt. Die Schüler 
verſammeln ſich zum Ausmarſch um 
halb neun Uhr in der Turnhalle an der 
Wells —* >= —3 en 
die [päter folgen: wollen, ‘find barau 
aufmerffam gemacht, daß man nad 


— N NIIT TLNI TI NL NONE NLNL NL NONE ERLITT 


—— 


Schweizer gerippte Damen-Leibchen, 
taped Hals, 


die Me⸗Sorttee 3e 


Ertra feine Jerſey gerippte Damen—⸗ 
Leibchen, Wing Aermel oder ohne Aer⸗ 


mel, werth 35e, in dieſem ec 


BEERUE +. 


Gute Qualität fein gerippte Kinder-ı 
Leibchen, es werden feine an 1c 
Händler verfauft, für ee 


Tan Pici oder Ruſſet Calf Schnürſchuhe 
für Männer, jowie ſchwarze Casco 
Galf, fie find dDurhaus von jolidem Les | 
der; andere verfaufen fie zu 45 

* 


2.00 und 2.50; unjer Preis 


Eure Auswahl von irgend welchen une 
rer handgenähten oder handgedrehten 
3.50 und 3.00 Tan Schuhen für Mänz 
ner oder Damen, irgend 2 
eine Größe 2. ur 

Spring Heel Kinderſchuhe, Grö— 39€: 
ben 5 bis 8, für . . ‘.» 

Baby-Schuhe, tan oder jhmwarz, Größen 
3 bis 6, ein Paar für jeden 2% 
Kunden, feine an Händler . j 


dem Birhmwood Part am beiten mit ber 
Evanfton Straßenbahnlinie gelangt. 
Man fährt bis zur Rogers Ave. und 


” 


geht dann in diefer öftlich bis zum Heft 


platz. 


* Für morgen iſt nach dem Audils⸗ 
rium eine Verſammlung einberufen 


worden, welche die Gründung eines 


Automobilen⸗Klub zum Zwed hat. 
Zelet Die „gonntagz 
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Noch ein Sieg. 


Als einen großen Iriumph ihrer 
biplomatifchen Kunft läht „die Admi- 
nifiration“ das Urtheil der Samoa- 
Kommiffion feiern. Diefe hat nämlich 
entichieden, daß Oberrichter Chamber3 
berechtigt war, den Malietoa-Tanus 
als König einzufegen, obwohl weitaus 
die meisten Samoaner für Mataafa ge= 
ftimmt hatten. Da fie aber gleichzeitig 
den Malietva-Tanus „überredei” hat, 
die Königewürde niederzulegen, 
fo Dürfte doch wohl die Yolgerung be= 
rechtigt fein, daß e& nad) ihrer Anficht 
ein Schwerer Fehler war, diefem Herrn 
die Krone zuzufprechen. Die Kommij- 
fion fonnte nur einftimmige 
Entjeheidungen treffen, und um die 
Einjtimmigfeit zu ermöglichen, mußten 
felbftverftändlich von allen drei Theil— 
nehmern Zugeltändniffe gemacht mer 
den. Demgemäß willigte der deutjche 
Kommiffär darein, der rein äußeren 
Form nach den Dberrichter Chambers 
zu „bindiziren”. Dageaen mußten ber 
britifche und der amerifanijche Rome 
miflär zugeben, daß eben diejer Cham- 
bers durch feine ungerechte Verfügung 
die Kämpfe auf Samoa herbeigeführt 
bat, und daß jein Schügling niemals 
freimillia al® König anerfannt mer- 
den würde. Gie jehten alfo den Ma- 
lietoa ab und befundeten auf diefe 
Meife, daß der deutiche Standpunft 
dem MWefen nach richtig war. Wenn 
der Präfident und fein Staatsfefretär 
in diefem Ausgange eine Nechtferti- 
gung dafür finden fünnen, daß fie dem 
Herrn Chamber3 mit Kanonen zu Hil- 
fe famen, viele Menfchenleben vernich- 
ten und eine Maffe Figentdum zeritö- 
- ließen, fo find ſie äußerſt beſchei— 

en. 

Sm Uebrigen hat die Kommiffion 
zwar Me Einjeßung einer vorläufigen 
„weißen“ Regierung empfohlen, die 
dur ein Parlament von Eingebore- 
nen „berathen” werden joll, aber e3 ijt 
ſehr wahrſcheinlich, daß Großbritan— 
nien, Deutſchland und die Ver. Staa— 
ten ſchließlich die Gruppe unter ſich 
auftheilen werden. An dem gemein— 
ſchaftlichen Regieren haben alle drei 
genug. Unſere Regierung will ſich ver— 
nünftiger Weiſe mit dem Hafen Pago 
Pago begnügen und es den beiden an— 
deren Mächte überlaſſen, ſich wegen der 
Vertheilung des Reſtes mit einander 
zu verſtändigen. Sie ſcheint alſo auch 
jedes Intereſſe daran verloren zu ha— 
ben, daß Großbritannien den Löwen— 
antheil erhält. Nach all' dem Geſchrei 
über den Werth der Samoa-Inſeln für 
die Ver. Staaten wird am Ende zuge— 
ſtanden, daß ſie eigentlich gar nichts 
werth, ſondern höchſtens als Kohlen— 
und Flottenſtation zu gebrauchen ſind. 
Zu ähnlichen Schlüſſen iſt man bereits 
in Bezug auf Hawaii gelangt, und 
über die Philippinen dürfte man ſchon 
nach wenigen Jahren nicht anders den— 
ken. Große und kleine Kinder verlie— 
ren ſehr bald die Luſt an einem heiß 
begehrten Spielzeuge, wenn man es ih— 
nen gibt. 


Ein ſonderbares Miniſterium. 


Se jelifamer die Ausfunftsmittel 
wären, die zur Bejchiwichtigung oder 
‚Beilegung der „Dreyfus-Nifäre“ von 
Derjchiedenen franzöfiichen Staats 
männern nach einander gewählt wur- 
ben, dejto jchlechter bewäyrten fie jich. 
Am ärgjten verrechnete fich der Leife- 
treter Dupuy mit feinem Gejeßentwur: 
fe, welcher der Kriminalabtheilung des 
Kaflationshofes ohne jeden Grund eine 
jchwere Schmacd zufügte und die fran- 
zöſiſche Reichspflege zum Gejpötte der 
Melt machte. Denn der gefammte Ge- 
tichtshof, welhem Dupuy den Fall 
übermeijen ließ, gewann ebenfo jehr die 
Ueberzeugung bon der Unjculd des 
Kapitäns, wie die Kriminalabtheilung 
allein, und fein Urtheil mußte jelbit- 
berftändlih noch mehr in’3 Gemicht 
fallen. . Selbft der Barifer Pöbel muß- 
te ich den wuchtigen Gründen beugen, 
Die das ganze Obergericht unterftüte, 
N und es jhhien durchaus unmöglich, daß 
die militäriſchen Verbrecher, welche ei- 
nen Unjehuldigen in jo ausgejucht 
graufamer Weile verfolgt hatten, der 
Strafe efitgehen würden. Die Negie- 
zung wollte aber mohl den Kapitän 
freifprechen, nicht aber feine Ankläger 
zur Verantwortung ziehen laffen. Auch 
> jest jollte die „Vertufchung“ noch mwei- 
ter betrieben werben. 

Damit hatte inbeffen Dupuy fein 
Süd. Die „PBatrioten“ machten ihn 
dafür verantwortlich, daß ber Dreyfus- 
Wrpzeh überhaupt wieder eröffnet wer- 
ben muß, und bie „Dreyfufards“ moll- 
den fih mit der bloßen Freiſprechung 
- Ahre Schüiglings nicht begnügen. Beide 
 Barteien jtimmten aljo gegen das Ka- 
binetsund führten feinen Sturz herbei. 
Dafür rächte ih Dupuy, indem er und 
feine Sippe neun Tage lang die Einfe- 


Mi - Hung eines neuen Minifteriums Hinter- 
- trieben. Dffenbar wollten fie den Prü- 


- fibenten Zoubet zur Abdanfung oder 
zur Auflöfung der Kammer zwingen, 


© alfo auf jeden Fall ein „Interregnum“ 
* herbeiführen, das fich „die Armee“ hät- 


"te zunuge machen fünnen, um einen 
> Geialtftreich zu unternehmen. Gene- 
, neral Mercier drohte bereit ganz of- 
> Fen, daß auch das meue Kriegsgericht 
7 pas Shuldig über Dreyfus ausfpre- 
werde, um feine Anfläger, und be- 

ber nlniher felt und ‚realer: 
egsmini elbit, vor ber zu 
MFerligen Die öffentliche Meinung 
 jedod) diefen Plan ſo wenig, 
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auflöfte, fondern bon tüchtigen 
Senator Walded-Rouffeau ein „Koas 
litionsminiftertum” bilden ließ. 

Sn diefem Minifterium fiten nicht 
nur gemäßigte, fortfchrittliche und ra= 
difale Republitaner, fondern au So: 
zialiſten und ein „Reaktionär“. Letzte— 
rer, der General und Maärquis Galli— 
fet, der ſich namentlich im Kampf ge— 
gen die „Commune“ herborthat, kann 
entſchieden nicht der Feindſeligkeit ge— 
gen „die Armee“ beſchuldigt werden. 
Seine Ernennung zum Kriegsminiſter 
ſoll den Beweis liefern, daß die Regie— 
rung nur den anrüchigen Subjekten im 
Generalſtabe den Krieg erklären, aber 
durchaus nicht die Armee als Ganzes 
kränken will. Die Radikalen und So— 
zialiſten, die ihn als Kollegen anerken— 
nen wollen, glauben durch dieſes Opfer 
darzuthun, daß ihnen die Gerechtigkeit 
und das Vaterland höher ſtehen, als 
ihre Parteigrundſätze. Sie wollen ein 
Beiſpiel edler Denkungsart geben, und 
hoffen, daß die Mehrheit der Volks— 
verireter ihre Beweggründe würdigen 
wird. 

Jedoch kann ſelbſt im günſtigſten 
Falle dieſes merkwürdige Miniſterium 
nur ſo lange zuſammenhalten, bis 
Dreyfus freigeſprochen, und die An— 
klage gegen die militäriſchen Schufte 
eingeleitet iſt, die ihn nahezu fünf 
Jahre auf der Teufelsinſel ſchmachten 
ließen. Es kann überhaupt nur des— 
halb vor die Kammer hintreten, weil 
während der neuntägigen Miniſterkri— 
ſis kein Mann und keine Sippe den 
Muth gezeigt hat, einen Staatsſtreich 
zu unternehmen./Unter diefen Umjtän- 
den wird die Kammer, die auf Veran— 
laffung Dupuys das ganze Rechtäme- 
fen wegen des Dreyfus- alle um— 
frempelte, wohl auch ein Miniſterium 
gutheißen, deſſen einzige Aufgabe es iſt 
dieſen Fall aus der Welt zu ſchaffen. 
Nachher ſollte der Präſident „an das 
Land appelliren“, aber was anderswo 
ſelbſtverſtändlich wäre, braucht ſich in 
Frankreich noch lange nicht zu ereig— 
ren. Nur vor allzu großen „Ueberra— 
ſchungen“ iſt man einigermaßen ſicher, 
weil es ſich herausgeſtellt hat, daß, ſo 
morſch die Republik ſein mag, kein 
Simſon vorhanden iſt, der ſie einreißen 
kann. 


Die elettrifche Blitzbahn“. 


In England wird wahrſcheinlich bin— 
nen Kurzem eine „elektriſche Blitzbahn“ 
erſtehen, welche dieſen ſchon oft benutz— 
ten und mißbrauchten Namen wirklich 
verdient — wenigſtens ſo lange bis 
neue Erfindungen auch dieſe Blitzbahn 
langſam erſcheinen laſſen. 

Die Pläne zu dieſer Bahn, welche 
Mancheſter mit Liverpool verbinden 
ſoll, wurden von dem in England ſehr 
bekannten Elektrotechniker und Eiſen— 
bahnfachmann F. B. Behr — Made in 
Germany? — vor einiger Zeit der Li— 
berpooler Handelskammer unterbreitet 
und von dieſer an einen Ausſchuß ver— 
wieſen, welcher den Auftrag erhielt, die 
Pläne auf ihre praktiſche Durchführ— 
barkeit zu prüfen und feſtzuſtellen, ob 
eine ſolche Bahn wirthſchaftlich lohnend 
ſein würde. Der Bericht dieſes Aus— 
ſchuſſes liegt jett vor und iſt dem 
Behr'ſchen Bahnplänen im höchſten 
Grade günſtig. Er erklärt, daß Herrn 
Behrs Plan und Syſtem die, vom fach— 
männiſchen Standpunkte aus gemachte 
Probe glänzend beſtand, daß die Fahr— 
zeit für die dreißig Meilen zwiſchen 
Mancheſter und Liverpool durch ſein 
Syſtem auf nur zwanzig Minuten 
gebracht werden würde; daß die ſo be— 
deutend erhöhte Fahrgeſchwindigkeit 
unter ſeinem Syſtem mit nicht größerer 
Gefahr verbunden ſein würde, als die 
gewöhnliche Eiſenbahnfahrt und 
ſchließlich, daß die Herſtellungs- und 
Ausſtattungskoſten, wie ſie nach Herrn 
Behrs Plänen berechnet wurden, ver— 
hältnißmäßig ſo niedrig ſeien, daß der 
wirthſchaftliche Erfolg des Unterneh— 
mens geſichert erſcheine. 

Die Voranſchläge ſtellen die Ge— 
ſammtkoſten des Bahnbaues und der 
Beſchaffung des Betriebsmaterials auf 
$7,300,000. Die porausiichtlichen 
Einnahmen werden auf $870,000 da3 
Jahr berechnet, und die Betriebsunko— 
iten auf $340,000. Die Kojten für die 
Betriebsfraft jtellen fih nad diejen 
Berechnungen für den Zug auf nur 8} 
Pence oder 17 Cents die Meile, mäh- 
rend fie fih auf anderen englijchen 
Bahnen für einen Zug von demjelben 
Beförderungsvermögen auf zmijchen 
65 und 84 Cents die Meile ftellen. 

Der größe Unterjchied in den Kojten 
ver Betriebsfraft ift der Hauptpunft 
zugunften de Behr’ichen Spitems, 
denn die große Fahrgeichwindigfeit 
fann wohl auch mit anderen Spitemen 
erzielt werben, doch jtanden der\inmwen- 
dung bderfelben bisher immer die höhe— 
ren Betriebätoften im Wege. Wenn, 
wie angenommen werben datf, eine 
Manchefter-Liverpool = Bahn nach ben 
Behr’fchen Plänen gebaut wird und 
hält, ma& man fich dapon verjpricht, 
dann mag e3 doc) noch in abjehbarer 
Zeit dazu fommen, daß die Dampf-Lo- 
fomotive durch die „eleftrifche" Loko— 
motive erjegt wird, was man vor zehn 
oder fünfzehn Jahren allgemein für 
ganz nahe beporitehend hielt, jpäter 
aber wieder in meite Ferne beriiefen 
wurde. Gut’ Ding will Weile haben! 
Die Dampfbahn mit ihrer großen 
Krafivergeudung wird mit der Zeit 
ihon einer jparjameren Nachfolgerin 
weichen müflen, wenn e3 auch nicht fo 
fchnell aeht, mie man zuerft im Raufche 
ber Begeifterung, ob ber Findiafeit de8 
“fin de siecle”-Gejchleht3 glaubte. 


NationalesDentfh-Ameritanifches 
2ehrerfeminar. 


Der Verwaltungsrath des Natio- 
nalen Deutich-Amerifanifchen Lehrer- 
Seminars in Milwautee, MWis., bat 
folgende Befanntmadhung, mie jedes 
Kahr üblih, erlafen: Nationales 
Deutfch = Ameritanifches Zehrer = ©e- 
minat, 558568 Broadway, Mil- 
mwauftee, Wis. 

Am 5. September d. 3. beginnt der 
turfus des, Nationalen 


TE 
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euffch, = Ameritanifchen Lehrer - Ger 
Bais, "Haffelbe hat fih die Auf⸗ 
gabe geſtellt, für die Schulen dieſes 
Landes tüchtige und begeiſterte Lehrer 
heranzübilden; ſie ſollen ſowohl im 
Deutfhen als audh im Englifchen 
unterrichten fönnen, mit den Errun- 
genfchaften der neueren Pädagogit 
toohl vertraut fein und das Geſchick 
beſitzen, das eigene Wiſſen den Schü⸗ 
lern in paſſender Weiſe darzubieten. 

Das Seminar beſitzt für ſeine Ar— 
beit eine vorzügliche Ausrüſtung; 
tüchtige, für ihren Beruf vorgebildete 
Lehrkräfte, paſſende Lehrmittel, aus— 
gezeichnete Räumlichkeiten und eine 
blühende Muſterſchule — die deutſch— 
engliſche Akademie. Durch die Ver— 
bindung mit dem Turnlehrer-Semi— 
nar des Nordamerifanifchen Turner= 
bundes ijt den Zöglingen der Anitalt 
auch eine ausgezeichnete Ausildung in 
den verjchiedenen Zmeigen der fürper=- 
lichen Erziehung gefichert. 

Neben dem Kurfus für Lehrer und 
Iurnlehrer ift auch ein folcher für die 
Ausbildung von Kindergärtnerinnen 
eröffnet. Für Aufnahme in denjel- 
ben ind diefelben Bedingungen ge- 
itellt, wie für da3 Seminar, dod 
dauert die Lehrzeit nur zmwei „Sahre. 
Die Aufnahme = Prüfungen für dieje 
Kurfe finden am 2. September von 
9 bi3 4 Uhr Statt. 

Mir fordern hiermit Lehrer und 
Schulfreunde auf, talentvolle, haraf- 
terfefte junge Leute beider Gejchlech- 
ter zum Befuche unjere® Seminars 
anzufeuern, um damit unfere Auf= 
gabe: Erhaltung und Pflege der deut- 
[hen Sprache, Förderung des natio- 
nalen Schulwejens und Verbreitung 
vernünftiger pädagogifcher Xdeen für= 
dern zu helfen. 

Der Unterricht ift frei; Lehrbücher 
fünnen gegen ein geringe® Gntgeld 
leihmeife bezogen werden, talentvol= 
(fen unbemittelten Söglingen des Ge- 
minars werden Vorſchüſſe gewährt; 
auch ſtehen wir Neulingen bei der Be— 
ſchaffung guter Quartiere berathend 
zu Seite. 

Für die Beſchaffung geeigneter 
Lehrkräfte für den Unterricht in deut— 
ſcher und engliſcher Sprache ſind wir 
den betreffenden Schulbehörden zur 
Mithilfe bereit. 

Wir wünſchen die Aufmerkſamkeit 
der Eltern heranwachſender Söhne 
und Töchter auf unſere Muſterſchule, 
die deutſch-Xengliſche Akademie, hin— 
zulenken. Ein gründlicher allſeitiger 
Unterricht in deutſcher und engliſcher 
Sprache, ſowie in allen anderen Fä— 
chern der Elementarſchule, rationel— 
ler Betrieb des Turnunterrichts, aus— 
reichende Unterweiſung im Handfer— 
tigkeitsunterricht, im Zeichnen, Mo— 
delliren und in weiblichen Handarbei— 
ten, machen die Schule zu einer der be— 
ſten Bildungsſtätten des Landes. 

Solche Kinder, denen die Schule 
ihrer Heimath eine genügende Aus— 
bildung nicht zu geven vermag, fin— 
den hier eine Stätte, in der fie jich eine 
ausreichende Bildung erwerben kön— 
nen. 

Für paffendes Unterfommen der 
Söalinge in auten deutfchen Familien, 
die in der Nähe der AUnitalt wohnen, 
wird Sorge getragen; auch wird den 
Kindern vom Direftor und dem Leh- 
rer = Kollegium die nöthige Beauf- 
fichtigung zu theil. Das Schulgeld ijt 
mäßig. 

Meitere Ausftunft ertheilt Direktor 
Emil Dappric, 558 — 568 Broad- 
way, Milmaufee, Wis. 

Der Vermwaltungsrath des Natio- 
nalen Deutfch = AUmerifanifchen Lehs 
rer-Seminar®: 

MW. 9. Rofenftengel, Präfident, Al— 
bert Wallber, Sefretär pro tem. 

Aufnahme-Bedingungen für 
Seminar. 

a) Deutfche und enalifche Sprache. 
1. Mechanifch - aeläufige® und Io- 
gifch = richtiges Lefen; 2. Kenntniß 
der Hauptregeln der Wort: und Gat- 
lehre; 3. Richtige (mündliche und 
Schriftliche) Wiedergabe der Gedanten 
in beiden Sprachen. 

b) Mathematif. Sicherheit und Ge- 
mwandtheit in ganzen Zahlen, in ge= 
meinen und Dezimalbrüchen, in be— 
nannten und unbenannten Zahlen, 
Zins- und Disfonto = Rechnungen. 
Die Grundbegriffe der Geometrie. 

c) Geographie. Belanntfchaft mit 
den fünf Erdtheilen und Weltmeeren, 
der Geographie Amerifag und den 
Hauptbegriffen der mathematifchen 
Geographie. 

d) Gefchichte. Allgemeine Kenntniß 
der Meltgefhihte und bejondere 
Kenntnit der Gefchichte der Vereinig- 
ten Staaten. 

e) Naturgefhihte und Naturlehre. 

Beichreibung einiger einheimijcher 
Pflanzen, Ihiere und Steine; die ein- 
fahiten Lehren der Chemie und Phy- 
ſik. 
f) Turnen. Alle körperlich befähig— 
ten Zöglinge des Lehrer-Seminars 
ſind verpflichtet, zum Zweck ihrer 
Ausbildung als Turnlehrer ſich am 
Turnunterricht der Seminarklaſſen 
zu betheiligen. Befreiung von dieſem 
Fach kann nur auf das Zeugniß des 
Arztes hin erworben werden. 


das 


Rußlaud in China. 


Ueber Rußlands Politik in China 


ſandte der Petersburger Vertreter des 


nach London, der auf einer Unterre— 
dung mit einem „Offizier des ruſſi— 
ſchen Generalſtabes, der 


vertraut iſt,“ beruht. Was der angeb— 
liche Offizier ſagte, iſt ſehr intereſſant 
und wird durch die bisherigen Erfolge 
Rußlands beſtätigt, ſo daß wir ſeine 


En 
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na allen f$orberungen, Rußland _gu- 
ftimfhen, überdies würbe teinerlei Pro- 
teft irgend einer auswärtigen Macht 
gegen Rußland chinefifcherfeits die ge- 
tingfte Beachtung finden, da man in 
Peking weiß, daß Großbritannien fich 
lediglich auf Drohungen beichränten 
wird, weil e& nicht im Stande ift, fich 
Verbündete gegen Rußland zu fichern, 
und ebenjowenig jich entfchließen fann, 
gegen Rußland oder China Krieg zu 
erklären. China ift mit Rußland dur 
einen geheimen Vertrag verbündet, der 
in Mosfau während der Krönungs- 
feierlichfeiten de3 Zaren mit Li-Hung- 
Iihang abgefchloffen wurde. (Sit be- 
fannt. Red.) Diefes Abtommen ber- 
pflichtet Rußland, die herrfchende Dy- 
najtie zu fchirmen und die Theilung 
Chinas nicht zuzulaffen, fomwie dem 
bimmlifchen Reiche nicht nur morali= 
Iche, jondern auch materielle Unterftü- 
Bung zu gewähren. China hat dafür 
Rußland die Mandfchurei und gemiffe 
Küftenpunfte abgetreten nebft der Er- 
faubniß, die fibirifche Eifenbahn mit 
Peking und anderen Pläten Chinas 
jüdlich von der Hauptlinie in der Rich- 
tung nad) dem NYangtfefiang zu ver— 
binden, d. h. fomeit die britiiche Ein- 
flußiphäre reiht. Gemäß dem fürzlich 
abgeſchloſſenen anglo-ruſſiſchen Eiſen— 
bahnabkommen hat der ruſſiſche Ge— 
ſandte in China dasRecht, vom Tſung— 
li-Yamen das zu verlangen, was Ruß— 
land unter dem geheimen Vertrage zu— 
kommt, nämlich daß der Tſung-li-Ya— 
men Niemand ohne ruſſiſche Zuſtim— 
mung eine Konzeſſion zum Bau von 
Eiſenbahnen vom Norden nach dem 
Süden ertheilt. Uebrigens hat Ruß— 
land in China verſchiedene ſehr nützli— 
che Verbündete, die reichlich von der 
ruſſiſchen Regierung bezahlt werden. 
Die Kaiſerin-Mutter, ihre Räthe, Li 
Hung-Tſchang, und faſt ſämmtliche 
Mitglieder des Tſung-li-Yamen erhal— 
ten regelmäßige Zahlungen von Ruß— 
land und deshalb dient alles, was in 
Peking geſchieht, zum Vortheile Ruß— 
lands.“ 

„Sie dürfen verſichert ſein,“ ſagte 
der Offizier zum Schluß, „napRuf- 
land fihb in China Solide 
feftgejegt bat und daß es fehr 
Ichwierig jein wird, e3 auß diefer Stel- 
lung berauszudrängen. Großbritan- 
nien wird den Einfluß zu vergeflen ha— 
ben, den e3 vor Nahren im „himmli- 
ifchen Reiche” hatte und fi auf bie 
Sphäre beichränten müffen, die ihm 
durch das lebte Abkommen gefichert ift; 
e3 darf verfichert fein, daß Rußland 
feine Gelegenheit fuchen wird, in bie 
britiihe Einflußfphäre Hinüber zu 
areifen und es ebenfo Niemand anders 
dies geftatten wird.“ 

Die Mittheilungen über die von 
Rußland mit jährlichen Subfidien be- 
dachten Mitalieder des Pekinger Hofes 
und des dortigen Auswärtigen Amtes 
fünnten übertrieben erfcheinen, aber es 
ilt eine Thatfache, daß por dem letzten 
Staatöftreiche der Kaiferin-Wittme Li 
Hung-Tichang vom Kaifer bereits fei- 
ne3 Amtes megen der ruffilchen Ge— 
Tchenfannahme entfett und in Unterfus 
chung gezogen worden war. Xi Hung=- 
Tſchang war aber ſo vorſichtig gewe— 
ſen, der Kaiſerin-Wittwe jederzeit ei— 
nen Theil der Beſtechungsſummen ab— 
zutreten, auch als ſie im Sommerpa— 
laſt reſidirte. Die chineſiſchen Zeitun— 
gen in den dortigen Hafenſtädten ha— 
ben offen von dieſen Sachen aeſchrie— 
ben und zudem haben die Ruſſen nie 
ein Hehl gemacht, daß ſie in China lie— 
ber mit Beſtechungen und Geſchenken 
arbeiten als mit Truppen. Das auf 
dieſe Weiſe in Aſien angelegte Geld hat 
ſich noch jederzeit gut verzinſt. 

Erlös aus Maisſtengeln. 

Bis vor etwa fünf Jahren war in 
den Ver. Staaten keine andereVerwen— 
dung derieljchtornitengel befannt,als 
ihre theilmeifeBenügung ala „Iroden= 
futter“ für das Vieh. Wir jagen 
theilweife, weil die Kühe nur einen 
einen Theil von einem getrockneten 
Maisitengel freien. Der Reit blieb 
thatfächli unverwendet und murbe 
meggemworfen, ein®erlujt, von dem man 
einen Begriff erhält, wenn man be 
denkt, daß alljährlich ungefähr 160,- 
000,000 Tonnen Welfchkornitengel in 
Dntel Sams Lande machen. 

Mart W. Marsden war ed vorbe- 
halten, eine meitere Benußung der 
Maisitengel, ala die angeführte, zu 
finden. Er mußte, daß Celluloje aus 
den Tibern des Kofosbaumes herae- 
ftelt wird und ihre Verwendung als 
Schugbefleidung für Kriegsichiffe von 
außerordentlich qutem Erfolge gekrönt 
gemwejen war. Diefe Cellulofe fojtet 
aber $600 pro Tonne, ift noch dazu 
Schwer erhältlich und ihre Bejchaffung 
unfiher. So fam Marsden auf die 
Ipee, Celluloje aus dem Marf von 
MWelfchlornitengeln zu bereiten. Seine 
diesjährigen Verfuche gelangen ihm, 
und dermalen jtelt Marsden viele 
Ionnen Cellulofe ausMaisftengelmart 
ber. Marsden ging jedoch in derAlus- 
nüßung Ddiefer Stengel noch weiter. Er 
trennte die Theile, die vom WBieh 
gefreilen werden, vom NRefte der Sten- 
gel, zerfleinerte fie mittelft Mafchinen 
zu einem feinen Mehl, verfüßte diejes 
mit Melaffe, preßte die Maffe und 


| verkaufte jie als Viehfutter. 
„Daily Telegr.“ einen langen Bericht | 


Gegenmärtig fteht Marsden an der 


| Spige eines großen Anduftriezweiges 
| und wird rapid reich. Nach einer Reihe 
genau mit | 
Rußlands Politik im äußerften Ojften | 


bon Erperimenten und der Ermwerbung 
von Batenten auf zahlreide Er- 


ı findungen gelang es Maräden in 
1895, die Schiffsbauer Cramp, Jomwie 


gewiffe Marineautoritäten und Kapi- 


| taliften in Philadelphia von dem Wer- 


Ausführungen nacdjtehend auszugs= | the der Cellulofe aus Maisftengelmarf 


meife wiedergeben: 


ı für die Befleidung der „Cofferdams“ 


„China tft jegt vollitändig abhängig | (Fangdämme) an Kriegsichiffen zu 


bon Rußland,“ erklärte der Offizier, | überzeugen. 
„und zwar nicht nur finanziell, fon= | 


Er 
Ky., 


fam dann nad) 


Owensboro, dem Zentrum 


dern auch politiſch, und in chineſiſchen eines ausgedehnten Landgebietes für 


Kreiſen iſt es vollſtändig bekannt, daß 
ein einziges Wort des Zaren genügen 
würde, um die Auftheilung ganz Chi— 


nas zum Beſten der europäiſchen Mäch⸗ 


te herbeizuführen. Deshalb wird Chi⸗ 


Welſchkornanbau, und miethete dort 
| ein großes ſcheunenartiges Gebäude 


am Flußufer. Er ftellte hier Ma- 
hinen der neueften Konftruftion 
auf und fing an, allen Maisftengel- 


Stengeln ertrahirte er dag Mart, be- 
handelte e8 chemifch, preßte e8 zufam- 
men und verfaufte e3 für $400 pro 
Zonne an die Regierung. Die Neben- 
produfte wurden gemahlen und für 
den gleichen Preis, den das Heu im 
Martte 

veräußert. 

Marsden fand ferner aus, dak Ni- 
troglycerin von der Gellulofe aus 
Maisftengelmarf viel beffer abforbirt 
merbe, alö von der berühmten Gea 
Ssland-Baummolle, die gemöhnlich 
als Träger für jenen Erplofivftoff be- 
nüßt wird. Auch machte Marsden die 
Entdedung, daß das Marf von 
MWelfchtornitengeln fich ausgezeichnet 
für die Anfertigung raucjlofen Bul- 
vers eigne. So organifirte fich denn 
eine Gejellfchaft, melche die ausfchlie- 
liche Verwendung der Maisjtengel in 
der zulegt angebeuteten Richtung zum 
med hat. 

Die Marsden Company erregte nach 
Erridtung ihrer Cellulofefabrit in 
Dmensboro die Aufmerfjamteit der 
armer der Gegend al3bald durch eine 
Anzeige, in der fie 30,000 Tonnen 
Maisitengel für $6 pro Tonne für be- 
jagte Fabrik zu faufen fuchte. Der 
Werth der Gellulofe au8 Maisftengel- 
marf ijt der Unionsregierung ſowohl 


aufwies, al Viehfutter 


Anzahl Erperimente mit Fangdämmen 
zur Zufriedenheit demonftrirt worden, 
und augenblidlih hat die Marsden- 
Gefelichaft vertragsmäßiq an die Res 


gterung Onfel Sams fo viel ihres Erz | f 


zeugniffes zu liefern, als fie vermag. 
Eine Unze Gellulofe abfobirt an 


Wafler das Fünfzehnfache ihres eige- | f 


'bortath, ben er befommen fonnte, für 
$6 die Tonne zu faufen. Wus den 


nen Gewichts, und ein Blod des Mate: | 


tials don einem Zoll Dide wird, wenn 
auf Waifer gelegt, zum jechs: 
mehrfachen Betrages de3 


und | 
urfprünglis | 


J 
| 
| 


al3 fremden Regierungen durh eine | 





hen Umfanges anfchmwellen. Wird ein | 


Staplgejchoß durch die Cellulofebeklei- | W 
dung eines Kriegsfchiffes gefeuert, fo | N 


wird jich das dadurch entjtandene Zoch 
jofort wieder jchließen, und das Waf- 
jer wird nur auf eine ganz geringe Di- 
tanz in die Bekleidung eindringen. 

Marsden ift, wie ein Freund von 
ihm theils im Ernft, theils fpaßhaft 
berfichert, nun fertig, alle Schiffe 
Onfel Sam’3 in einen Zuftand zu ver- 
jegen, in dem fie nicht untergehen fün- 
nen, während er anderwärts rauchlo- 
ſes Pulver liefert, durch das er andere, 
nicht befchübte oder bededte 
fahrzeuge zum Unterfinfen bringt. Der 
amerifanifche armer aber blictt mit 
Frohlocken auf Marsden, der eine 
ausgiebige, für alle Theile profitable 
Benügung der MWelfchlornftengel ge- 
funden. 


u Zofalberidt. 


Schul⸗Schluß. 


Feierlichkeiten in 14 Hochſchulen und mehr 
denn hundert Elementar-Schulen. 
Heute Vormittag wurde in nachge— 
nannten Schulen die lernbegierige Ju— 
gend unter Vorführung der Muſter— 
ſchüler mit guten Ermahnungen in die 
Sommerferien entlaſſen: 
Anderſon-Schule — Anſprachen von 


Joſeph S. Schwab, Rabbi Rappaport 
und Anderen; Verleihung der „Daily ı 
News" Medaillen an Leo Rabinoff 


und Felir Gilmartin. 
Urnold-Schule 

Erneſtine T. Eaſtman 

Roggemann. 
Graham-Schule — Medaillen 


Medaillen an 


an 


nowitz. 
Prescott-Schule — Diplome an 29 
Graduirende; 
O'Toole und George Lawſon. 
Frances E. Willard-Schule — 34 
Graduirende; Medaillen an Juſtin 
Herriott und Rudolph J. Wehrl. 
Brighton-Schule — Medaillen an 
John Clark und Katharine Irene 
Grady. 
Webſter-Schule — Medaillen 


Carpenter = 
Chindblom 
Medaillen. 

Scanlan-Schule — Mary Elifabeth 
Baggeley und Ernft Guftan Blomberg. 

Brentano-Schule — Donald Voor=- 
beb und Elfie W. Freund. 


Schule — David P. 
und Louile 9. Narnede, 


Sefferion Park-Klubhaus; Medaillen 


an Celia de Etta Glaß und Kofephine | 


D’Eonnor. 


und Henry ©. | Schmelzel und Wın. Burt, 


Garfield-Schule — Annie Gimon | 


Mabel E. Butnam und Samuel Rabi- | und Menbel Sränfel. 


S ’ J — 2 
Medaillen an Thomas der' Schlüßfelern in den Myna Brat 


| 
an 
Maurice Goldfitein und Llond Quid. | 


Kriegs⸗ 
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Spmmer: 


Anzügen! 


Bargains wieder ofjerixt in 


Preis jein — jett 
neuejten Muftern und Farben. 
fer. 


Srafh-Anzüge für Männer, in neuen 
modischen Muftern 


ift jept auf der Höhe. — Nie werden jolche 


Männer: und Inaben-Ileidern. 


Schottiſche 6 heviot, Tweed und Homeſpun Sommer-Anzüge für Männer, ſo gut ge 
macht, daß viele Leute ſich wundern, wie ſo etwas für den Preis of— 
ferirt werden kann, den wir verlangen; 


10.00 ſollte der — 95 
3— * . * * * . 


nanch Gafjimeres, Maid und Serge-Unzüge für Männer, in allen 


Kein Kundenjchneider macht fie bei: 1 45 r 
Der Preis jollte 15.00 fein 000 or ren a : 


2.295 


Feine importirte Worfted Sommer: Anzüge für Männer, beinahe jedes 


neue und hübjche Mujfter hier repräjentirt. 


jein — unjer Preis 


Neimwollene Caſſimere Männer-Hoſen, neue Muſter, 


regulärer 3.00-Werthe 


regulärer 2.00-Werthe 
2:Stüde Kniehojen - 
Woden von Cheviot Muftern . 


J Waſchbare Knaben-Anzüge, neue Muſter 
und Moden 


Strohhüte für Männer und 
Knaben 


J Traſh-Hüte 
für Männer 

J Männer-Hemden mit ſeidener 
Front 


48c 


Balbriggan-Unterzeug für 
Männer 


Bieyele-Hoſen für 
Männer 


Sommer-Kleider für Knaben, Kniehoſen-Anzüge mit doppeltem Sitz, 


Anzüge für große Knaben, in allen neueften 


24c 
-:.. 106€ 


19€ 


1 00 | Bromnie Overalls 
* | für Anaben . . 
| 


= Preis jolte 18.00 975 5 
.... . 1.63 
1.95 
4860 


AI 
450 
.19e8 

Sch 


. 0.00. 002 000 0 


Schwarze oder braune Mäns 
ner:Strümpfe 
Waifts und Blufen für 
Knaben 
Waſchbare Hoſen für 
Knaben Tr 
Reinwoll. Cheviot-Hofen 
für Knaben 


Alles, was Ihr an Sommer-Waaren nöthig habt, Fünnt Ihr jet 
hier zu ſpeziell herabgeſetzten Preiſen erhalten. 


Offen 
E 
bis 
1 Uhr. 


vB 


N 


— ” 


North Ave. u. Larrabe 


Yale-Schule — Chaunch M. Brigga 
und George Shor. 

Hancod-Schule — Jeſſie E. Foß 
und Milton F. Stagg. 

Bourroughs-Schule — Amalie Le 
Monnier und Wm. Barter. 

Charles W. Earle-Schule — Ed— 
ward Reivet und Lottie Jones. 

LaFayette-Schule — Clinton C. 


Newberry-Schule — Margarethe C. 


Sauer und Maude L. Ferry. 


Heute Nachmittag fanden die letzten 


well⸗, Tilden-, Seward-, Oak Ridge— 
und Ravenswood-Schulen ſtatt. 


f 
| 


| 


| 


| 
| 


W. €. Goudy- Schule — Dorotheo | 


J. Dellano und Lulu 3. Redied, Me- 
daillen. 

Robert Morriz-Schule — George 
Kuhn und Kohn Mantey. 
Perkins Caß-Schule 

Guntn und Edwin Anderfon. 

Audubon-Schule — Kilian Geott 
und Ernjt Gahlbed. 

Kouis Netteldorit-Schule — Harry 
Shaper und Clifford Hall. 

Central Bart -» Schule — W. Mar: 
garet Sullivan und Elnde Hager. 

Zhomas Hoyne-Schule — Edna 
Quialep und Wm. IT. Murphy. 

Hendrids-Schule — E. Avis Hart 
und Anna ©. MeGurk. 

Jonee-Schule — Fernando ones 
Anſprache; Margaret Kofephine For- 
bes, Henry Edelmann, Unna Wendel, 
Medaillen. 

Zincoln-Schule — H. P. Kadiſch, 
Trueman Curtis, John Bauer. 

King-Schule — Ruth Bergmann 
und Elba White. 

Ellen-Mitchell-Schule — Karoline 
J. Fritz und John A. Daton. 

J. N. Thorp-Schule — Edith Haak 
und Arthur Cheſter Roemer. 

Froebel⸗Schule — Wm. S. J. Mah⸗— 
nard und Lillie V. Halgren. 

Keith -» Schule — Victoria Smith 
und Irene Anthony. 

Marquette - Schule — 112 Gra- 
duirende; Medaillen an Elfie %. John- 
fon und Richard 3. Finnegan. 

Headly-Schule — 81 Grabuirende; 
Ehas. Stade und Martina, Medaillen. 


Val hule — DI eö und 
— — 


Hedwig 


| 
i 
I 


} 


Geitern war in mebr als 50 Elemen- 
tarfchulen durch Verleihung von Dip- 
lomen und Medaillen an die Fleikigen 
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Kinder des Ghetto. 


Unter den Wufpizien bes „Fort- 
Tchritt- Klub“ findet übermorgen, 
Sonntag, in einem Gehölz nördlich 
bon Cvanfton ein großes Pilnif ftatt 
für die „Kinder des Ghetto“ vom Mar 
well Str.-Bolizeirevier. 
Sellin 

* Gouverneur Ianner wird bon 
zahlreichen Perfonen, die durch den 
Bankerott der Globe Sparbant ge= 


| Tchädigt morden find, um die Begnadi- 
| gung von Charles Spalding, dem zu 


I 
} 


unter den ausjcheidenden Schülern, wie | 


auch durch Ausführung von Rebe und \ baufe, 1791 Gunnifon Etr., Nefferjon Bart, nad 
Vortragd-Programmen, das Schuljahr | 
| in ber üblichen Weife zum Wbichluß | 


| frfa 


aebraht morden. Ganz befonders 


eindrudspoll waren die Schluhfeterlich- | 
Die | 


feiten ber Hochjchulen geitaltet. 
Leiter der Wet Divifion = Hochfchule 


fonnten in der Zentral-Mufifhalle an | 


149 Graduirte Diplome verleihen; die 


; F efferſon⸗9 le, i . M. 

Jefferſon Park-Schule — Feier im | — ei Salle er F 5: 
die Hyde Barf = Hochfchule, welche ihre 
27. Sabresfeier im „Auditorium“ ab- | 
bielt, an 184 Graduirende; die Rafe 


29. 


Oo, 


View - Hohichule, in der „Unity 
Church“, an Dearborn Avbe. und Wal: 
ton Place, an 120; die Medil-Hoc- 
fchule, die Northiveft Divifion- und die 
Lafe-Hohichule und die „Enaltfh High 
and Manual“-Schule, Nr. 126-128 
©. Nefferfon Str., hielten ihre Schluf- 
feierlichkeiten in den Schulgebäuben ab, 
bie Calumet-Hochfchule hingegen in der 
„Metbodift Episcopal Chur“, an 57. 
Str. und Harvard Ubenus. 


—|.o — — 


„Mit welchem Rechte?“⸗ 


Friedensrichter Bonnefoi von Lake 
View bat den Staatsanwalt Deneen 
beranlaßt, gegen jeinen Amtsporgän- 
ger Kaufmann im Superior-Öericht 
ein „Quo Warranto“-Verfahren anzus 
ftrengen,. Herr Kaufmann foll erklären, 
mit welchem Rechte er noch zu amtiren 
fortfährt, obgleich feine Umtszeit fchon 
im $ahre 1895 abgelaufen ift. 


— — 


Identifizirt. 


Eine Frauenleiche, die am Mittwoch 
in der Nähe von Rogers Park vom See 
an's Ufer geſpült wurde, iſt mit Be— 
ſtimmtheit als die der Frau Mary He— 
gele identifizirt worden, welche ſich am 
14. Juni beim Lincoln Park in den 
See geftürzt hatte. 


Joplin und die Bergwerksdiſtrikte 


von Südweſt-Miſſouri werdeu am beiten er- 
reiht via Sm & Alton Bahn. Nie: 
drigite Raten und vollitändige Einzelheiten 
in der Chicago Tidet:Office, 101 Adams Str. 

"nn RN, Zul, 59, 12, 16,19u23 


\ 
' 


Zuchthausſtrafe verurtheilten, ehemali— 
gen Bankpräfidenten, angegangen mwer- 
en. 


Zoded: Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nadricht, 
daß unjere geliebte Gattin und Mutter 
Bertha Albrecht 
im Wlter von 53 Nabren und 9 Monaten felig im 


Herren entfchlafen tt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 25. Juni, um 1 Uhr, vom Trauer: 


Concordia, 

einrih Albredt, Gatte. 

ag und Mobert, Söhne, 
Nebit Verwandten. 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadhri*t, 
daß mein lieber Gatte und unjer Vater 
R. Subert Kratichmer 
am Donnerftag, den 22. Juni, Borm. 10 Uhr, nad 
turzem fchweren Leiden geftorben ift. Die Berdi- 
gung findet ftatt am Sonntag, den 25. 7 
Nahmittags, dom Trauerbauje, 195 WM. : 
nad) Waldheim. Um ftille Zheilnahme bitten bie 
trauernden Sinterbliebenen: 
Johanna Kratihhmer, Gattin. 
Hubert und Willie, Kinder, 


Geftorben: Magdalena Reichel, ım Alter 
von 54 Aahren, am Donnerftag, den 2. uni. Be: 
erdigung am Samftag Nahmittag um 1 Uhr vom 
Trauerbaufe, 1002 N. Leavitt Str., nah Rojehill. 


ı Robert Reichel, Gatte. 


J. GOLDBOHM, 
Zeichenbeltatter, 


1686 West I2. Strasse, 
Zeil. Weit 1069. 
Elegante Autien. Ale Aufträge pünttli und gie 
friedenftellend beiorgt. Kfp.mmir,ij 


PIK.NIK 
St. Vauls Kirche, 


Ordard und Kemper PL, 
am Montag, den 26. Juni 1899, 





un Me 
Nord Chicago Schützenpark. 


> 


Im Falle ungünjtiger Witterung wird das zeit am 
Ticnitag, den 27. Juni, abgehalten. friafo 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Clark und Evaniton Ave. 
Ehicago’s popufärfler und feinfter Sommer 
und Samilien- Pavillon. 

EMIL CASCH. 
Achtung! 


Bar:Berfteigerung für das Pie-Nic_ded Deut: 
ihn Sleiider-Selellen-Unterftüß.:Berein von 


momifr” 


| Ghicago, abgehalten am 30. Jul: in Oswald Garten. 


Verfteigerung der Bar in Ernft Grunds Salson 
905 35, Ge — 25. Juni, 9 Uhr Morgen‘ 
i, 


Stoie Chenler:Borllellung 


jeden u Kan —— 
SPONDLYSGAR . 
Nord Clark „1 B2lod 
PL 
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" Beftidte feidene Rote 
Bonnets für 
die 1.25 ä c 
Sorte, Stud. WW" 
Secd's jelbftreinigende 
k nat zer, 
mertb 20c, 
Stüd —— 8e 
Grtta große Honey 
Gomb — — 
die Te eorie 
Stüd . — 4c 


Es 


Beſtes Barfüm, 
. per 


Unze . 10c 


22-3öllige RER 
SHandfägen, werth Se, 


c 


Klate Kryftall Waſſer⸗ 
gläfer mit tannelir: 
tem Boden, c 
Be 


Henne Halstradyten für Damen 
zum (13) Drittel 
ve5 regulären Werthes! 


Eine Partie jeidvene Band-Schleifen und weiße Pr 
dene Puff-Sclipfe, Stüd 

Kine Partie weiße und folorirte waſhbare Bus 
mit Stod-Kragen, Stüd 

Eine Partie weiße Pique Stod-Risgen, — mit 
und Stiderei und eine Rartie jeidener und Pique 
Fronts, neueſte Facons, 

Eine Partie ſeidener Jabots mit Spitzen beſetzt, 
neueſter Styl, Stück 

Eine Partie Atlas und — Stot: Rragen, 
„asten und Spigen-Schleifen, Stüd 
Fine Partie eleganter Bobbinet Fronts u. 
_ Hübfch bejegt, neuejte — — Tracht, Stück 


‚2ch 
IC 


Spitzen 


410€ 
250 
mit 35C 
Jabots, 50e 


alle Farben, Stück 


Sommer-Yutzwaaren. 


Partie I—Meihe und farbige Hüte für Damen, elegant garnirt 


mit Chiffon, Flügeln und Blumen, * zu 5.00— 


Fure Auswahl 


2.96 


ERertie 2 — Feine Hüte für Damen, heit a bunte, ve mit 


afjortirtem Material, voller Werth 4.00— / 


Sure Auswahl 
Bartie 3-—--Chip und 
CHiffon, Spiten, Blumen und Band, 


“ werth 3.00, zu 


R Yartie Schwarze Strohhüte für Damen, et m 
—* Band, Spitzen, Federn u. Blumen, wih. 1.08, zu 


Partie 
Band und Spitzen, 
Gure Auswahl 


werth 2.50 — 


Partie 6 Weiße ital. Strohhüte für Madchen, —— m 
Mull, Band, Spitzen und Blumen, wih. 1.68, Stück. 


5—Feine Strohhüte für Mädchen, 


Spigen-Strohhüte für Damen, 


+46 


— mit 


486 
u € ' 


1.48 2 
980 


garnirt 


Partie 7—Fancy Strohhüte für Mädchen, garnirt mit 


Spitzen, Band und Blumen, werth 1.35— 


Eure Auswahl 


JCapes, Jackets und Anzüge. 


= Gapes für Damen, aus gemufterter Seide ge: 
Fl macht mit fancy Seide gefüttert und garnirt 
5% mit Spigen, Jet und Band, 
werth 3.00, für nur . . 1.98 
Sadets für Damen, von ganzivolfenem lohfarbie 
gem Covert Tuch gemadht, Durchiweg mit Seide 
gefüttert, werth $5.00, 73 
das Stück 2.75 
Nadets für Kin der, von ganzwollenem Broadeloth 
gemacht, mit Seide gefüttertem Matrojentra: 
gen, Größen 4 bis 14 Xabre, C 
werth $3.00, das Stüd . ek Yöc 
Suits für Damen, von ganziwollenem Covert 
2. gemacht, Jadet gefüttert mit „Nearfilt“, 
Rod mit Percalinc, Strap bejegte 
Nähte, werth $9.00, das Stüd , 5.00 


Rorfets und Unterröde. 

Sommer:Korjet3 für Damen, Größen 4 
19 bis 23, werth $1.00, das Paar . . 58e 
Unterröcke für Damen, von karrirter und ge— 
ſtreifter Taffeta Seide gemacht, mit ſpaniſchem 


Volant, beſetzt mit 2 Ruffles, wth. 
ie et 2,98 


86.00 bis $7.50, Eure Auswahl. 


Uachthemden. 


Nahtbemden für Damen, vom beiten Gambric 
gemacht, bübjh_garnirt mit Stiderei und 
Spigen, große Auswahl, werth 


$1.25 und $1.50, das Stüd. ar —RR 
Herren- und Knaben-Kleider. 


20 blaue Scrge Anzüge für Männer, gemacht 
von 14Unzen Waſhington Serge, mit italieni— 
einfach⸗ 


ſchem Tuch gefü — beſte Arbeit, 
oder doppelknöpfig, werth 
_#10.00, au. em 6. 48 
275 Baar feine Hofen für Männer, fabrizirt von 
MWorited Streifen, fancy Plaid Caſſimeres und 
ee — angebrochenes Aſortiment — 
Laaben dieſer Saiſon, wert 
bis zu 84.00, ne 2 ’ E 1.98 
IM Dusnd Sniehojen für Knaben, gemadt von 
ichivar zem GCbeviot und grauem Hairline — 
Größen J—14 Jahre, wert 
48c, das Paar . ’ 25e 
500 Anzüge für Knaben Rod Weſte und Knie⸗ 
hoſen) ‚gemacht von ganz wolienen fancy Plaid 
GSaffimere, Worfted und Serges, angebrodenes 
Affortiment ‚werth bis zu 6.00, 
u. . a * 
50 Dut. weiße Fau ntleroy Biouſen für Knaben, 
von weißem Lawn beſter Qualität gemacht, 
hübſch beſetzt mit — FR . 
;u 150 Stüd. s “ 


Männer: Hemden. 


50 Dub. Seidenfront-Hemden für Männer, ge: 
mat von befter Qualität Cambric >5c 
und Seide, werth 1.00, Stüd . — 2 


Anterzeug. 


500 Dutz. fancy blau geitreifte Merino:Hemden 
und Hofen für Männer, mit jeidener Lite eins 
gefaßt und Perlmutter:SEnöpfen, 
billig zu I8c, Stüd 25 

109 Dus. feine PBalbri ggan Leibchen für Da⸗ 
men, mit feidener Yiße eingefaßt und Berl: 


mutter — werth 48c, 
Stück. u 25c 


85e 
Hängematten. 


Die beſte Auswahl in der Stadt. Grohe dicht 
gewebte Hängematten mit Ausdehner 
BE 4860 


Kinderwagen und 60-Carts. 


Kinderwagen u. Go-Garts find bei uns WHY 
billiger als anderswo. — SHeyiwood3 Kinder: 
magen abwärts von 20.50 bis « 

* —V— 


portieren. 


175 feine Chenille und Tapeſtry Portieren, — 
Muſter eines Fabrikanten, weit unter 48 
den regulären Breijen, per Stüd . m 


Bettderken. 


10:4 baummollene Bettdeden mit bunten 22 
Santen, per doppelte 44e, einfade . c 

SpeziclH 8 bis 9 VBorm. 

10,000 Fabrif-Enden in guten Zängen von beiten 
amerifaniichen Galicos, belle und 1!c 
dunfle Mujter ‚per Yard . 2 


Männer-Scuhe zu Einkaufs- 
Preifen. 


Alle unjere 3.00, 3.50 u. 4.00 lohjarbigen Schuhe 
in Vici Kid und ruffiihen Kalb, mit fancy 
Veiting: oder ganz ledernem Obertbeil, in 


hellen und dDunfien Farben, Me 50 


Samjtag, per Paar .. . 

Ale unjeren 2.00, 2.39 und 2.5 loͤhfarbigen 
ar (hell und dunkel), ganz Xeder oder 
ejting Obertbeil, Sanıftag, 2 

per Fe ns 5 — 75 

Alle 1.25 und 1. 50° lohfarbigen Schnür ſchuhe, mit 
Tuch- oder ganz ledernem Obertheil, ſolid 
gemacht, alle Größen, 

Samftag, 

Ulle 1.25 und 1.39 lobfarbigen Schuhe für Jüng— 
linge, durchaus jolides Xeder, Größen 
12—2, Samitag, per Paar 


Friſches Tleifd). 
Port Tenderloin, per Bid 
Bort Xoin, per Pi. . » 
Chud Roaft s — 
Suppen:Fleiih . 


Groceries. 


Feinſte Elgin ECreamery Butter, p. Pfd. 

Feine Wisc. Creamery Butter, Bid. . . 

Braun Kitts Holftein Butterine, p. Bid. 

Heßels feine Frantfurter WRurft, per Pd. . Se 

Grira feiner magerer Preafjaftiped, Bid. 

Home Grown Gabbage, großer Kopf... 

Grtra fanco Meilina Zitronen, DpDd, . 

Liberty Bakery beſte DatmealGraders, Pfr. 

Friſch geröitete Peanuts, per Quart . . . de 

Polks beite fjolid Meat —— Büchſe 70 

Ertra feiner Columbia Niver Lachs, 121c 
per Büchſe .. 

Mt. Hamilton Wine Go. feiner" alter "Elaretwein, 
ein abjolut reiner Wein, / 
Samjtag, per Gallonen Jug ni 47⸗ 

Climar, Spearhead, Star und orſe⸗ * 
ſhoe Kautabai, per Pfd. . . 39e 

Cremos, Chimmy Fadden, Childs und Lillian 
Ruſſell Zigarren, 

PER INES eu 


T3e 


Lokalbericht. 


Findet keinen Autlaug. 


Der Sprachunterrichts⸗Vorſchlag des Schul⸗ 
raths⸗Mitgliedes Walleck. 

Herr Chriſtian R. Walleck hat im 
Schulrath beantragt, daß künftig nicht 
in allen Mittelſchulen das Deutſche als 
fremde Sprache gelehrt werden ſoll, 
ſondern daß die Auswahl der Sprache 
den Eltern des Bezirks überlaſſen wer— 
den möge. Herrn Wallecks Vorſchlag, 
der übrigens vielfach nicht ernſt genom⸗ 
men, ſondern für einen verſteckten 
Angriff auf den deutſchen Unterricht 
gehalten wird, findet nur ſeitens ein— 
zelner Vertreter der ſlaviſchen Bevölke— 
rungs-Elemente warme Unterſtützung. 
Die Anglo-Amerikaner erklären, wenn 
überhaupt Geld für Unterricht in einer 
fremden Sprache ausgegeben werde, ſo 
müſſe das einen praktiſchen Nutzen auch 
für die Kinder haben, deren Mutter— 
ſprache das betrefende Idiom nicht iſt. 
In Bezug auf die deutiche Sprache laj- 
ie fih ein folcher nachmweifen, aber nicht 
für andere Sprachen, die in Frage 
fommen fünnten. Die Gkandinapier 
rennen Walleds WVorjchlag geradezu 
abgeihmadt. Daß die Deutfchen nichts 
davon millen wollen, liegt auf ver 
Hand. — E3 tft demnach wohl anzu— 
nehmen, daß der Antrag des Herrn 
Malle unter Stillfehmweigen zu ben 
Atten gelegt werben wird, 

ee — 
Begnadigt. 


Gouverneur Scofield von Wisconſin 
hat geſtern den George S. Perrin von 
hier, welcher vor fünf Jahren in Ke— 
nofha, Wis., wegen Brandſtiftung zu 
zehniähriger Zuchthausſtrafe verur— 
theilt worden war, auf dem Gnaden— 
wege in Freiheit geſetzt. 

— — — — — 

* James Alling, Vorſteher der Cen⸗ 
tral Park⸗Schule, hat beim Bankerott⸗ 
gericht um Entlaſtung von ſeinen 
Schulden nachgeſucht. Der Bittſteller 
gibf feine Schulden mit $10,300 an. 


| 


a a — — ———— — — — 


CASTORIA fisiigrniknie. Ä 


A000 DE Ta Bi 


Ausflug der Fetten nah Milwantce 


Die Mitglieder de3 „Garden City 
Tat Mens Club“ werden morgen 
Abend, um 8 Uhr, von ihrem Haupt: | 
quartier, Nr. 106 Randolph Straße, 
aus nad) dem Landungsplag des Ex⸗ 
kurſions dampfers „Virginia“ marſchi— 
ren, um einen Ausflug nach der Bier— 
ſtadt Milwaukee anzutreten. Da der 
Klub nahezu vierhundert Mitglieder 
zählt, von denen nicht wenige über 350 
Pfund ſchwer ſind, wird der Dampfer 
für dieſe Fahrt beſonders ſchweren 
Ballaft mit fich führen. Wm. Welbas- 
fo, der Präfident des Vereins, wiegt 
nur 310 Pfund; €. 8. Reith, der Vor- 
ligende des Vergnügunggfomites, über: 
trifft den Präfidenten an Körperfchme- 
te um 25 Pfund; Iom 9. Eurrier 
treibt den Zeiger, wenn er fih auf die 
Waage ftelt, auf die Nummer 384; 
Phil. Powers darf fein Körpergewicht 
als 363 Pfund betragend angeben, und 
feines der anderen Mitglieder des Ar- 
tangement3-Ausfchuffes wiegt weniger 
als 350 Pfund. Die „chweren Herren“ 
werden in den Milmaufeer Brauer- 
freifen manche Kameraden finden. In 
Scılit’ Park wird am Sonntag Nady- 
mittag von den Ausflüglern und ihren 
Freunden ein fideles Feſt gefeiert wer— 
den. E38 bedarf wohl faum der Erflä- 
rung, daß nicht wenige biejer Hünen- 
gejtalten, aus denen der „Fat Men’s 
Club“ ſich zuſammenſetzt, Deutjche 


ſind. 
— — — — — 


Ein Schulfeſt. 


Die deutſch-ebangeliſch-lutheriſche 
St. Pauls-Gemeinde von Grand Croſ— 
ſing veranſtaltet am 4. Juli in einem 
ſchönen Hain an der 78. Straße und 
Jeffry Ave. (vier Blocks weſtlich von 
Stony Island Ave.) ein großes Schul⸗ 
feſt. Der Abmarſch der Schulkinder 
nach dem Feſtplatz erfolgt mit Muſik 
um 10 Uhr Vormittags vom Schul—⸗ 
hauſe aus. Für Erfriſchungen und 
Unterhaltungen aller Art wird vom 
Komite in ausgibigſter Weiſe Vorſorge 
getroffen. 


mes 


—ee — 


ae 


Abendpoſ 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


— 


Einheimiſche“ gegen „auswärtige“ 
Marmorhauer. 


Winslow Bros. und die Bauſchmiede-Union 
wieder einig 


Kontraftor Peirce und das neue Bundesge: 
bäude, 


Wegen des Streifd, der an bem 
Neubau von Montgomery Ward & Co. 
ausgebrochen ift, fand gejtern zwijchen 
Er-Richter MeConnel, dem Unmalt 
der den Bau ausführenden Fuller Con 
ftruction Eo., und fämmtlichen Agen- 
ten des Baugemertjchafts-Nathes eine 
längere Konjerenz flat. Die organis 
firten Bauhandmwerfer verlangen, daß 
der Georgia-Marmor, welcher für das 
Gebäude verwendet wird, nicht behauen 
aus Georgia bezogen, jondern erjt von 
biefigen Marmorhauern zum Geben 
fertig gemacht wird. Die Herren Ful- 
ler und Blad von der Unternehmer— 
Yirma find zur Zeit in New ort, ihre 
biefigen Vertreter haben fich jedoch be— 
reit erklärt, vie Marmor-Lieferanten in 
Georgia um Zufendung unbehauener 


| Steine zu erfuchen. — Von der einen 


Seite wird behauptet, in den Marmor= 
brüchen der Georgia Marble Co. mür- 
den Neger al3 Steinhauer bejchäftigt, 
und zwar zu den denkbar niedrigjten 
Lohnſätzen. Auf der anderen Ceite 
heißt eg, die Georgia Marble Co. habe 
fajt alle ihre Steinhauer aus Chicago 
nah dem Süden- kommen lafjen. — 
Gegen die Verwendung auswärts be= 
bauener Steine bei hiefigen Bauten 
wurde hier zum erjten Male vor zehn, 
elf Jahren protejtirt. ES handelte jich 
damals um die Aufführung des ge= 
mwaltigen Steinbaues, den die Firma 
Marſhall Field & Eo. an der Filth 
Avenue für ıhr Waarenlager aufführen 
ließ. Die Steinhauer-Union jette e3 
durch, daß die Baufteine hier behauen 
wurden. — Der Agent der Fred. 8. 
Legley Eo., welche die Marmor-Arbeit 
am Neubau von Ward & Eo. über 
nommen hat, ift der Anficht, die Stein- 
bauer jollten froh fein, daß ein Theil 
der gegenwärtig hier benöthigten Baus 
fteine behauen hierher geliefert wird. 
Andernfalls würde die Nachfrage nach 
Steinhauern hier zeitweilig jo groß 
werden, dag auch ein entjprechender 
Zulauf von Arbeitskräften ftattfinden 
mürde. Das aber möchte fich in ein, 
zwei Jahren in Bezug auf die Zohn- 
Jäge jehr nachtheilig ermeifen. — Die- 
jer nAficht wird entgegengehalten, daß 
e8 zur Zeit in Chicago mindeiteng 500 
beihäftigungslofe Steinhauer gibt, 
und daß täglich gegen 20 zureifende 
Handmwerf3-Genoffen, die um Arbeit 
nachfragen, abgewiejen und meiterge- 
hit werden müſſen. 


* * * 

Die Differenzen zwiſchen Winslow 
Bros. und der Bauſchmiede-Union ſind 
beigelegt worden. Der Einhaltsbefehl, 
welchen die Gebrüder Winslow von 
Richter Holdom gegen die Union, ihre 
Beamten und den Unternehmer⸗ Ver⸗ 
band des Bauſchmiede— Faches erwirkt 
hatten, wurde geſtern auf Antrag des 
Anwaltes Geeting aufgehoben. Wie 
Winslow Bros., ſo haben auch alle añ— 
deren Unternehmer von Bauſchmiede— 
Arbeiten ihren Frieden mit der Union 
gemacht. Sie zahlen | jebt den Union= 
lohn: 373 Cents per Stunde. Vom 1. 
Januar 1900 an fol derjelbe auf 40 
Cents die Stunde fteigen. 

* * * 

Die hieſigen Bauunternehmer David— 
ſon Bros. haben ſich um den Kontrakt 
für die Errichtung des neuen Bundes— 
Gebäudes in San Francisco beworben. 
Zwiſchen ihnen und dem Kontrakt ſteht 
nur das Angebot einer californiſchen 
Firma, welche californiſchen Granit 
für den Bau verwenden will. Dieſer 
ſoll indeſſen zu viel Eiſenroſt enthal— 
ten, als daß ſeine Verwendung für 
Monumentalbauten rathſam wäre. 
Eine Kommiſſion von Sachverſtändi— 
gen iſt beauftragt worden, dieſe An⸗ 
gabe zu unterſuchen, und wenn ſie ſich 
als wahr herausſtellt, werden David— 
ſon Bros. den Bau erhalten. Dieſe 
würden Granit aus dem Staate Maine 
gebrauchen. 


* * * 

Der Baugewerkſchafts-Rath wird 
ſich heute Abend eingehend mit dem 
Kontrakt für den Bau des hieſigen 
Bundesgebäudes befaſſen. Wahr— 
ſcheinlich wird beſchloſſen werden, das 
Finanz-Miniſterium in Wafhington 
noch einmal offiziell darauf aufmerk— 
ſam zu machen, daß Kontraktor Peirce 
die Schwierigkeiten, in welche er gera— 
then iſt, einzig und allein ſich ſelber zu⸗ 
zuſchreiben habe. Als der Kontraäkt 
ausgejchrieben wurde, jeien alle Unter: 
nehmer, die in YJrage fommen fonnten 
— auch Herr Beirce — von dem Na- 
tionalverband ver Granithauer darauf 
aufmerfjam gemacht worden, dat Chi: 
cagoer Löhne für das Behauen der 
Granitblöde für diefen Bau verlangt 
werden würden. Alle anderen firmen 
hätten fich bei ihren Angeboten hiernach 
gerichtet, Herr Peirce aber habe ſeinem 
Angebot niedrigere Lohnſätze zu 
Grunde gelegt. Jetzt könne er die 
Steine nicht behauen bekommen, und 
die Folge ſei auf alle Fälle eine große 
Verzögerung in dem Bau. Da mög⸗ 
licher Weiſe ein Streik gegen den Baͤu 
erklärt werden müſſen würde, falls 
Herr Peirce den Kontrakt behalte, fo 
würde es für das Finanz⸗Miniſterium 
angebracht ſein, dieſen anderweitig zu 


vergeben. 
* * * 


Der Zigarren-Fabrikant Joſeph 
Laiorence von Nr. 44 Yohnjon Str., 
melcher miberrechtlich bie Schubmarfe 
der Zigarrenmader-Union gebraucht 
und eine falfche Fabrifnummer geführt 
bat, ift des leßteren Berftoßes wegen 
tem Bundes-Striminalgericht überiie- 
jen worden. Die Verhandlung einer 
ähnlichen Anklage gegen U. Handleman 
bon Nr. 400 ®. Taylor Straße ift 
bon Bundestommiflät Mafon bis zum 


—** Donnerftag verſchoben wor— 


Opfer des Babumo lohs 


Zwei Perſonen tödt und” und Zwei andere fchwer | 
verlett. 


Auf den Geleifen der Northweſtern⸗ 
Bahn, an Foſter Ave., 
Nachmittag der Wirth Auguſt Werner, 
von 975 Milwaukee Avbe. einen jähen 
Tod, während ſein Hjähriger Sohn 
tebenägefähr lich verlegt wurde. Wer: 
ner fuhr mit feinem Sohne in einem 
Buggy bie Gijenbahngeleife entlang, 


al3 ein Paflagierzug mit großer Ge: | 
malt in das Gefährt hineinrannte und | 
Pa: ı 


e>Faft vollftändig zertrümmerte. 
ter und Sohn murben dabei hoch im 


Bogen von ihren Siten auf dieStraße | 


herabgeſchleudert; erſterer war bereits 


todt, als man ihn aufhob, und auch 
der ‚Knabe trug fo Jchmere Verleguns | 


gen davon, daß die Nerzte wenig Hoff- 
nung hegen, ihn am Leben zu erhalten. 


Der fo jäh Umgelommene erreichte ein | 


Alter von 46 Jahren. 

Der LZofomotivführer behauptet, er 
habe mwieberholt das Warnungsfignal 
gegeben, al3 er Werner in beträchtlicher 
Entfernung auf den Eienbahngeleiſen 
einherfahren ſah. Dieſer hätte ſich 
auch umgeſehen, aber, ſtatt aus denGe— 
leiſen zu biegen, nur das Pferd mit 
ſeiner Peitſche zu größerer Eile ange— 
trieben. Faſt einen Block hindurch 
habe Werner ſeinen Vorſprung be— 
haupten können, dann ſei jedoch die 
verhängnißvolle Kolliſion erfolgt. 

Beim Scheine des Kopflichtes der 
Lokomotive ſah geſtern Abend der Lo— 
komotivführer E. S. Wade zweiMän— 
ner neben den Geleiſen der Rock Is— 
land-Bahn regungslos daliegen, als 
der Zug die 14. Str. paſſirte. Sobald 
er mit ſeinem Zuge im Bahnhof ange— 
langt war, machte er von dem Geſehe— 
nen Mittheil ung. Mehrere Boliziiten 
der Harrifon Str.-Revierwache mach— 
ten fich dann daran, die Bahnitrede 
abzufuchen, und fanden an ber bezeich- 
neten Stelle die zwei Männer auf. 
Einer derfelben, der Matroje John 
Morrifon, war bereit3 tobt, al3 man 
ihn auffand, während fein Uinglüds- 
gefährte, Dioyer Folter, nach längeren 
ärztlihen Bemühungen wieder zum 
Bemwußtfein fam. Der Lebtere, welcher 
zwar jchmwere, aber nicht unbedingt 
tödtliche Verlegungen erlitten hat, gab 
an, er und Fofter feien, als fie die 
Gifenbahngeleife entlang gegangen 
mären, um fi an Bord eines Dam- 
pfer& zu begeben, auf dem fie angeftellt 
waren, durch einen Paflagierzug über 
den Haufen gerannt morben. Die Ver: 
unglücten find in Port Huron, Mich, 


zu Haufe. 


Man gehe vor die rechte Schmiede 


und laffe fich nicht mit den fogenannten Kurpfuichern 
und Quadfalbern ein, wenn man an Magenjäure, 
Kolik, Kopfweh, Unverdaulichfeit, Hartleibigfeit, 
Plähungen, Mattigfeit und Uebelfeit leidet, oder 
wenn Die Körperorgane tie Dagen, Leber, Nieren 
und Milz nicht in Ordnung find. Da alle dieje Leis 
den auf unreines Blut zurüdzuführen find, brauche 
man jofort die St. Bernard SKräuterpillen, Ddiejes 
ausgezeichnete vegetabilifche Heilmittel, das befannt= 
lih aus reinen Pilanzenitoffen beitebt und weder 
Queckſilber noch irgend eine andere der Geſundheit 
unzuträgliche Subſtanz enthält. momifr 


— -— 
Gemeingiltige Ehe anerfannt. 


Im Jahre 1896 wurde Simon L. 
Elzas, ein Angeſtellter der Firma 
„Keßler, Behringer K Co.“, von Frau 
Ada Elzas, welche auf Grund einer ge= 
meingiltigen Ehe Gatinnen-Rechte be- 
anfpruchte, auf Scheidung von Tiſch 
und Bett verklagt. Frau Elzas ging 
aus der Klage, welche im Jahre 1897 
vor Richter Hanech verhandelt wurde, 
als Siegerin hervor. Es wurden ihr 
Alimente zugeſprochen, und ebenſo 


wurde das der Eheſentſproſſene Kind J 
Der Ver 8 


unter ihre Obhut geitellt. 
urtheilte fuchte im Frühling vorigen 


%ahres unter der Begründung, er kön⸗ 4 
ne durch neues Beweismaterial unwi- 3— 


derleglich darthun, daß er niemals mit 
der Klägerin verheirathet aemejen fei. 
um Wiederaufnahme des Verfahrens 
nad. Sein Gejuch wurde von Richter 
Burke abgewiesen, worauf er Berufung 
einlegte, aber auc damit hat er fein 
Glüd gehabt. 


en ——— 
Für das Serbitfeit. 


Das Allgemeine Komite für dießer- 
anftaltung eines großen Herbitfeites 
wird am nädlten Donnerjtag im 
Grand Pacific = Hotel ein Bantett ge= 
ben. — Von den Vertretern der Nords 
feiten werden bei diefer Gelegenheit be- 
ondere Anftrengungen gemacht mer- 
den, die Vorzüge, welche der Daden 
Iraft ala Feltplag haben würde, in’3 
rechte Licht zu rüden. Dem Kauf: 
männifchen Verein der Nordfeite tft 
nahe gelegt worden, daß er jeinen 
Zmed: die Verlegung des Teltplates 
nach der Nordfeite, am leichtejten durch 
Antauf einer Mehrheit der Feltaktien 


erreichen fönnte. 
— 


Beamtenwahl. 


Die Unity-Loge Nr. 18 vom Orden 
der Ritter und Damen von Amerika 
bat kürzlich den folgenden Vorftand er- 
mählt: 

- PBräfidentin, Chriftine Baur; 
Präfident, ZuliusWilhelm; Vize-Prä- 
fidentin, Lizzie Rappold; Schaßmeifte- 
rin, Zizzie Dufold; PVrotofollfführerin, 
Margarethe Beterfen; Finanz-Sefre- 
tär, Simon Yung; Kaplanin, Julie 
Kohlpeinter; Führerin, Luiſe Ullmer; 
Innere Wache, Henry Bloh; Aeußere 
Wache, Schw. Hinz. 


Nahezu eine halbe Million. 


In Richter Watermans Abtheilung 
des Kreisgerichtes iſt geſtern das Ex— 
propriations-Verfahren zum Abſchluß 
gelangt, welches die Northweſtern-Ei— 
ſenbahngeſellſchaft angeſtrengt hatte, 
um in den Beſitz jenes Ufergrundſtückes 
nahe der Kinzie Straße zu gelangen, 
auf welchem früher der „Air Line“⸗ 
Speicher geſtanden hat. Die Jury hat 
den zu zahlenden Kaufpreis auf $485,- 
032 efigefegt 


— Berfchnappt. — Gaft: Aber Herr 
Wirth, das ilt ja Weißwein, was Sie 
mir da geihidt haben!” — Wirth: 

„Ad, mo; ba — der dumme Junge 
nur — 


RE 


fand geftern 


lache vorher um- | 


x 


Große Herabſetzung in 


Uhren. 


18 Size goldgefüllte Herren-Uhren, 
offenes oder Huntine Gebäuſe, jede 
einzelne garantirt 5 Jahre zu hal⸗ 
ten, mit garant. amerikaniſchem 
Werk, jede Uhr ein "350 


genauer zen 53.5 
+ 


iwtb. $9. en 
18 Sije Open Face an 
Uhren für —— Dinge Pad u. 
Anfide Gap, aus geitattet_ı mit ame: 
rilan. Wert, 


mwertb 87.50 +a 


TERN 


.... Beachtet die.... 


PER 


a 


Große Serabjeung in 
Meflerwaaren. 


Wade ‚& Quther’3_ Full Concape, 
boblgejhliffene Rafirmefler, jedes 
wth. $2.50—für 95€ 
Samftag nur — 

* ——“ Rafirmeffer, alle 
oblgeichliffen und ferti 3 
zum Gebrauch ! 35e 
207. Rodgers & Eon’s, Morley & 
Eon 3 Ron ZUR, alle mittelholges 


ſchliffen, 65€ 


wertb bis $1.50 


Erllaunlich niedrigen Preife grogen Eavens sc Bicgeles u. Zubehür. 


Tieje Herabjegung ift Doppelt bemerfenswerth wegen der Thatjache, dab, während Andere die Preife erhöhen, wir jie erniedrigen 
für jhöne frijche Waaren. Kommt und überzeugt Eud), daß es fich bezahlt, das Vefte zu faufen, bejonders wenn e8 jo wenig koftet. 


Tie Electric Ga3 Lampe—hübfcheite, befte und 
heilfte Gaslampe, die gem. mwird—brennt lojes 
oder Cartridge Garbide—tein ge 


braudt. Garbide anzufafl., $ 3Lampe 82.18 


Wirklide, 
handgreifliche 


Quritan Picyeles für Damen und Herren — gemadt 
zölliger Drop, großes Sprodet, Cups und Cones 
geihliffen, emaillirt in drei Ueber 
vollen Transfers und Streifen — für Damen 
Sandlebars— Anatomical Sattel, 
— Fabrifpreis 320 — vollftändia 
Ein anderes Wunder und 
Fauber 1:Stüf 1809 Modell Hänger, 
wundert Euch, wie wir Fuch diefes fchöne moderne 
fönnen. E3 ift gemacht von Shelby cold dran 


nidelt — aud alle Verbindungen find bochfein vernidelt — bat 
Geitell emaillirt in bübjcher 


großes 189 Model Eprodet, 
MauvesfFarbe, mit feinem bandgeitr. Linien—Rim$ 
zu dem Geftell paflende Streifen— ausgeftatt. m. 
Zube 1$ oder 1} zöU. Tires, Brandenburg Pedale, 
neer Stahl Bars mit LJeder:Grips, 
Gillam padded Sattel—das Rad J 
ben, heißt es ſchäten, 818. 75, 
denkt, nur eine beſchränkte a: 


MOtb. Century Oellampe, die berübmtefte Dellampe 
im Martte — die $2.50 Lampe — 

das Stück u 
3 — Schinneer Battern — alle Grö— 
gedrebt, T5c Yar, St. 


Stahl Handlebar 
Ben, Stem3 auf= oder abwärts 
Sandlebar 

p. Baar 


Leder Grips—die neueiten und beiten 
Grips, die gemacht werden—Ddieje 25c Grips, 


und Herrn— Schinneerr Stab! 
Eingle Tube Tires—Rad ga 


nur eine bejchränfte UnzahI—$13.75— 
30:3jabnige? gro 


na‘ 


gar. € 


Bargains in Biryeles und Zubehör. 


vom beiten Smith’8 Tubing, 2:Stüd Hänger, 24- 


gedreht von mallidem Bar Stahl, gebärtet und fein 
zügen von beiter Fmaille, alle 


Warben, mit 


rant. f. 90 Tage = 5] 2. 50 
alles Nidel Joint, mit 
VBeachtet die PBefchreibung und 
cpele zu jolh einem niedrigen Preis verkaufen 
htloſem QTubing, hat 3 Kronen und find alle ver: 
Fauber 1-Stüd Hänger, 30:z3ahniges 


drei Kronen, 


Bes Sprodet. - 


beben 
ingle 


91875 


81.25 


45e 
10c 


Hartford Repair Kits für Single 
vollftändig m. Nubber 


Ledertäſchchen, Bc 


Ausflattungswaaren-Preife, weldye deutlid Tpreden. 


und melde die beften Werthe in den neueften Moden bedeuten, zu Preifen, welche die Händler 


ftaunen madjt, wie wir eS möglich machen können. 


Halbftriimpfe für — a: _. Garn 


durchaus nahtlos 


Männer-Bicyele-Gürtel, 
und Schnallen, Ruſſet— 


Männer-Unterzeug — unvollſtändige Partieen von unſerem 


und Tan-Farben 


ſolides Leder mit emaillirten wo 


in Herren = Ausftattungsmwaaren 


‚ in echt jchwarzen und Ian farben ee 


. 19€ 


eigenen und 


Fabritanten— Lager, nicht alle Größen von einer Sorte, aber jede Größe in 


einigen der Facons —Waaren, die von 50e bis 
75e verkauft werden ſollten us 


Männerslinterzeug — feine Qualität Balbriggan, 
toja und blauer Schattirung, Doppelt genäht, 
verftärft— die beiten — 


an State Straße 


Megligee Hemden für Männer, aus echtem gewebtem 
Streifen, Checks und Plaids — gemacht mit 


Lint Manſchetten 


in natürlicher 


Madras Cloth, in chtfarbigen® 
weigem Halsband und jeparaten 


250 


Farbe, 
Perlmutterknöpfe, und ſehr 


X 
% 


Negligee: Hemden für Männer, feines import. Madras Stoth, in allen neuen korrekten farben und Schattirungen, 
alle Säume umgenäht, mit jeder befannten Verbejjerung verjehen, jeparate Lint Manjchetten dazu pafjend 


Weine und Piköre, 


Sooderbam & Wort3 
Alter dDurh das Canadian Go- 
bernnient garantirt — 


Nabre alt, 


per lade . 
Greer's O 
Jahre alt — 
per Flaiche . 


Old Jordan Whiskey, 
von der Deſtillerie erhalten, — 


per Flaiche . 


Liquid Malt Food — Rabatt an leeren, 15c ZU 


D Digd. — per 
Dtezd.. 


De Kuyper Gin, große Sorte — 
er Flaſche, 9 r 
ee 
Stout — per 


5 a 
Flaichen . i 5 1 +60 


Er tra ausgeſuchter Claret, regulä— 


rer Preis $1 die —... 68c 


— per Gallone . 


iR) en 
F laſche 
Guineß' Dublin 
Dutzend per 

Sallone . 


per 


Gallone . 


Sehet die 
großartigen 


V. 9. fchottifcher Whiskey, 10 


St. Julien Elaret, importirt in Fla— 
- per 


Gibjons reiner Ave, at Jahre alt, 


Canadian Rye, 12 


= 3 ſere J fri Y 

! in unferen Refrigerators 
95 . 5 

am Nachmittag ſchicken. 
1899 Spring Lamb, 
8oc, Vorder⸗ 

viertel . 


1.20 


10 Jahre alt, direft 


90€ 


PVorf Tenderloin, 
per Pid. we 


Hinterviertel 


Des Großen Fleifh-Padens 


Samftag:Bargains. 
Trefft Eure Auswahl am früben Vormittag und plazirt Eure 


Badete 


oder labt Euch Ddiefelben mit unferen Wagen 


Schmale Pig Port Loing —ganze 
Yoin per PBid., sc, halbe Loin 


oder weniger, 
per Bid. . — .. Te 


‚ 24c 


50e 
10e 


Epring Chiden, 
per Pd. . 


Prime Native Rolled Roait Bei — 


Top Gut, per Pid 


innerer Gut, 
S1.00 


per Sid, . 
Ic Große Home:Öromn 
Gurten ‚2 für. 


5 Leaf Lettuce oder Crisp 
Radieschen, per Bunch. 


82. 95 


Gudenheimer Rye , ſechs Jahre alt— 


Reeds neapolitaniſches Eis 
Gream, PintRolle . 


‚2.35 


Nauchern verlangt werden, welche den Werth einer guten Zigarre zu jchähen willen. 


Amperial ® 
nen einbeimifchen Zigarren übrig, re 
und Sumatra =» Dedblatt, nie für iveniger als 
860 per 1000 verfauft, um morgen damit zu 
räumen, Siite mit 50 


fie in der ganzen Welt als eine gute luc 
ift—garantirt reiner Havana = frilfer und jelect 
Summatra:Dedblatt, jede SKifte garantirt, zus 
frievenzuftellen, oder Geld zurüderftattet — 
Bike mit WW... 5.0. ° 

Lincoln — — reines Hadana:T 
und Filler — Guba band gemacht diejelbe 
größerem 
morgen damit zu räumen — 


Rite mit 0 ..:>+ +. 
Rauctabat. 
Sweet Tip Top, Dufes Cameo, 
1 2:3 Unz., per Bid... - 35c 
Napv, 1 2:3 Unz., per Bid. . 36e 


efblatt, 


Ein fehr guter Einkauf von hodfein gefhneiderten 


Bichcle⸗ -Suits für Damen. 


Separate Cycle Röde und 
Nöde für regnerijche Tage 
— nicht jehr viele davon, 
aber jedes Item ein wirt» 
Bargain zu bedeu= 


sus 
x3 
EN uf a 


licher 
tend 


lungs⸗Koſten. 
810, $12, 


züge für Damen—Circular und 
getheilter Rodjhnitt — in rein 
wollenen manniſh Tweed —* 


ungen, — zu 83.7 


5.75 un. 


Spezielle Wertbe 
au $1.25, Te 


und. 


: 12 Platino:Gabinets 
— DO — nur 38 Saul : Gra: 
Duntes — —5 —— — auf’s 
Beite ausgeführt no 
Aufnahme frei—per Tuß. ..... S2. 00 


Der Appellhof hat geftern das Ur= | 
theil der unteren Inftanz, laut welchem 
die Süpfeite Straßenbahngefellichaft 
eine Entihädigungsfumme von $3000 | 
an einen ihrer Angejtellten, Namens 
Unbrem Lindberg zahlen jollte, umge- 
itoßen. Lindberg flagte auf Schaden= | 
erfaß, weil er im Jahre 1896 beim | 
Berfuch, einen Straßenbahnwagen an | 
State und Randolph Str. zu befteigen, 


Das Urtheil nıngeftohen. | 
I 
| 


unter die Räder geriet und jchmwere 
Berlegungen am Beine davontrüg. Die 
verurtheilte Gejellihaft machte bei ber 
Berufung geltend, der Richter habe in 


feinen Belehrungen an die Jury bes 


erfecto — Nur noch einige von Diefen hochfei: 
iner Havanga-Filler 


82.25 


Pboenix Club—Dieſe Zigarre brancht Feine Empfehlung, da 
Zigarre befannt 


52,00 


Rinder 
Zigarre in 
—— wird ftets für 10c verfauft — um 


51.75 


Mail Roud, 
Soldier Boy, 1 2 
Sterling Fine Cut, 


unter 


blatt, Binder und 
ji re für das | 
a für I0e — 
Kiſte mit 50 


a Flor De Vuelta, langer Kombination 
at Hi Zoll lang, bandgemacht 


- für Samftag, 


New > ri gemacht, 


Monarch In 
: Dedblatt, 


Fi iller und Gonnec ti 
Fiite mit 5 
Pure Stod aus 


Connecticut Dedblatt, Kifte mit 0... 


Ladp of 
gefledtes Sced Tedblatt— 
Stifte mit U...» ——on0n. 4% 





Tid. 36e 
Vi. 35e 
,35e 


1 2:3 Un;., 
1 2:3 Uns. 
Sn. . 


gi Jiper Heidſiech, 


garnirt mit 


den Herſtel⸗ $1.00—fpeziell 


bis $15 Bichele Ans Blouſen 


in Bloomers mit waſchbarem Braid 


A 


merkt, daß, wenn der Angeſtellte auch | 
zur Zeit des Unfalles ein menig unpor= 
jichtig gemefen wäre, dies ihm nicht | 
nothmendiger Weife das Reht auf | 
Schadenerfaß benähme. Der Wppell- 
hof erklärte diefen Einwand für fiidh- 


| das Urtheil um. nm der Entſcheidung 
heißt es unter Anderem, jener Paſſus 
in den Belehrungen des Richters ſeien 
wohlgeeignet geweſen, die Geſchwore—⸗ 
nen irrezuleiten, und zwar um ſo mehr, 
da die Zeugenausſagen vielfach wider— 
ſprechend waren. 


— Nur ein ſchlechter Künſiler über⸗ 
trifft ſich manchmal ſelbſt. 


per —* * 1 lc 


Schulter Steak oder vn. 


ſpeziell, 
44 


Star Plug, ver Pſd. ..... 


Spear Head, 8 od, 16 Um. . 


Mäddyen-Sommer-Rleider. 


Terien-Kleider für Mädchen— 
aus feinem Percale gemaht— 
mwaichbarem 


und Gton fyacon3 
dunklem Bique, Leinen und Bercale 
gemaht — neu geformte Matrofen: 
fragen — in Bolfa Dots, 
und einfah weiß — bübich garnirt 


Epring Duds, 
per Bid. . 


Junge Bühne, 
per Pd. . 


20c 
‚10e 
‚15e 
121c 
‚Be 


% 
5e 

lc 
- 106 


Mene grüne WR, 
per Bed. -» . 


Friſcher Spinat, 
ver Bed. & 


Reeds Vanilla Ice Cream, 
per Bint Role . . 


Herabfeßungen, weldye wir in quien Zigarren maden. 


Und wir verjorgen Euch mit wohlbefannten und bevorzugten Marten, welche allgemeine Unertennung gewonnen baben, und bon 


rre ift garantirt reine? Sapana= 
‚34 Zoll lang—gerade 


s1.50 


Filler und Gonnec: 


"1.25 


bination= 


1.00 


Key Wen Abfällen nn ht, und Te 


tbe Late, eine gutziehende Zigarre — 


506 


Kautabat. 
39e Battle Are, 
640 Knife—, 
39e LEM. 


Scal u 
per Bid 
Nat. Leaf, Bid. . 


Braid und Spiten — Weiter 
Nod und tiefer Saum — Al: 
ter 6 bi 14—werth 


- 3% 


Outing Kleider für Mäbden — in 


— aus 


geitreift 


und abjte: 


hender Schattirung von Pique — Alter 6 bi3 14 — — 
2.50 B—ſpeziell 32. 00 und. 


Buterrick⸗Muſter und 
Schnuittuuſter⸗Bucher. 


Abonnirt auf den Delineator. 
$1 das Jahr. Einzel-Nummern 1. 


Die erfte von Fünfsig. 


An Stelle der biäherigen Martens 
Agenturen werden jet von Poftmeifter 
ı Gordon fünfzig Unterftationen bes 

toftamtes im Stadtgebiet eingerichtet, 


| x | Die erfte von diefen ift geftern im Ge= 
baltig und ftieß aus diefem Grunde | Häude Nr. 387 Diverfep Ape. nahe Gar 


lifornia Ave. eröffnet worden. 


—1) 90 — 


* Am fommenden Donnerftag findet 
im Balmer Houje eine Zufammentunft 
der Southern Jllinois Jmmigration &° 
Ymprovement Affociation ftatt. Nach 
Beendigung der Konferenz werden 
Mitglieder des Vereins gemeinſch 


lich sah 





Ga. 25 Dußend der beiten Shirt Waifts, welche 
je mit 9Rc verfauft twurden, elegante Manjchet: 
tenfoöpie obne ertra 
Verechnung, nur 4öc 

Ga. 20 Dugend Shirt Waifts, diejelben toften 
webr als $1.25 berjuitellen und bilden die 
euserwählteiten obiger Bartie, 
jo lange der Borrath reicht 


Damen -timhänge, Korjets, 2c. 
t, veih mit Spige bejeht . . - Y8c 
ommer = SKoriets, alle 

a er ri A 

Shirt Waiſt Ertenders, verleihen Eurer Yiqur 

Grozie und 
Eleganz . . ... 19c 


Gisengemahte Ginghbam-Schürzen, 2 
gute volle Größe et 15c 


Binder-Hüte und «Hauben, 
Sonnen-Küte, aus geflohtenem Stroh und far: 

bigem Batiſt bergeftellt, werade da3 © 

Surchtige jür das beiße Wetter . ... 24c 
Meike Yaton Hauben, jhön getudt, 

wertb 1, nur es nans 10€ 


Männerslinterzeug. 
Große Reduktion im ganzen Departement. 
Partie 1-—Geftreiftes franz. Balbrig: 19€ 
gan, unfere 22 Tualität, reduzirt zu . 
VBartie ZNaturfarbiges graues Unterzeug, 
elaftiich gefinifhed, die 39c 23c 
BE. anne se 
Strümpfe und Unterzeug. 
Gerippte Damen = Unterhenen, 
kenne see 
Fein gerippte Kinder = Unterbemden und 
Hojen, Hemden mit oder ohne 12!e 
Aermel, das Stüd * 2 
Kinder-Strümpfe, ertra fein gerippt, echt 
Schwarz, doppelte Hachen und Zehen, 12! 
Größen 5} — NH— Naar nur 3 
Manner⸗Hoſen und -Hüte. 
Wolle gefüllte Jean⸗Hoſen, DL 
alle Größen, Paar ie 29% 
Feine Banama Strobbite, neuefte 
Hacon, Göc wertb, nur 
Matrojen-Hüte für Sinaben . . 


5e 


2 


um 


RERBSTEEN 


‚i5e 


Verguügungs-Wegweiſer. 


Theater: 
„Becauje She Loved Him Eo.” 
ter. Erminie*. 
r8.—.Tbe Club’s Baby“. 
ortbern.—Qurlesien. 
i a—Geihloffen. i 
peraHouje—Nlrizona". 
Roujerte: 
Bismard- Garten — Jeden Abend 
Sonntag Vormittags und Abends Konzerte. 
TpyeNienzi. — Icden Mittwoch Aband und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas: 


Orcheſters. F 

Coſum'bſa-Garten. — Täglich Abends 
ſtattfindende Konzerte. 

Berlin » Garten. — Konzerte allabendlich 
und Sonntag auch Nachmittags. 

— — — — — — — — 


Lokalbericht. 
Will Tascott aufgeſpürt haben. 


Im ſtädtiſchen Detektiveamt ſprach 
geſſern ein gewiſſer Louis Miller aus 
Black Rock, Ark., vor und theilte mit, 
er ſei eigens nach Chicago gekommen, 
um die hieſige Polizei zu benachrichti— 
gen, daß er William B. Tascott — den 
feit dem Jahre 1888 vergeblich geſuch— 
len Mörder des Millionärs Amos J. 
Snell — aufgeſpürt habe. Er hätte 
mit dem Manne, welcher ſeiner feſten 
Ueberzeugung nach der langgeſuchte 
Tascott ſei, wiederholt in einem Zim— 
mer geſchlafen und habe gehört, wie 
dieſer im Schlafe von einem Verbrechen 
ſprach, das er in Chicago begangen 
habe, und vor ſich hinmurmelte, das 
nächſte Mal werde er ſeinem Opfer 
mehr Geld abnehmen. Miller weigerte 
ſich, den Namen des Verdächtigen an— 
zugeben, und beſchränkte ſich auf die 
Mittheilung, derſelbe ſei Anſtreicher 
bon Beruf. 

Menn die Polizei auch nicht an ber 
Glaubwürdigkeit Millerd, der Bejiter 
mebrerer auf dem Miffilfippi verfeh- 
render Boote ift, zweifelt, fo hat fie 
body wenig Hoffnung, daß er auf rich» 
tiger Fährte ift. Sie tft eben während 
ber legten 12 Nahre zu oft durch Leute 
bom Lande auf falfche Fahrten geführt 
morden. 


ereen® 


und 


—— 


War geſchäftseifrig. 


Die Deteftives Healy und Barron 
haben fünf und zwanzig Fahrräder 
ermittelt, welche der vorgeftern nad 
beftiger Gegenmwehr von ihnen verhaf- 
tete John Halpin im Laufe der lebten 
Wochen zufammengeftohlen hatte. Die 
Räder befinden ich jebt in der Revier 
mache an der Desplaines-Straße. Hal- 
pin hat fich angeblich auch meitere fünf 
und- zwanzig Räder angeeignet, die 
noch) erjt gefunden werben follen. 


Zogen ihre Gelder. 


Borfteher McOintyg von ber Bark- 
man-Schule ift zugleich auch Verwalter 
ber Schulfparfafle. eltern hatte er 
in diefer Giaenfchaft einen fürmlichen 
Uniturm der Depofitoren auszuhalten. 
Sn Anbetracht der Ferien zogen diefe 
nämlich faft ihre ganzen Einlagen zu— 
rüd. Der Baarborrath der Bank ift 
in Folge beffen von $250 auf weniger 
ala $100 zujammengeichmolzen. 


Betroleum-Erplofion. 


In Folge der Erplofion eines Pe- 
troleumofens fam gejtern Abend im 
Wobnhaufe des Kohn Kafob_Miler, 
Fr. 586 Racine Avenue, ein Feuer aus, 
surch welches das Gebäude zum Theil 
zerftört worden ift. 

— —ï — _ 


Sat keine Bau⸗Abſichten. 


Herr J. Thomſon-Colditz, der 
SSyerwalter von Frau Amalie 
Schloeſſer, erklärt das Gerücht, Frau 
Seloeſſer beabſichtige, auf ihrem 
Örundftüd an der Nordmeftede von 
LaSalle und Adams Str. einen Wol- 
—— zu errichten, für unbegrün— 


* 


—— — — 
Spezielle Touriſten⸗Raten nach 
Colorado und Utah. 


Am und nach dem 25. Juni und bis 11. 
Juli 1899 verkauft die Chicago & Alton— 
Eiſenbahn Rundfahrt = Touriften = Tidets 
nad Denver, Colorado Springs, Pueblo 
und Glenwood Springs, Colorado, und nach 

t Sale City und Ogden, Utah, zu bes 
d ermäßigten Preijen. Stop over: 


ege — Wegen Prei 

5 En und allen Gin Ds —— —* 
an A. S — 3* ic J 

2. 90.6 


| war auf der Platform, 





— —_n 


MOELLER BRDS. & C0. 


928--930--932 Milwaukee Ave., #wilten 2ıfhlann Mive. 


0 des gewaltigen Andranges fonnten wir doc nicht Das ganze große Duan: 
tum diejer unvergleichlichen Shirt Waifts verkaufen und offeriren nun was 
noch da ift+ ca. 45 Dutzend, zu unerhört billigen Preijen! 


Shr Folltet diefe Gelegenheit nicht verfäumen! 


Männer: und Anabenhemden 1. 
Sofenträger. 


Herren-Hemden, elegant ge: 


macht, Seiden: 68: 


Front, nur...» 
Meike Knaben = Blcujen, 

mit fancy Beſatz, eine Mu— 

fter- Bartie, Größen 4—V, 


werth 350, 12:c 


nut „. 
Knaben:Hofenträger, 5e 


— 


Dauerhafte Schuhe 


Moderne Damen- Schuhe, Veſting Top oder 
ganz Leder, Coin oder Dime-Toe, Stock 
Tip, die neueſten Facons, 1 48 
$2.00 wertb, Baar nur . 2.2.2... + 

Schwarze Xulia Marloiw Stippers, fancy Tuch: 
Foring, Soin Toe, Stod I 1 > 
$1.098 iwertb, Paar nur + 

Herren-Schube, nur in Schwarz, Congreb und 
Bals, Goin= oder Yale:Toe, 
$1.25 werth, für Samijtag, 98€ 
Paar nur... . 


Grocerics. 

Peter California = Ehinten, Pfd. Sie 
Fancy Sommer-Wurft, Bid... .. . 10€ 
Grtra harte Holftein-Wurft, Pid. . 10e 
Ausgelaffenes Schmalz, Bid... . 43e 
Stritt friſche Eier, Dußend ... 12e 
Columbia River Lachs, Buchſe .. 10e 
Domeftic Schweizertäfe, Pd. 15e 
Standard Tomatoes, Rüde. . Te 
Shredded Cocoanut, ee 
Lemon u. Danilla — — — ‚Se 
Afiort. Frucht-Butter, in Blecheimern, 

J 
PAremmerz gemijhte Kuchen, Bid. . .. Te 
Handgemachte Pretzelettes, Pfd — 
Fanch Meſſina-Zitronen, Dutend .... 180 
Waſhburns Superlative Mehl, 5 Pfd. ... 10e 
A. B. Ofenwichie, Flache .. Se 


ai 


Bon der Site übermannt. 
Auch der Sommer jchafft Migvergnügen. 


Die Bewohner von Chicago erhielten 
gejtern ein Pröbchen von der Hite, Die 
fie im Kult und Auguft zu gemär- 
tigen haben. Der Thermometer des 
amtlichen Wetter-Profeffors auf dem 
Auditorium-Thurm zeigte [hon um 10 
Uhr Vormittags 82 Grad. Gegen 3 
Uhr Nachmittags ftieg das Quedjtlber 
fogar auf die 8I9-Marfe und verblieb 
da bis nad 5 Uhr. Merklich kühler 
wurde e3 erji gegen 10 Uhr Abends. 
Ein Gemitterjturm, von welchem Chi=- 
cago aber verfchont blieb, wüthete in 
‘oma und im nördlichen Slinois und 
fühlte die Temperatur merklich ab. — 
Die Hibe des gejtrigen Tages hat meh 
tere Arbeiter, welche derjelben ausge- 
jet waren, übermannt. Am meijten 
bat fie dem 30 Xahre alten Kohn Ca— 
fen, einem VBerjandt-Clerf der Chicago 
und Erie-Bahn, zugejebt. Der Mann 
neben dem 
Hradhtbureau, an der 51. und Wallace 


| Straße, beichäftigt und brach bei ber 
| Urbeit bemußtlog zufammen. Er wur: 


de nach dem Englewood Union-Hoſpi— 
tal überführt und Iiegt dafelbft im 
ſchwerem Fieber-Delirium darnieder. 
John Sheehan iſt indirekt durch die 
Hitze in einen Beſorgniß erregenden 
Krankheitszuſtand gelangt. Der Mann 


war mit dem Anſtreichen ſeines Hau— 
ſes, Nr. 342 14. Place, beſchäftigt, als 


er, oben auf einer Leiter ſtehend, das 
Bewußtſein verlor und zu Boden ſtürz— 
te. Mit gebrochenem Schenkelknochen 
und ſchweren innerlichen Verletzungen 
wurde der Verunglückte aufgehoben 
und nach dem County-Hoſpital beför— 
dert. 

Ungefährliche Hitzſchläge erlitten: 
Der Straßenarbeiter Richard Thomas 
welcher an der Ecke von Wood Straße 


und North Abe. bewußtlos aufgefun— 


den und nach dem St. Eliſabeth Ho— 
ſpital geſchafft wurde; der in der Gie— 
ßerei von Holmes & Phott, Nr. 13N. 


| Sefferfon Straße, angefiellte, 24 Nah 
ı re alte Arbeiter Michael 
| welcher nach jeiner Wohnung, Nr. 320 
ı Cornell Üve., überführt werden mußte; 
| der Nr. 277 Ihroop Straße wohnhafte 
ı Yuhrmann Ernft Shorter war an der 


Kominsty, 


Ede von NRobey- und Eming Straße 


ı bemußtlos zufammengebrochen und be= 


findet fich jet im St. Elifabeth-Ho- 
jpital; dafelbft fand au Wm. Cahill 


ı Aufnahme, welcher por dem Haufe, Nr. 


318 Milmaufee bewußtlos niederge- 
Junfen war; Names Butler wurde an 
der Ede von Michigan Xoe. und Part 
Rom am Hitfchlag leivend vorgefun— 
den und nad feiner Wohnung, Nr. 
2314 Dearborn Straße, überführt. 
nn 


Eine junge Scefdhlange. 


Als der Grobjehmied Thomas D’s 
Grady, Nr. 237 Chicago Avenue, ich 
gejtern in jeiner MWerftatt aus der 
jtädtifchen Leitung ein Glas Waller 
zapfte, entdecte er in der Flüſſigkeit 
ein munbderjam geformtes Gethier. 
Dasjelbe war anderthalb Zoll lang, 
hatte zwei Hörner und fech3 und 3man= 
zig Beine. Dem Lichte ausgejeht, 
ftarb 8. Man muthmaßt, daß das 
Gefhöpf.entmeder eine junge See— 
ſchlange geweſen iſt oder eine Schnede, 
die undorfichtiger Weile ihr Haus wer- 
lafien hatte. 


Stürzten mit den Gäulen. 


Charles Desmond und E. K. Cars 
toll gehören zur berittenen Parkt-Bolis 
zei der MWefijeite. Während die Bei- 
ben fich gejtern in der Dgden Avenue 
bemübten, ein durchgehendes Pferd 
zum Gtehen zu bringen, famen ihre eis 
genen Gäule und fie jelber zu Fall. 
Desmond hat dabei einen Bruch bes 
rechten Fußaelentes erlitten; Carroll 
fcheint innerlich verlegt worden zu fein. 
Er blieb lange bemwußtlog auf dem 
Pflafter Liegen, erholte fich aber nadh- 
ber und fonnte fih ohne Hilfe nad 
Haufe begeben. 


— — — 
Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Minnie gegen Robert R. MeMeen, Friederika gegen 


ohn 


ezel; France T. gegen Henry 2. — 
heodo 


— 


„ER 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenthumssllebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 


Zanglep Ave., 225 5. jüdl. von 38. Str., 157X128, 
©. X. Martin an Jojepd WW. Wabcod, FU. 

Zee Ape., 133 5. weitl. von Galızornia Ape., 24X 
125, Nadlaß von Dt. Koniarsti an 5. Koniarsli, 
51030, 2 

Aoufe Str., 29 $. mweitl. von N. 44. Uve., 25X 
123, U. 5. Peterjon an I. E. Grostenaud, $1UW. 

Elizabeth Str., 105 %. jüdl. von 43. Str., 24x124, 
Delemdy Kroh 2. X. Aſſociation an P. Veierta, 
*81900. * — * 

Stony Asland Ave., 449 F. jüdl. von 72. Str., 25X 
111, 3. ®. 2rayton u. A. durch M. in C. an 
Henry Krichner, HHW. 

Morgan Str., 97 5. jüdl. von 18. Str., 24X100, 
I. Boldt an John Beutner, *51500. > 
Prairie Ave, 83 %. nördl. von 57. Str., 50x16l, 
Walter T. Najh an Margaret D. Williams, S425U. 
Elarf Str., 77 5. nördl. von Beterjon Ape., 253x125, 
Antbony Baer und Frau an Xeonard Schuler, 
*2000. — 
Homan Ave., 24 F. nördl. von W. Str., 25X125, 
O. E. J. Karſchünke an John Bick, 82000. 5 
Zerington Ave., 15 3. weitl, von Albany Uve., 25X 
125, M. U. Xyons an Margaret Herbert, 81000. 
Dasjelde Grundjtüd, Margaret Hervert an Michael 

Milott, 86100. 

Fillomre Str., 307 F. weſtl. von Spaulding Ave., 
253x102, R. J. Deady an M. J. O' Connell, 81700. 

Erie Stri, 22 F. weſtl. von Robey Str., 2121, 
Michael Milott an Margaret Herbert, 82000. 

Potomac Ave., 48 F. weſtl. von Oakley Ave. 48X 
12 Joſeph H. Berry an Anders St. Moore, 
N). 

Clybourn Pl., 48 5. weitl. von Marjbiield Ave, 24 
x15, ©. Koller u. 9. durh Wi. in E an ©. 
Royhcraft, 81016. 

Sawyer UAven, Südoftede Frauflin Str., 489125, R. 

C. Moore an John Nerring, *140. 

Central Park Ave., 255 F. ſuüdl. von Schubert Ave., 

502125, M. N. Kimbell an James Stoll, 81200. 

Garfield Boul., Südoſtecke 42. Pl., 54148, A. H. 
Runquiſt an Agnes Woodward, 8*82000. 

Deacborn Str., 4 F. nördl. von 6i. Str., 413)100, 
Ihomas Morchouje m. U. duch DL. in E. an Char: 
lotte DM. Aterly, $7121. 

Dearborn Str., 8&3 F. nördl. von 61. Str., 414X100, 
Thomas Morchouje u. U. durh DW. in GE. an 
David Pingree, $7223, 

N. 45. Ave., 191 $. nördl, von Wiljon Ave, 25 W- 
bis zur Ally, zwsilliam Benfing u. U. dur Dt. tn 
G. an die Commonmwealty Yoan and Building 
Affociation, KI102. 

Grundftüd 3134 Vernon Ave, 20X1024, Charles €. 
Coof u. U. durch M .in E. an die 31. Str. Buils 
ding and Yoan Wflociation, $12,087. 

0. Str., 132 %. weitl. von Princeton Ave., 25X132, 
W. H. Knight u. U. durh DM. in E an M. 8. 
Treadway, S1804, 

Ganipbell Ave., 266 %. jüdl. von 51. Str., BxX125, 
U. Kolin u. U. duch M in E .an Tabor Nr, 2 
Building an Loan Aſſociation, 81037. 

64. Pl., 78 F. öſtl. von Central Bart Uve., 25X124, 
J. F. Eberhart an C. C. Carleton, *81900. 

Peoria Str., 125 F. nördl. von vl. Str., 25X125, 
Nihard Dumpby an Helen M. Aad, 85300. 

Biihop Str., Wl F. nördl. von 62. Str., 253x124, 
Helen M. Sad an Richard Dumphy, SIND. 

Armour Ave, 147 5. nördl. von 62. Str., 253x124, 
Auguſt Bothe an Milton E, KRobinjon, 82000. 

©. 42. Upe., 75 %. nördl, von Harvard Str., 25X 
125, George U. Provander au Xillie WM. 3. 
O'SBrien, 82500. 

Dasſelbe Grundſtück, Lillie M. J. O'Brien an Roſe 
Provancher, 82500. 

Warren Ave., 30 F. öſtl. von Hoyne Ave., 124, 
JIzora E. Stuckey an William W. Pollock, 8535000. 
Huren Str., 237 F. weſtl. von Weſtern Ave., 24) 

123, €. Endrich an H. Olſon, 81125. 

Weſtern Ave., Südweſtecke Pleaſant Place, MIIO, 
und anderes Grundeigenthum, Louis Hanbold an 
Frantkt L. Umbach, 88000. 

Argyle Str., Südweſtecke Linden Str., 50)129, B. 
Hoefel an W. Sommer, 81425. 

Gerpenter Str., zwiſchen 52. und 53. Str., 27X183, 
x. A. Hutchinſon an Ed. Doran, 81350. 

Granud Ave., Nordweſtecke N. 46. Ave. 2,9275 Acker; 
Torrence Ave., Nordoſtecke 112. Str., 49 Acker 
(ausgenommen Eiſenbahn-Wegerechte‘ ſowie ein 
Theil der ſüdl. Hälfte des nordweſtl. Viertels 
(weſtl. vom Calumet Fluß), 18-37—15, anitoßend 
an den Calumet Fluß, zwiſchen Torrence Ave. und 
90. Str. und 110. Stri, (ausgenommen weſtl. 10 
Acker, Waſhburn K Moen Manufacturing Co. an 
die American Steel an Wire Co., $112,000, 

Sanflen Ave., Südweitete GraceStr., 49X123, Lizzie 
Goof und Satte an Arnold Holinaer, 30, 

Dasjelbe Grundküd, Yrancis Smejlal und Gatte an 
Arnold Solinger, $3000. 

Wellington Upe., 140 F. weitl. von Hopne Ave., X 
120, Emma Weiter an Frant W, Vance, 82000, 
North Ape., 138 F. öftl,. von N. 49. Ave, 25x15, 
und anderes Grumndeigenthbum, Alice Di. Goyne an 

Nobn U. Kelly, 82500. 

Hermitage Ave. 140 %. nördl. von North Ave., 72% 
1233, Frank Eikenkoeter an Henry F. EC. Eggers, 
Fo, 

N. Glart Str., Südweſtecke Loeuſt Pl. 102)1523, 
Julie H. Macfie u. A. durch M. in C. an Gars: 
line O. Jones u. A., Truſtees für Alexander MeK. 
Jones, 85,000. 

Wabaſh Ave. 50 F. ſüdl. von 60. Str., 24%X187, 
James J. MeNarney an James O'Leary. 89000 
Groveland Ave. 165 F. nördl. von 33. Str, 35 
109, Thomas Alifon an Witam Dlueller, jr., $1. 

Prairie Ade., 467 %. nördl. von 2%. e 
Ada B. Need an Pearion 9. Sm 

M. 12. Str., 74 FF. weitl. von Gent 
Paul E, Barlov an Louis Poser, 850 

Maller Str., 73 F. nördl. von W. 14. € 
9. Kinzelberg an Fanny Kohn, $1. 

Erie Str., 216 F. öftl. von Neben Str, 4RX1214, 
Edwin R. Landon an Frant P. Smith, K1000 

Waſhington Str., 120 %. öftl. von Dearborn Str., 
ANXIRO, American Suretv En, (New Vorf) an 
Thomas Murdoh, Crra X. Martıer, Byron 8. 
Smith, als Truftees für den Nadlap von Simon 
Neid, 200,000, 


— — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Str., 
ne, 81. 


25124., 


25x86, 


Bolzende Heiraths-Lizenien wurden in der Office 
des County⸗-Clerks ausgeitellt: 


Edward Fleming, Annie Carroll, 33, 33. 
Robert Lamond, Wilhelmine Thompſon, 28, 22. 
William H .Stolte, Lena Lemte, 23, 19. 
John Huß, Cora Betts, 28, 24. 

Carl J. Maguuſon, Hilda C. Olſon, 34, 31, 
Henry Lotz, Mary Solevsky, 24, 23. 

John Ryan, Barbara Kraft, 21, 18. 

John Ledcke, Lena Bauch, 33, 22. 

yobhn Wertalon, Enmuma Waji, 38, 27. 
erden S. Wooley, Selen_Taylor, 30, 22. 
sohn Zunmers, Ida ®. Donaldjon, 29, 19. 
Andy Yatvjon, Yydia Boberg, 29, 23. 

Zoni Homode, Jera Zagar, 3, 37. “ 
Ssoban Sodnif, SKatarina Korencen, 37, 20. 
Fraut Kahoun, Annie Mejdrich, 35, 23. 
Charles Yallard, Grace M .Navell, 34, 30. 


Chaje DO. Sitevt, Minnie Watjon, 24, 22, 
Peter Novasie, Lucyh Manfisti, 28, 22. 

Charles Weiber, Amelia PBauljen, 21, 19. 

Zom Davijon, Mary Worley, 29, 20. 

Harry S. Towle, Amanda Johnſon, 24, 21. 
Neljon Williams, Sherry CE. Staples, 33, 8. 
Sohn Miller, Ellen Montgomery, 34, 2%. 
Charles &. Hill, Sophie E. Tomns, 31, 29. 
ZIorrance Pariſh, Catherine E. Fortier, 36, 31 
Samuel Snider, Annie MeGregor, 34, 2% 
E. V. Yrceman, Dariba Zurnbull, 32, 8. 
Fran A. Merrill, Jane Glarke, 37, 28. 
William Bandow, Enma &. Sarder, 24, 2%. 
John Holub, Ana Padda, 23, 24. 

Jules DMaurision, Mary Ihorion, 30, 

Albert Witt, Emma Wette, 21, 2. 

Ostor Wertte, Helena Kubrt, 38, 19. 

Paul Gujchke, Minnie Korugiebel, 24, 

Knut Rylander, Ida Hchfell, 26, 27. 
Louis Frogner, Tillie Hoff, 21, 
Guitad Kolen, Anna Anpderjon, — 
R. B. Lobdell, Zennetta Powers, B, 27. 
John Anderſon, Hattie P. Anderſon, 30, W. 
Fred Lindermann, Sarah Lundquiſt, 24, 24, 
A. H. E. Grant,. Jeſſie Denton ‚3, 21. 
Sobn W. May, Margaretb 2. Dawfon, 3, 19. 
George Neitre, Clara Fentle, R, 2%. 
William Piornad, Margaretb Ziejomw, 22, 21. 
Frank J. PBanod, Dorothy Schmidt, 24, 20. 
William Langohr, Pauline Tonnemann, 21, 18. 
Jan Kowalski, yranzista Ciondrowsta, 3, %. 
Piotr Kaczmaret, Agnes Staczmaret, 24, 21. 
William T. Waſhington, Sallie Palmer, 42, 58. 
Theodore Haas, Lillie Brightman, 23, 16. 
A. Bartelomeo, Marghetita Buchichio, W, 18. 
Daniel J. Canary, Annie MeFarr, 34, B. 
Frank Kamaryt, Clara Hodoval, %, 2. 

Seo .2. Bryant, Amelia Luk, 30 ‚8. 

Perry Aderman, Anna Griffith, 40, 40. 
Kohn N. Sigerion, Stella Wulff, 33 ‚9. 
Thomas Thoreion, Petra Engelretien, 31, 4 
Edwin E. Nidhard, Ella NR .Angiten, 33, 30. 
Fred 9. Frend, Mary U. Oliver, 93, 23. 
Charley Egaer3, Mary Nice, 2 ,20. 


——— 


Marktbericht. 


Chicago, den M. Juni 1809. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Molterei:PBrodulte — Butter: Kode 
butter 11—13}c; Dairy 10-16; Ereamery 133—18t; 
befte Kunftbutter 1213. — Käje: Frifher Rabın: 
Bl 8—8c das PfDd.; andere Sorten 74—13}c das 

und. 

Geflügel, Eier, KRalbfleifh und 
Fiihe. — Lebende Truthühner —Thc das Pfd.; 
Hübner 89: Enten 7; GBänje 6-7c das 
Prund; Trutbühner, für die Küche hergerichtet, 
748 das Rid.; Hühner I—9%c das Pd; Enten 
Hk das Pid.; Tauben, zahme, 50c—$1.75 dag 
Dusend. — Eier 12}—124c das_Dus. — Kalbfleiih 
6—9}c das Pid., je nah der Lualität. — Ausge— 
weidete Zämmer $1.10-8.50 da3 Etüd, je nah 
dem Gewidt. — Filhe: Schwarzer Bari 12—12%c; 
Hechte 6—ölc; Karpfen und Püffelfiih 1—X; Gras: 
bechte 4-5c das Bid. — Broihicentel 15—50% das 


Dugend. 

Grüne Früchte — Kohäpfel 83.75—$4.50 
per Tab; Ducefie u. j. w. $4.00—$5.00. — Bananen 
75c—$1.50 per Gebänge;, Bitronen® 83.50—$4.50 per 
Kifte, Apfelfinen 83.00-83.25 per Stifte. 

Kartoffeln. — Ylinots, 32—10e per Buihel; 
Minnefota u. j. mw. 34%. — Neue Kartoffeln 
58-62 per Buſhel. 

Gemüſe. — Kohl, neuer, We—81.00 per 
Faß; Zwiebeln, biefige, 50—60c per Bujhel; Bohnen 
75c—$1.25 per Buihel; Nadieschen 50c—$1.00 per 100 
Bündchen; Blumenkohl 5S0c—$1.00 per Dus.; Sel: 
serie B—H5c der Dukend; Spinat 15—20c per 
Qufbel; Gurten 53% per Dußend; Spargel, 
Illinois, 3O—5K per Dusend Pündcdhen; Salat 
0-2 per Kifte; grüne Erbjen T5c—90e per 13 
Buibel. 

Getreide — Winterweizen: Nr. 2, xotber, 
75-76; Nr. 3, rotber, TI—T6c; Nr. 2, harter, 
7T2—73jc; Nr. 3, harter, 7I—723. — Sommeriweizen: 
Nr. 2, 74474 Ne. 2, harter, T1—73kc; Nr. 33, 
TITEL; Nr. 4, O—Tlc. — Mais, Nr, 2, Ike. 
—. Hafer, — * R-Bk. — —*28* —— J— 
5860. — te Rt — Deu B.00—-$11.50 
der Tonne. — Roggenitrob ns 
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Bau⸗Erlaubniß ſche ine 

— wurden ausgeſtellt an: 

ohn Evert, Iſt. Frame-S d Reſidenz, 440 
4 Glart Str., 220. a * — 
®. Tanjey, zwei 2ft, Brid- 2689-91 Ful⸗ 

ferton Ape., KW. 1d-Behpenzen, 8 
Sohn Szarafin, 2ft. Brid:Store und Flats, 8837 
< a ku *8100. 

. M. Guſtafſon, 2ſt. Brid⸗S d Flats, 5229 

Wentworth Ape., ei ch 
— 2ft. Brick-Reſidenz, 1173 S. Sawyer Ave., 
Erben von Jacob Beidler, It. Brid-Store und Flats, 

153 Waſhington Str., $4000. 


— — — 
Zodesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut- 
fhen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwijchen 
geitern und beute Meldung zuging: 

Aronjon, Gäcilie, 65 3, 757 4. Str. 

Paumanı, Bertha, 22 3, 229 Mobamf Str. 

Vehrendt, Otto, 12 3., 234 Melroie Str. 

Emmrid, Kate, 22 3., 22 ., 113 Ordard Etr. 
Hloeder, Harıy, 9 Y., 2048 43. Court. 

Hettwer, John, 18 3., 3055 Woplar Ave. 
Kaijer, Dora, 61 %., 105 €. North Ave. 
Liekow, Charles, 6 3., 2 Nelion Str. 
Mayer, Youis, 63 J. 3800 Se Weſtern Ave. 
Stille, Mary, 80 X., 885 Spaulding Ave. 
Werden, Gatberine, 70 3., 4325 Emerald Ave, 


Kleine Zinzeigen. 


Berlangt: Männer aıd Snaben, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Uelterer Mann, der die Landwirtbichaft 
verjtebt und mehr auf gutes Speim als auf Lohn ficht. 
Zu erfragen: 1176 Milwaufee Upe., Samftag, 2 Uhr. 





Verlangt: Gute Buhbinder. 180 Monroe Eitr., 


3. Floor, 


Derlangt: Ein junger Mann, der an der Bar aus: 
helfen umd Lunch fchneiden fan. Nachzufragen: 105 
E. Kinzie Sir., Zigarrenladen. 

Verlangt: Freie Wohnräume, Kohlen und Licht 
für Berjon, die ein 3: ylat Gebäude in Stand halten 
fann. 419 Dat Str. 


Berlangt: Vorter, der am Tijh aufwarten Tann. 
Chris Ehlinger, 189 Xale Str, Gde Fiith Ave., 
Baſement. 

Verlangt: Geſchirrwaſcher. 84 E. Harriſon Str. 
Verlangt: Guter Wagenmacher. 128 W. —— 
tr. tja 


Verlangt: Erfahrener Schneider, Trimmer und 
Preſſer. 231 Cornell Str., wide Chaſe. 

Verlangt: Zwei Träftige junge Leute als Helfer 
an FFlaichenbierwagen, Süpdjeite, Nachzufragen: 623 
Union Str., nad 6 Uhr Abends. 


Verlangt: Guter Porter, 135 Monroe Str., Baje: 


ment 


Verlangt: Fin guter Mann als Porter im Saloon. 
176 S. Clark Str. 

Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter, Lohn $1.75, und 
Yarmarbeiter, Freie Fahrt. Rob Agency, 33 Market 
Sti. 23junl 

Verlangt: Ein junger leviger Mann, im Saloon 
zu beifen, nur einer der im Saloon gearbeitet bat, 
wird angenommen. 230 Glybourn Xlpe, rura 
en 


site ee 
Verlangt: Ein Porter und fih font im Haufe 
nüglih zu mahen, 64 W. Jadjon Boulevard. 


Verlengt: Ein eriter Klafe Plafjmithhelfer an 
Magenarbei 337 North Brand Etr. 


Verlangt: Erſte Hand Cakebäcker. 428 26. S 


Verlangt: Junger Butcher, der etwas vom Shop⸗ 
tenden verſteht. 558 29. Str., nahe Wallace. frſa 


563 


Verlangt: Sattler, einer der ſtitchen kann. 
In: A 
Verlangt: Guter Schuhmacher. 676 31, Str. 


erlangt: „.ınger lediger Mann, der Meatmarket 
tenden kanu. Muß deutſch, engliſch und polniſch 
ſprechen, 815 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Junge, 15—16 Jahre alt, für leichte Ar: 
beit. 900 Miltwaufee Live, Hutjabrik. 

Verlangt: Frfahrene Piecer und Overcafter an H0= 
fen. 78 Lrigham Str., nahe Milwaukee Ave. und 
Lincoln Str. frjamo 


Rerlangt: Ein Abbügler an Sojen. 893 N. Wood 
Str. 





Verlangt: Hausmann, Kan zu beforgen, am Tiich 
aufzumarten, Privatfanilie, erfahren, engliſch ſpre— 
hend. $20, Board, Zimmer, 213 State Str., Sims 
mer 3. 


Verlangt: Mann, in Lırmber-Dard zu arbeiten. 
Stetig. $I die Woche. 213 State Str., Zimmer 3. 


Verlangt: Aunge, in Echubfabrit das Handiverf 
zu erlernen, Yarao & Phelps, 66 W. Monroe Str. 


Prlangt: Ein ftetiger Waiter für Bufineßlunch. 
89410 per Woche und Voard. 46 Michigan Ave., 
Ecke South Water Str. fſa 


Verlangt: Sofort, ein guter Sattler. Vachzufragen 
bei Nick Krajci, Tinley Park, Cook Co., Ill. frſa 

Verlangt: Ein Porter. 722 W. 12. Str. 

Verlangt: Ein guter Cakebäcker. Muß etwas an 
Brot mithelfen. Lohn 89—810 und Koſt die Woche.— 
1211 Armitage Ave. 


Verlangt: Gute Schneider an Röcken, Hoſen und 
Weſten. 4207 Halſted Str. 


Verlandt: Bladfmithhelfer. 80 Auſtin Ave, 
frſaſon 
Verlangt: Bäcker als zweite Hand an Brot und 
Gates. 844 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein Bäcker. 1192 S. California Ave. 





Anſtändiger ſtarker Junge, welcher Luſt 
erlernen. Otto Roehr, 6129 
frja 


Verlangt:, t 
bat, die Bäderci zu 
Morgan Sir, 


Verlangt: Aunger erfahrener Mann für Par- und 
Morter-Arbeit. 6701 Halfted Str. 


Verlangt: 
rung nöthig. Adr. N. 241 Abendpoſt. 


Timekeeper in Möbelfabrik. Erfah: 


Verlangt: Möbelſchreiner. Auguſt Haußker Co., 
100-108 Werd Str, 
Verlanat: Guter 
findet Beihäftigung. 


unverheiratbeter rlidichneider 
133 119. Str., Welt Bullman. 
23jun, Iw, tal&ſon 





Verlangt: Guter deutſcher Schuhmacher für Re— 
paratur und im Store zu helfen; etwas polniſch er— 
wünſcht. G. S. Mark, 4815 S. Aſhland Ave. 

frſamo 





Verlangt: Ein Tiſchler an Parlor Frames. 170 
Mather Str. 

Verlangt: Junge von 15 bi8 16 Jahren für Teichte 
Hausarbeit: Yobn $4. 305 Yarrabee Str., 1 Treppe, 


Berlangt: Gin Porter, 33-25 GE. Indiana Str. 


midofr 
Verlangt: Ein guter Ubrmader. 5. Scholer, Gde 
12. Str. und Halitd Str. dofr 


Berlangt: Ein unge an rot. Mur ihon in Päs 
derei gearbeitet haben. Tagarbeit. 2907 Urcher Ave. 
dofrſa 

zerlangt: Eine erſte Hand Cake-Bäder. Nor. 
N. 245 Abendpoit. dofr 


Verlangt:_ Schreiner an Store: und Dfficesfyir- 
tures. €. Schweizer Mig. Co, 2 5. Jehferjon 
Str. dofria 

Verlangt: Ein Wadjmitbbelfer an Wagenarbeit. 
Ede Fullerton und Eliton ve, dofr 











Berlangt: Gin fräftiger Kellerburiche für einen 
MWeinteller. Bajement, 180 DO. Ranpolpy Str. 


PVerlangt: Guter Varbier findet ftetige Arbeit (4 
Tage die Woche). 805 W. Chicago Ape., Ede Yeas 
pitt Str. dofr 


Verlangt: Gin junger Mann, der gut mit Ver: 
den umzugeben verjteht, Kobn $IS per Monat mit 
Koft und Xogis. Steinbah Bros., 469 Fifth Ave. 

Rofr 


Perlangt: Vorter, der auch etiwvas vom PBartenden 
verſteht. 9390 Ewing Ave., South Chicago dofr 


Verlanot: Ein deutih und engliih jprechender 
Bartender. Weit Lake Str. und 48. Upe, modofr 
Verlangt: Teamſter, ſtadtbelannt, gquter Lohn. — 
916 Dunning Str., Lake View. mdofſa 


Verlangt :Mehrere Farmarbeiter für HotelFreun— 
desruh, Powers Lake, Wisc. Anderthalb Stunden 
Fahrt von Chicago. Anmeldungen bei Carl Leder, 
843 N. Clark Str. Anj. 


Verlangt: Agenten für Menzenhauer Guitarrs 
Zither, auf Abzahlung: We per Woche. Guter Vers 
dienft. Main-OÖffice, 298 Milmaufee Ave. 12jM0Kf 

Berlangt: Tapezierer, um Wufträge aufzunekmen 
nah unjeren Muiterbüchern, in Etodt und Land. 
Neue Muiter, reihe Entwürfe, feine Schundmwaare. 
American Wallpaper Co.. 156158 Wabaib Une. * 


Stellungen iuhen:s Männer. 
(Anzeigen unter dicher Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: Ein Deutiher mittleren Alters, der Ian: 
ge Zeit in Californien als Gärtner und Kuticher in 
Privatfamilie gearbeitet bat, jucht gegen mäßigen 
Lohn bier in Chicago eine Stelle. Adr.: N. 253 
Abendpoft. frſamo 


Geſucht: Brotbäcker, zweite Hand, ſucht Stelle. — 
Adr.: D. 332 Abendpoſi. 

Geſucht: Erfahrener Geſchäftsmann ſucht bei ge— 
ringem Salär ſich in die Höhe zu arbeiten. Kann 
Wagen fahren. Offerten unter P. 3060 Abendpoſt. 


Gejuht: Zahnarzt ſucht Stelle bei einem Fachmann 
der viel Brückenarbeiten zu machen hat. Ich zahle 
Entſchädigung. Offerten unter D. 301 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Deutſcher, MJahre alt, ſucht 
Beſchaftigung, am liebſten im Saloon. Weigelt, 
1108 Wriahtwood Ave. 


Geſucht; Bader ſucht Stelle als zweite Hand in 
guter Väderei. Feinberg, 480 R. Afbiand Ave. ij 
— 


Geĩucht: Ein guter Koch ſucht Stelle, 11 Roje Etr.. 
Kohn Moudid, . RT ‚ dofria 


“ Geiuht: Gin älterer beuticher SMomditer, welcher 
aud in Hanig "Telbitkänig axbeiten tan, jucht 


Priäftiging. 3, 
T — —— 


* 


(Anzeigen unter diefer Rubriß, I Gent das Wort,) 


Saden und Fabriten. 


Verlangt: Mehrere Rähmädchen bei Kleidermache— 
rin. Minna Winter, 414 Sedgwick Str. 


Verlangt: Maſchinen mädchen an Damenröcken. — 
Dampfkraft. — Auch Fimijhers. 365 Urmitage Ave., 
3. Floor. . midofr 

Verlangt: 6 Mafchinenmädgen an Hojen zu nähen. 
1297 W. 17. Etr., nahe Rodiwell. 19in 1w 

Verlangt: Mädchen an Power Nämaſchinen zu ar— 
beiten; müflen Erfahrung baden. 24 Market Str. 

19in,im 

Berlangt: Kleine Mädchen in Hojenfabrit. 220 
W. Divifion Str. dofria 
20 W. 

dofrja 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
Diviſion Str. 


— 


Gaousarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
1141 Lincoln Ave. 


Hausarbeit. 
irja 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4422 Champlain Uve., nahe Cottage Grove ve, 


Verlanat: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 76 Elifton Ave, Ede Garfield Ave., 
im Store, mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
792 Carroll Ave, Ede Nobey Str. friamo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, Guter Nohn. 542 Evergreen Ape., 
nahe Humboldt Part, frſa 


ubrit. 


Zu vertaufen: Bagerei, trautheits balber J 
850 Miethe; Store-Ginnahme Ebis z0) ven * 
SR i 


Adr.:,S. 556 Unendpofl... 


— — ie 
Zu verkaufen: Schuh- und Repait Stoce Fittuxes, 
Siod, Maſchine, Shonn Caſe, Stühle u. . w. 6 
Baar, nicht weniger. Miethe 813 pro Monat. V H. 
Walker, Leather Findinss 8 Fifth Une. f 


Bu verfaufen: Fine gutgehende Grocerp, jebr billig. 
589 ©. Salited Str. feja 

Zu verkaufen: Ein guter Ed:Saloon obne Konz 
furrenz, billige Mietbe, wegen zweier Gejcäfte, jebr 
billig. Nehme auh Augey und Pferd in Tauid. — 
96 Ehurdill Str., Ede Leavitt Str. 

Zu verfaufen: Sofort, jebhr billig, Gandys und 
Tabat:Store, Händler erbeten. 477 %. Bart Ave. 


Zu verfaufen: Sehr billig, eriter Klaffe Bäderei, 
Alles neu gemalt und deforirt, Miethe blos $21 für 
Päderei, Wohnräume und Stall. Theil oder Alles 
Baar. Nahzufragen: Samftagq und Sonntag in: 
Daintn Bakery, 717 Sheffield Ave, 


Bu verfaufen: Altes gut gebendes. Delitateffen:Ge: 
fhäft wegen Abreife preiswertb zu verlaufen. 308 
Sevgwid Etr. 


Zu verfaufen: Guter Grocerpftore. 88 Howe Str. 
midoirja 

Zu verfaufen: Sigarrene und Candy:Store. 39 
Cornelia Court. dofrſa 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe kleine Milchroute, 4 
Kaunen täglich, neuer Wagen. 1028 N. Rochkwell 


Str. dofr 





Zu verfaufen: Saloon, billig, 2 Eingänge, wegen 
Krankheit. 99 Milwaufer Une. dofria 





Mädchen für 
jun, im&ion 


Verlangt: Gutes ftarfes deutiches 
Hausarbeit. 157 E. Indiana Str, 


DVerlangt: Deutihee Mädchen für leichte Hausar: 
beit. 1712 Briar Place. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen in Kleiner Familie. 
204 Webſter Ave. 

Verlangt: Hausbälterin in mittieren Jahren. 479 
N. Elart Str, Runge. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie, 1088 Scminary pe, 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Familie 
von Ziveien, 1916 Deming Place. 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen von 16 bis 18 
Iahren für leichte Hausarbeit. Muß zu Hauſe ſchla— 
fen. Mıs. DM. Auer, 20 Grand Wpe., Ylat 5. iſ 

Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei leichter Hausar— 
beit. 441 Garfield Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 820 Xarrabee Str. 


gewöhnliche 


Verlangt: Hausarbeitsmädcen, $4, Hamilie von 3. 
347 GC. Worth Ave, 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
83.50. — 510 Sevdgmid Str. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Kochen, 
Majhen und Riügeln. 46 Wisconfin Str. 

Verlangt: Frau, 2 Stunden des Tages 
arbeit. 31 Rujb EStr., Ede Eheitmmut, 2. 


1721 


für Hauss 
Flat. 

Verlangt: Frau zum Schruppen. Vork Pl., 
1 Block nördlich von Diverſey Ave. 


Verlangt; Junges Mädchen für Hausarbeit. Muß 
zu Hauſe ſchlafen. 725 Lincoln Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Dreien. Lohn 54. — 589 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 174 Weit 
Randolph Str. frſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
TB. 21 Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wälche, 1732 N. Aſhland Ave. 

7 Loomis 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4847 


Str. 





Verlangt: Mäpdcen für allgemeine Hausarbeit. — 
Muß einfaches Kochen verftehen, Kein Wajchen oder 
Bügeln. 3364 Prairie Ave. frja 

Verlangt: Mädchen finden gute Pläge für Haus- 
arbeit. 79 Campbell Ave, 2. Stod. 

Verlangt: Hausmädcen, $7; Waitrefles, 8; Ge: 
fhirrwaicher, $6. Srampe, 225 Dearborn Str. 


Verlangt: Neinliches, ebrlihe: Mädchen oder Frau 
für Heine Hausarbeit, Kann gleich anfangen. 329 
MW, Belimont Ave. frſa 

Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 712 Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen oder alleinſtehende 
Frau für Hau— i 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 227 
SaSalle Ave, 


Verlangt: Junges Mädchen zur Stüge der Haus: 
frau. 72232. Str. 3. Flat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
1312 N. Weitern Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit.— 
46 Beethoven Place, 3. lat. 

Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 
Koiten, Bläge frei. 85 N. Clarf Str. 





Keine 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Guter Lobn.—428 Center Str, 

Verlangt: Gutes dentjches 
Leuten für Dausarbeit, 
Vark. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
419 Oat Str. 

Verlangt: Gin ftarfes Mädchen; frifh eingewan: 
dertes vorgezogen. 15 Grilly Court. 





Mädchen bei zwei alten 
482 Troy Str, Douglas 
frion 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 108 
Sheffield Ave. 





Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit; — 
Heine Yanilie; feine Wäjche. 409 Potomac Ave,, 
2. Flat. 

gutes Mädchen. 4803 Aibland 
fſa 


Verlangt: Ein 


Ave. 
Verlangt: Nettes Mädchen bei allgemeiner Haus— 
arbeit zu helfen; kleine Privat-Familie; keine Kin— 
der. 515 W. North Ave. 
Verlangt: Junges Mädchen oder alleinſtehende äl— 
tere Frau für kleinen Haushalt. 1651 N. Clark Str. 
dofr 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 25 Diverjey Court. dofr 


Verlangt: 200 Mädchen für Hausarbeit und Ro: 
chen; 83, HH 8% HIN. Clarf Str. 
l5jn,dofamo,Imt 


Verlangt: Eine Frau zum Aufivarten, 563 Thomaz 
Str., 2. Yloor. dofrſa 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Sonn— 
tags Nachmittag frei. 11-113 N. Clart Str., 1. 
lat. doff 


Verlangt: Gutes Mädchen oder ältere Fran. Rleis 
ner Haushalt, 3 PBerjonen. Keine Wäjche. 5920 Alb: 
land Ave. dofria 





Terlangs: Gutes Mädcen für allgemeine Hausar: 
beit. T5IN. Rodwell Str., 2. Flat. midofr 


gur Beahtung!— In Guſt .Strelow's älteſtem und 
aröptem freien Stellenvermittiungsbureau, 498 N. 
Clarf Str., 1 Treppe, erhalten Dienftmädchen im: 
mer gute Pläge irgendwelcher Art. 2ljun,im 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen: für allgemeine 
Kausarbeit. 483 Lincoln Ave. midofja 
‚Verlangt: Ein Mädchen für Haushalt. Vraucht 
nicht zu waſchen. Lohn 84. Südſeite Turnhalle, 3143 
State Str. midofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
523 Gleveland Abe. 19inlw&ion 
y Verlangt: Haushälterinnen, Köhinnen, Mädchen 
für Saus- und zweite Arbeit werden auf das 
Schnellſte in die feinften Familien plazirt. Mrs. 
A. Meuſel, 599 Wells Str. lOjn, Im 


Achtung! Das größte erfte Deutich-amerifaniiche 
weibliche Vermittlungssinftitut befindet fich jegt 586 
N. Elart Etr., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Dläge und gute Mädchen prompt beforgt. Xelepbone 
North 455. 8dz*&fon 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäpden und eins 
gewanderte Mädchen jür befiere Pläße in den fein- 
ften Yamilien an der Eipfeite, bei hoben Lohn. — 
Mit Helms, 25 — 2, Etr.. nabe Indiana Une. 

804° 








Etellungen juden: rauen. 
(Anzeigen unter dicier Rubrid. 1 Gent das Mort.) 


Geſucht: Eine intelligente deutſche Frau ſucht 
Stelle als Haushälterin bei einem einzelnen Herrn, 
auch mit Kindern. Näheres jhriftlih S. 555 Abend» 
poit. fia 


Geſucht: Wittwe mit Mädchen jucht Stelle als 
Haushälterin bei Wittiver, 1689 Carroll Ave, 

Gefuht: Eine deutiche Frau fucht Bläge zum Wa: 
fhen. 531 W. 13. Str., oben. 


Geſucht: Frau wunſcht Dauserbent in leiner Fa⸗ 
milie. 34 Grand Ave. 


EGeſacht: Waſche in's Qaus, 
hinten, unten. 

Geſucht; Wäſche in's Haus nehmen. 234 Sbeffield 
Ave 2. Flat, hinten. dofrija 


94 Burling Str., 


— 


Geſucht: Wittwe, tüchtige Köchin, ſucht Tags über 
Pat im Reitsurant oder Hotel: nimmt auch andere 
Arbeit. Fiicher, 1012 W.-21. Place. dfia 
— Sejuht: Deutiche Frau nimmt Wäjcdhe in’s Haus 
37 Concord Place, 2. Flat. dfr 
me. 


Seirathsgeſuche. 
(Iede Unzeige unter dieier Rubrik Lofter für cine 
einmalige Ginibaltung einen Dollar.) 


Heiraths geſuch. Anſtändi , 8 Jabre alt, 
hübſche ftattliche Garne. ee 3 wöhent- 
lihem Berdienft don $5, edler Geftunung und qutz 
Br rat 
I h rath. 

Geld, nu ‚auf * Hausfrau; — — ‘8. 


Fd-Saloon an Welt 
Adr. D. 366 
dofria 


Yu verkaufen: Der beite 
Late Str., täglide Einnahme 860. 
AUbendpof 

\ erfaufen: Billig, prachtvoller Ed:Saloon, 
Geſchäftslage Lake View, Theilanzahlung, ſchöne 
Wohnung mit Gcmüfegarten. Klein, 2 Ii3 Ran: 
dolph Str. dofrja 





gu verkaufen: Cine gutoehende Bäderei, gute 
Store:Cinritung und Geräthihaften, billig, wegen 
Abreije. 752 WB, Madifon Str. dimidofr 


Zu verkaufen: FeinerSaloon; gute Lage; billig für 
2aar. 77 Fifth Une. 17junliw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt!!! Partner für einen Down-town Sa— 
lonn conneetet mit Theater; ein tüchtiger junger 
Mann, der in der Yage ift ein Geſchaft vollkändig 
führen zu lönnen. Ginlage lein Objekt für wirklich 
guten Mann. Adreſſe: D. 358 Abendpoſt. fſa 





Partner verlangt für einen fein eingerichteten 
Saloon mit Lunch-Platz, mit 8109-8500 Einzahlung. 
Adr.: D. 361 Abendpoſt. dofr 


Zimmer und Board. 
(UAnzeiaen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


Zu vermietben: Zimmer mit oder ohne Noard.— 
148 Milwaufce Ave. 
Verlangt: Wittwe wüniht Noomers mit oder obıte 
Aovard. 201 Augufta Str. frſa 


Verlangt: Boarders. 6416 Aberdeen Str. fi 
— - - — — 

Zu vermiethen: In ſchönem Flat, kleine Familie, 
kann ein anſtändiger Mann Zimmer und Koſt erhal— 
ten. 140 Lewis Str., J1. F 


Flat. 
Zu vermiethen: Möblirtes Frout-Bettzimmer in 
feiner Nachbarſchaft, nahe ı Mark, Board, 
wenn geiwünjcht. 16 Erilly Wlace, 1. Flat. fria 


vinee 





Zu miethen und Board geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen geſucht; Suche Zimmer und Board in 
Privatfamilie, Weſtſeite. Adr.: D. 373 Abendpoſt. 
Pferde, Wagen, Hunde, Vöogel ꝛc. 
Nnzergen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


gu verfaufen: Gine Milchziege mit Jungen. 195 
Clybourn 


Zu verkaufſen: Gutes Pferd und Wagen. 1212 M. 
Leavitt Str. dofr 


Ave. 


Wagen, Quggies und Gejchirr, größte Auswabl in | 


Gbicano. Hunderte neuer gebrauchter Wagen 
und WYuggies; alle Sorten, Airklichleit Alles, 
was Müder . bat, und umiere Wreiie find nicht zu 
bieten. — Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Ave. 
nj1l5, imo 


und 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 

‘Ansetgen unter dicjer Nubrif, 2 Gents das Mort.) 

Zu verfaufen: Hausmöbel, Ofen, Fairbant-MRaage, 

‚ wegen Wbreiie,. 714 Soutbport Ape., binten. 

Zu verfaufen: Jewel Gas Range, jo gut wie neu. 

360 MW. Yafe Str. dofrja 

Gute Preiie bezahlt für Pettiedern, Kiffen und 
alte Möbel. B, Rojenftiel, 3139 State Str. 

liun, Im,tal&kion 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

Wuzeigçen unter biejer KRubrıt, 3 Cents das Wort ı 


Große Yargains, in neuen umd gebrauchten Ups 
riebt Pianos, auf leichte Abzablungen. Aug. Groß, 
680-832 Wells Str. 2ljunilw 


Zu verkaufen: Glegantes Nojewood Piano, in 
gutem Zuftand, Bi. 387 N. Waſhtenaw Ave. 
2iun.2w 
Nur 8330 für ein feines Roſenholz Piano, 5 mo— 
natlich. 317 Sedowick Str., nahe Diviſion. 
Aiunlw 


Schönes gebrauchtes Steinway Upright n tadel— 
loiem Zuitande, $300; großes, büdjches gebrauchtes 
Mabagoni Chaie Uprigbt, $175; grobes Mahagoni 
Wajhburn Upright, wenig gebraucht, $165; Nyon 
Uprigbt, 8. yon & Healy, Wabaib pe. und 
Adans Str. ° 


Bicheles, Naͤhmaſchinen 2c. 
(Unzeidgen unter dieſer Nubtit. 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Knopflöcherer, I 
Tader und Zidzader, auch andere N 


lig. 25 Meeynolds Str. 


ler & Wilion, 
taichinen, bil: 


Die befte Auswahl don Nöhmajhinen auf der 
Weitjeite. Neue Maichinen von $10 aufwärts. Ale 
Eorten gebraugte Wafhinen von $5 aufiwärtd. — 
Weohtfeite =» Office von Standard » Nähmaihinen. 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Yuren Str, 5 Thüren 
ditlih von Halfted. Wbends offen. rite 
Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wholefale:Breiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Einger $10. High Arm $12. Neue 
Wilfou $10. Epredht vor, ebe Abr fauft. 3my* 





Kaufs: und Berfaufs:-iingebotc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Eine eiſerne Fence. Saloon, 159 
Harriſon Str. 

3u verfaufen: Gute Store-Einrihtung, nebit Dar: 
tition, paflend für Bäderftore, billig. 1162 13, Str., 
nahe Leavitt. 


VPerſönliches. 
Anzeiaen unter dieſer Nubtit. 2 Cents das Work? 


Wleganders Scheim -» Bolizeis 
Ugentur, 9 und Y Fifth Ave, Ziumer 9, 
bringt irgend etwas in Grjahrung af privatem 
Wege,  unterjuht ale unglüdligen Familienver⸗ 
bälinifje, Ebeitandsfäle uw. 1. w. und jammelt Bes 
weile, Diedftäble, Näubereien und Echmindeleien 
werden unterjuht und Die Schuldigen zur Wechens 
ihaft gezogen. Anfprühe auf Scadenerjag für Vers 
legungen, Unglüdsjälle w. Ddergl. mit Grfolg geltend 
gemadt. fyeeter Rath in Nehtsjahen. Wir find die 
einzige deutiihe Rolizei-Agentur in Thicago. Sonn— 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22m? 





xöbne, Rotes, Hofts und Ealoca-Kehnungen und 
fHledte Schulden aller Art prompt follettirt, wo Ans 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht ers 
foigreid. Deortgages „foreclojed‘. Schlechte Miether 
entfernt, Allen Gerihtsiahen prompte und jorgjältis 
ge Aujmerkjamkeit gewidmet. Tokumente ausgefteilt 
und beglaudigt.— Dfficeftanden von _8 Uhr Morgens 
bis 7 Ubr Wbeuds; Sountags von 8 bis 1. 
She Ereditors Mercansile Ugency, 
125 Dearborn Str, Zimmer 9, nahe Madijon. 
erman Shulg, Anwalt. 
Ghas. Hoffman, Konitabler. Hotlj 


Löhne, Noten, Schulden jeder Art werden prompt 
folleftirt. Wir bezahlen alle Koften und berechnen feis 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgreid. Gitpy am 
& Collection Ugency, 184 Dearborn Str., 
immer 6, 23jun, Im 


Zöhne, Noten, Mietbe und Ecdulden aller Art 
prompt folfeftirt. Ehlcht zahlende Miether hinaus: 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Albert U. Kraft, Advolat, 95 GClarf Str, Zimmer 
„609. 5noplf 


Lokal Brick-Leger und Steinhauer-Union verſam— 
melt fich nachſten Freitag Abend in 676 N. Aſhland 
Ave. Charles ſtitchboff, Sekr. dfr 


Gine Frau mittleren Standes, in großer Verlegen: 
beit, bittet Edeldenfende um ein Darlehen von $. 
—— nach Uebereinkunft. Adr.: D. 372 Abend⸗ 
yo. 


Patente: F. Benjamin, Patentanwalt, Room 1649, 
Nr. 204 Drarbogn; offen Montag, Mittwoh und 
Freitag Abends von 7—1. 3jun,im 


Hiermit Jedermann zur Nachricht, dab wir feine 
Schulden unjeres Sobnes Joe bezahlen. Nicolaus 
Nocien, 774 Lincoln pe. fia 


Mrs. Golim ift von Deutichland zurüdgelehrt. 94 
Eiybourn Ade. 


— — — — — ñ——ñ— 
Mrs. Margreth wohnt 366 Wells Str., Eingang 
an Elm Str. l2inim 


Aerztliche s. 
— 


Reine Rur, feine fung!-E. Howard, M. D., 
BETT 


J 


| don uns borgt. 


* 


Grundei 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents des Wert.) 


Farmländereien. 


Frucht: und Getreidesifarmen bon 40 Ader bi? 160 
Ader, mit Häujern, Ställem umd anderen Gebäus 
den, Küben, Bierden, Schwetnen, Maiinerien u. j. 
iw., bon $350 und aufwärts, auf leichte Abzablun: 
gen; ebenfalls Farmen zu vertaufchen ‚gegen Chicago 
Eigenthum. Ullrich, Zimmer 608. 100 Waſhinoton 
Etraße. I’ma,miftmo* 

‚gu verfaufen: 6 Ader, 2 Häujer, 5 Minuten Weg 
bis zum Depot und Electric Gar3 in Melroje Bart, 
ERW, ein großer Bargain! — 5 Zimmer Cottage, 3 
zotten, mabe Wadijon Str, Maymood, $1250, 2 
Tiods dom Depot. — 7 Zimmer Haus am 12. Ape., 
2 Xotten, $17W. — 7 Zimmer Haus in North May: 
wood, 8600. Kommt und unterjucht. F. Dunnebede, 
Melroje Bar Savings Pant, Nr. 8 19. Une. 


= Bargain! 
Stall, Clapboden, 30 Ader 
nte Y Kübe, elegante Riverfront, 
81350. Hälfte Anzablung, einihliehlid Ernte — 

Henry Ultih & Co., 34 Clark, Zimmer 401. 
dofrjajonmo 
8400⸗ Jetzt iſt die Zeit! 400. 
80 Ader Yarın, Ernte, Haus, Stall, fhönes Holz 
30 Ader unter Kultur, 8400 Anzablung Preis KU. 
Henry Ullrih & Co., 34 Clark Etr., Zimmer 01. 
doirjafonmo 


Spezieller Farm 
130 Ader Farın, Haus 
unter Pflug, Pferde 


Nordweit:Seite. 
gu_derfaufen: Neue 5-Zimmer-Häuſer, zwei Blocz 
bon Elſton Ave. Eleetrie Cars an Warner Ave, (Ads 
diſon Aver), mit Waſſer- u. Sewer Einrichtung; 859 
Anzahlung, $10 per Vonat. Preis $13W, Gent 
Melms, Gigenthümer, Ede Milwautee und Salifors 
nia pe, Sia® 
nun — — 
Nordſeite. 


Zu verlaufen: Bargain, Ede High und Dunning 
Stt., SO Fuß mit Zitödigem Grame und Barn; 
andere Nordjeite:Bargains zu Spottpreifen, N 
V 3 7 > > 74 * 
A. Koch, Zimmer 814, 171 La Salle Ste. Uiunlw 
— — — 
Verſchiedenes. 

Zu verkaufen: Ztödiges Framehaus, 6 Zimmer und 
alle modernen Verbeſſerungen, billig, B. C. 8 
Abendpoſt. frja 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unser diejer Rudrit, 2 Gents das Work.) 


auch 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. 5 
Rleine Unleiden 
don $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Cu die Möbel nicht wez, wenn tig 
die Anleihe wachen, Sondern laflen viejelben 


in Eurem Befig, 

Wir haben das 
größte deutihe Gefhäft 

in der Stadt. 


Ude guten, ehrlichen Deutichen, fommt gu uns, 
wenn Jbe Geld baben wollt. 
Ihr werdet e3 zu Gurem Vorteil finden, bei mie 
borzujpreden, che Ihr anderwärts hingept. 


Die fiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugefiherk, 


%. 89 Frend, 


1383 La Salle Straße, Zimmer 3. 
10ap1f 


Otto C. BVoelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer I 


„Das einzige deutiche Geichäft in der Stadt. Wenn 
Sr Geld borgen wollt, findet Ihr e3 zu Gurem _ 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Eummen von 520 bis HW auf Möbel, Bianos u.j.ie. 


Tie Eacen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleide zahlbar in monatlihen Abihlagszablungen 
oder nah Wunich des Worgers. Ihr lauft keine 
Gefahr, dab br Eure Möbel verliert, wenn Abe 
Unſer Geſchäft ii ein verantiworts 
lihes und reelle, 


Freundliche Bedienung und Verſchwiegenheit garan⸗ 


titt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Ihre Geld braucht, bitte. ſprecht bei uns 


| vor jür Auskunft u.j.w., ehe Abe "ndersmo bingebt. 


Gagle Loan ©o. 70 LaSalle Etr.. Room 34. 
— — Bia, toal&ſone 
Nordweſt-Ecke Randolph und LaSalle Str., 3. Stock 


Cbicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Shicago Mortgage Vovan Company 
immer 12, Havmarket Theatre Building, 

161 W. Mapdijon Str., dritter Flur, 


Mir leihen Eub Geld in großen oder Fleinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend melde gute Sicherbeit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darleben können zu jeder Zeit gemaht 


| werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 


genommen, wodurd die Koften der Unleihe verringert 


ı werden. 


Chicago Mortgage Soan Gompany, 
175 Dearborn Str., Ziminer 216 und 217. 
Uinfere Weftieite Office ift Abends bis 8 Uhr ges 
öffnet zur Weauemlichleit der auf der Meitfeite 
Wohnenden, ilan® 


Chicago Gredit@ompany, s 
99 WafhingtonStr., gimmer 34; Brand: Office: 534 
Lincoln WUde., Late VBiew.— Geld geliehen an Jeder: 
mann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, FFirtures, 


ı Diamanten, Übren und auf irgend welche Sicherheit 
| zu niedrigeren Naten, als bei anderen Firmen. Zahls 


termine nah Wunfch eingerichtet. Yange Brit zur Abs 
zablung; böfliche und zuvorfommendeBebanolung ges 
gegen‘edermann, Gefchäfte unter ſtrengſter Verſchwie⸗ 
genbeit. Leute, welche auf der Nordjeite und in Late 
Nie wohnen, können Zeit und Geld fparen, indem 
fie nach unierer Office 534 Lincoln Up. gehen. Main: 
Dffice 99 Washington Str.. Zimmer- 304. 5ja® 

VWenn Ihr Geld draudt und aud 
einen freund, jo jpreht bei mir dor. ch verleihe 
mein eigenesßeld aufMöbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
ohne daß dDiejelben aus Eurem Befig entfernt werden, 
da ich die Zinien will und nicht die Sachen. Des: 
balb braucht Ahr Feine Angft zu haben, fie zu vers 
tieren. Ah mache eine Epezialität aus Anleihen bon 
$15 big $200 und faun Guhb das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr e8 wünfdht; AIbr Lünnt das Geld 
auf leichte AUbzablungen baben oder Zinjen bezahlen 
und daS Geld fo lange baben, wie Ihr wollt. — 
«. 9. Williemd, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, 
Zimmer 8, Ede Dearborn und Randolph Str. ° 


Nortbweftern Mortgage Soan Go 
465 Dlilwaufee Ape., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave.. über Schroeder’3 Apotheke. 

Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. f. w. au billigtten Sinfen; rüdzablbar mie man 
mwünfcht. Jede Zablung verringert die Koften. Gin» 
twohner der Nordfeite und MNordmeftfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie don uns borgen. l1ial} 
Geld zu verleihen auf Werthpapiere, Pianos, Mös 
bel und andere gute Sicherheit. Leichte Zahlungen. 
Geihäfte verſchwiegen. Deutſches Geihäft. WB. 

Sattler & Co., 145 LaSalle Str., Zimmer 506. 
Yun, im 
— — — — — — 


Finaganzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


Geld ohne Kommiffion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leibt Brivat:Stapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
million. Vormittags: Refidenz, 377 N. Hoyne Ave., 
Ge Cornelia, nabe Chicago Ave, Nahmittags: Difiee, 
Rimmer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Ste. 

13ag, tgl&jon* 


330,000 PBrivatfondd find zu verleihen in Sums 
men von SU) bis $500. Zweite Hppotbel als Sir 
&berbeit angenommen. Schuldner fann in kleinen 
Abzahlungen nach Uebereintunit zurüdzablen. 4. 3. 
Liebman, 77 S. Clark Str., Zimmer 10. 2liniw 
" Privatnanı hat 81500-820009 zu verleihen auf 
Grumdeigentbum, bebaut, zum Bauen oder gute Bau⸗ 
ftelfe. €. Niog, MI Schiller Building. dofria 
Bed zu 4 Prozent in beliebigen Summen. Ull: 
rich, Zimmer 608, 100 Waihington Str. Sinlj 
Geid ohne Kommiſſion zu 5, 5} und 6 Brogent auf 


verbejlertes3 Gbicagoer Örundeigentyum. Anleihen 
zum Bauen. ©. D. Stone & Go., 206 ONE SEN 
ma 


— — — — — — — 


Nechts auwälte. 
cUnzeigen unter dieier Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Auguſt Büttnetr, 


Deutſcher 
—Uddolat und Rotar — 


Nath unentgeltlich. 
Jahre Praxis in allen Gerichten. 
160 Waibington Gtr., Zimmer 303 und 


303. 
Sagli 


Julius Goldzier, Sohn 2. Rogers. 
Goldzier & Rogers, Rechtsanwälte, 
Suite 8X Chamber of Gominerce, 
Eüdofte:-Ede Wafbinsten und LaSalle Str. 


Löhne Ihre Follettirt. Nechtsfahen erledigt in 
ellen Gerichten. Gollection-Dept. Zufriedenheit ga* 
tfantirt. Walter ®. Kraft, deuticer Mdvofat, 
1% BWaibington Str., Zimmer 814. Bbone W. 1343. 

2ibli&ion 


Fred Blotke, Rehtianmwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. — Suite 4843 
Unity Puilding, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Dsgood Str. Rnop,1f 
— — — — — — — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieier Nubrif, 2 Gents ws Rort.) 
een 


Unterricht. Gründlicher Zither-Unterriht wird im 
Prof. Habrecht’s Zitber-Ecdule, 41—13 G. Rorth 
Ave., nahe Wels Str., nad der beiten Metbode er: 
theilt. Grokartiger Erfolg. Zwei Lectionen wochent⸗ 
lich $3 der Monat. Zithern geliehen. jun, lınujo 


Verlangt: Schrerin, nabe meiner Wohnung, yum 
Ertheilen von enaliiher Rahbilie-Stunden für 7: 
jährigen Knaben (Nuli,Auguk). Schriftliche Ungebote 


erbittet: Hamann, 619 NRacine Une. 


— — 
Muſit Unterricht im Piano- Biolin⸗- Zithbere und 
Mandolinipiei in Rahn's Muſit Alademie Glo⸗ 
bourn Ube. 3 bis 5 Leltionen die Woche für Ets. 
Mun.2w, talKon 


NR 





Anzug 
.Verkauf.. 


87.45 


isße 


für Daldriggan 
R Hemden und Unter: 
J hoſen, Me 35c. 


⁊ 


Laden. 


Bi 


für Eheviot Outing 
S Hemden, 
werth 50c. 


48c 


für feidene Bufen- 
Hem den, 
|. Werth 81.00. 


12c 


| 
Partien abjeken. 


beit ijt die bejte. 


ganzen Partie zu 


e für feine Sofenträ- 
ger mit elaftifhen | 
Enden, mwerth 25c. 


48€ 


» 
& Tür feine egligee · 
JSemden m itstragen | 
und Euffs, BERN 81. 


für fancy befeßte 
J Hadithemden, with. 
$1.00,. 


für Ei und Blaue 
J Taſchentücher, werth 
| 10c., 


3e 


für nahtloſe Män- 
nerfirümpfe, werth | 
ö 10c, | 


% 


fiir gerippte Kna- 
benftrümpfe, werth 
20. 


u 
| 
48, © Hg 
| 
| 
| 


1385 Paar 


hochfein finijhed 
Salin-Falf-Schude 

für Männer. 
82.00 und 82.50 

— Sorte zu 
25e 
J für feine ſeidene 
JHalstrachten, wih. 
B 50c. 





Vollmondzauber. 


Roman von Offip Schubin. 


(Fortfegung.) 

„Da8 wird einem immer gejagt, 
wenn man jemand mit der Wahrheit 
an den Leib rüdt,“ gab die liebenwür- 
dige Gtiftsdame zurüd. „Oejteh’3 
nur ein, du mwarjt neugierig. Du bijt 
Spiritiftin und juchjt Belege für deine 
Iheorien, jagen wir für deine Wün- 
jche. Denn im Grunde haben die Spi- 
ritiften feine jtichhaltigen Theorien, fie 
haben nur jehtr, 


jehr unvernünftige | 
Wünſche. 


Du haſt, wer weiß was er— 
wartet und biſt jetzt enttäuſcht. Wel— 
cher Art dieſe Zuſtände deiner Nichte 
ſind, ob hyſteriſch oder epileptiſch oder 
noch etwas andres, das weiß ich nicht. 
Aber das eine weiß ich, daß alle damit 
verbundenen Uebernatürlichkeiten — | 
bie Ahnungen und Weisfagungen — | 
Cchmindel find. E3 gibt feine ITren= | 
nungen von Geele und Körper bei les | 
bendigem LZeib, das glaub’ ich nicht und ' 
mwerb’3 nie glauben!” Sie grunzte noch | 
einmal energifch und fchob ihr breites, 
ftoppliges Kinn in die Höhe, mit einer 
Miene, als ob fie hätte fagen wollen: | 
„Is möcht’ Doch willen, ob jemand den 
Muth hat, mir auf meine Weisheit et- 
mwa3 zu entgegnen!” 

Die Gräfin Zell lachte. „Du magit 
glauben, was du millit, jedem Thier- 
chen fein Pläficchen,“ faate fie, „jeden- 
falls ift die Gina ein recht merfwürbi- 
ae8 Gefhöpf. Das Sonderbarfte an 
ihr ift ihre Leidenfchaft für Leichen | 
und Kirchhöfe. Neulich ift unten im | 
Städtchen eine Müllerstochter angeb= | 
ih an unglüdlicher Liebe verfchieben. | 
Gina war nicht zu halten. Gie fol an | 
der Todten herumhantirt haben mie 
eine Leichenfrau. Sie hat fie frifirt 
und bat ihr den Müyrtenfranz auf’3 
Haar geitedt. Ich hab's erſt ſpäter er— 
fahren, ſonſt hätt' ich's nicht zugege— 
ben. Zum Schluß hat ſie ihr noch ſelbſt 
eine Grabſchrift gedichtet und mit gol— 
denen Buchſtaben auf ihr Grabkreuz 
drucken laſſen, und jetzt pilgert ſie je— 
den Tag hinunter zu dem Kirchhof.“ 

In dem Augenblick öffnete ſich die 
Thür. Noch eine Dame trat ein.’ „Ach, 
fommft du endlich?” rief die Gräfin 
Ze. „Wir haben Befuch befommen.“ 
Mit einer Handbemegung nach den bei- 
den Herren nannte fie voritellend deren 
Namen, morauf fie erflärend hinzu- 
fitate: „Meine Nichte Marchefina 
Ginori!” 

Gefpannt heftete Smoyichin, der fich 
indeffen zugleich mit dem Oheriften er- 
hoben und verbeugt hatte, die Augen 
auf die Stalienerin. Er fühlte fich 
enttäufcht. 

Die Marcefina Ginori war ein 
aroßes, etwas grobknochiges Mädchen 


mit rothem Haar und weißen Augen⸗ 
wimpern, die Züge regelmäßig, ohne 


——— 


Dieſe Anzüge 


87.45 


dem Vetter 


nichts an Zdenkos 


Verläßlichkeit 
aber daß Gina Ginori, von der ſeine 


we 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 23. Funi 1899; 


R BR 
DMPANY 


COR MILWAUKEE AVE & CARPENTER ST 


THE BI 


; heimijchjte Räumlichkeit in der Stadt. 


Jinaben Iiniehofen- Anzüge 


Alter 3 bis 15, 


Gute dauerhafte Stoffe —- 82.50 Werthe, 


$1.48 


Doppelreißige Jiniehofen : Anzüge 


... für Knaben 


reinwollene Cheviot3, 


52.98 


ELOTHING 
SANDSHOE 


Schmiedet das Eijen jo lang! e3 heiß ift! 


ZU feine Männer Inzüge, x /- 


Jedes Kleibungsfäd i in der ganzen Partie wird abjolut als ganz Wolle garantirt, fi Kind gut gemacht, oder jie wären nicht in unjerem 
Die beiten Kleider zabrifanten im Lande Fonımen immer zuerjt nach uns, wAın Jie finden, daß fie überladen jind, wegen umie= 
res riejigen Abjages un? häufig ziehen fie es vor, ein großes Opfer zu bringen u 


Gajlimere u. Clay Wors | 
jteds—50 Mujter—werth $4.00 bis $5.00— zu 


STORE 


find aus abjolut ganzwollenen Gajjimeres, ui und Woriteds gemadt. Die Futteritoffe und 
Bejag jind aus Standard Qualität, die Anzüg Ffind fein geichneidert und 
Alle Karben, jhwarz, blau, helle und dunfle Miſchungen; 
Anzüge, die anderswo für $12.00 und 815.00 verfauft werden. 


Ahr werdet zugeben, daß jie bejjer 


ALS große Heißwetter-Bargains geben wir Euch die ? 


57.49 


Unjer großes Knaben: und Kinder-Departement. 


Der ganze zweite Zloor unjeres Gebäudes ijt ausschließlich den Kleidungsftüden für Knaben und Kinder eingeräumt. Die hellite und 


[00 Anzüge für Anaben 


mit langen Hofen, 
Alter 12 biz 19—werth 84.00 u. 85.00—nur 


52.98 


Seine reinwollene Worfled: und 
Caſſimere Anzüge, 


75 Mujter feine reinmollene MWorjteds und 


MR Gaffimere-Anzüge — werth 
| alle Größen— zu 


wahl von den beiten Werthen, die jemals in Chicago offerirt wurden. 





JILLNER 


&t 


DMPANY 


COR MILWAUKEE AVE & CARPENTER ST 


Bl 


Anmuth, die Hautfarbe frifeh, aber 
ftart von Sommerfproffen entitellt. 
Die Haltung energifh, der Blid ei- 
genthümlich gerade, forfchend, faſt 
bannend. 

Nein, fein Traum war durchaus 
feine Offenbarung gemefen — fein 


CLOTHING 
SANDSHOE 


F 
J 
If 
| 


Geifterfpuf mar dabei im Spiel. Bä- | 


renburg hatte 
erlaubt, indem er 
Marchefina hübjch genannt hatte, im 


baariq, mit grünen Augen. 

Hingegen erinnerte das Mädchen in 
nächtliche Viſion. 
An etwas andre erinnerte es ihn, 
aber an ma3 oder vielmehr an we 
denn? 


Sa, richtig, jeßt mußte er’z 


fich einen Scherz mit | 
die | 


ı übrigen ftimmte feine Schilderung mit | 
| den Ihatfachen überein — groß, roth- | im gHeraug 
ı hörte Smoyfchin, wie die Gräfin ihrer | 


I nicht gefagt — Leichen und Gräber — | 


ſich 


Wir werden ja gleich Thee trinken,“ 
klärte die Gräfin. 

„Sie iſt heruntergegangen auf den 

Kirchhof, um einen Kranz auf das 
Grab des armen Mädchens niederzule— 
gen, für das ſie ſich ſo lebhaft intereſ— 
ſirt hat. Wenn du es wünſcheſt, Tante, 
werde ich ſie holen.“ 

„Ich bitte dich, die Herren begleiten 
dich vielleicht, der Weg durch den Park 
iſt ſehr ſchön.“ 

Emma erhob ſich, 
Herren gefolgt. Noch 


von den beiden 
im Heraugehen 


‚Hab’ ich dir’s 


Hreundin zuraunte: 


um etwas andre kümmert ſie 


I nicht!” 


Zu. 


jfeltffam — an eine Wärterin, die vor | 


| Tängerer Zeit eine geiftesfranfe Der- 


wandte feiner Mutter gepflegt hatte. 
Sie war wegen ihrer Energie und 
fehr gerühmt morden, 


Phantafie ihm ein intereflantes Bild 
entworfen hatte, gerade der nüchternen, 
fahlihen Marie Holoubed ähnlich fe- 


ı et 


| Männern voran, 
Smwonfhin machte die Wahrnehmung, | 


ben follte, das war doch eigentlich fo- | 


milch! 
Man [prach von gleichailtigen Din- 
gen. Die Marchefina Ginori hatte eine 


daß 
| jtalt und ihres energifchen Wefens ihr | 


fehr gefehmadlofe, in violette und rothe | 


Carreaus eingetheilte Handarbeit mit- 
gebracht, an der Jie eifrig, fait ohne 
aufzubliden ftidte. 

Plöglic) fragte die Gräfin Ronip: 
„sch bitte did, Emma — du meißt, 
daß ich mich für Magnetismus und 
Geifterfeherei und Klopferei intereflire, 
freilih nur aus Oppofition, meil e3 
mich reizt, den fchmwachen PBunft von 


großen, flachen, braunen © 
| einem Nagel, 
ı in den Spiegel zu merfen, 


allen Belegen für Spiritismus aufzu= | 


decken. E3 gibt immer einen fehmwachen 
Punkt... Sag mir, wie lang hat neu- 
ih der Anfall - deiner Schmweiter ge- 


| dauert?“ 


Die Marchefina hob den Kopf, ein 
finfterer Ausdrud trat in ihre Augen. 
„sch meiß von feinem Anfall“, jagte 
fie. „Den Abend nach dem Kleinen Di- 
ner am le&ten April fühlte fic- meine 
Schmweiter müde und Teate fich früher 
nieder als fonft.“ 

„Aber Emma! Du meikt do... .“ 
tief falt ärgerlich die Gräfin Zell. Es 
war ihr nicht darum zu thun, als eine 
erfinderiiche Prahlerin dazuftehen, 
nachdem fie bereit3 fo viel von den Ei- 
en der Nichte berichtet 

atte. 

„Sb meiß nur, was ich fage, nicht3 
mehr,“ erflärte Emma herb. 

„So, aber Gina ſelbſt ...“ warf die 
Gräfin ein. 

„Ach, Gina macht fich wichtig, redet 
Unfinn,“ ermwiberte immer in berfelben 
nüchternen, fachlichen Art Emma Gi- 
nori, „menn man ihr nicht zubörte, 
mürbe fie'3 aufgeben!“ 

„Bo bleibt denn übrigens die Gina? 


Trägt äio 


ae nn nn nn nn —— — ——— 


E3 gab alfo zwei Ginori3 — eine, 
bon der man ſprach, und eine, von der 


man es nicht der Mühe werth fand, zu 


reden. 
dem 
werden. 


Die Sache fing nun doch an, 
jungen Offizier unheimlich 
Mit faſt athemloſer Span— 


nung wartete er auf den Moment, mo | 
lernen | 


die zweite Ginori fennen 

ſollte. 
Emma ging indeſſen, 

die Treppe hinab. 


trotz ihrer großen knochigen Ge— 
Gang ſehr leicht war. Man hörte ih— 
ren Schritt kaum, und darin erinnerte 
ſie an die Wärterin Marie Holoubeck. 

Im Veſtibül unter nahm ſie einen 
Strohhut von 
ſehte ihn, ohne 
auf den 
Kopf, 
Herren in den Park hinaus. 

Die Büſche und Bäume waren noch 
durchſichtig, aber ein 


ſchimmerte bereits über allem. Emma 


Sinori redete mit den neben ihr her ge= 


henden Herren von allem möglichen, 


nur nicht von ihrer Schmwefter, und fo | 
jehr fich der Oberft auch bemühte, ver= | 


mochte er nicht, fie zu veranlaflen, da3 
Ihema zu berühren. Smonfdin ver- 
hielt jih ftumm 

Endlich hatten fie den Kirchhof er- 
reiht. Er ragte, von niedrigen 
Mauern umfaßt, au den grünen Wie- 
fen auf, die fich zu Füßen des Hügels 
auäöbreiteten, den da3 Schloß frönte 
und an dem der PBarf herunterlief. 


Emma fhob das eiferne Thürchen | 


auf, das rojtig in feinen Angeln hing. 
„Sina. 
hof hinein. 

Zufällig ftreifte der Oberſt feinen 
Adjutanten mit dem Blid — er wun— 
derte fich über den unruhigen gefpann- 
ten Ausdrud, den er auf dem Geficht 
des jungen Mannes mwahrnahm. Plöß- 
lich ſchrak Zdenko auffällig zufammen. 

Auf einem Grabhügel, leicht gegen 
ein Kreuz gelehnt, den Kopf über ein 
Buch, da auf ihren Knieen ruhte, ge— 
beugt, ſaß ein blaſſes Mädchen. Ihr 
biegjamer Körper befchrieb eine fom- 
plizirte und doch wieder ſtilvolle Linie, 
die angewiſſe engliſche Bilder erinner⸗ 
te — auß der Schule von Roffetti und 


Burne Jones. 


87. 45 


das ganze Lager aufzuräumen oder es in kleinen 


„Np= 


57.49 


| 55.00 


Diefe Preife gelten nur fo lange die Waaren vorhalten. Kommt frühzeitig und erhaltet die erſte Aus— 


zu | 


den beiden | 


einenBlick 


dann ſchritt ſie mit den beiden 


grüner Hauch 


.Gina!“ rief ſie in denFried— 


ihr Reid, das in. 


Anzug- 
.Derfauf.. 


3.4 


10€ 


für Kinder Matro- 
fen-Stroßhüte, 
25. 


für Eraff u. Dud- 

Kappen für Män- | 

ner und Suaben, 
werth 25c. 


% 


für nie - Sofen, B 
werth 2öc. 


to-date”. Die Ar: 
find wie die meijten 
usmwahl von der 


w 
65e 
für gute Arbeits- 
sofen, werth 81.00. 


51.98 | 
für feine Männer- Ü 
Hoſen, werth 83.00. | 


19 


j. Männer u. Ana- R 


ben - Eraff - Hüte, M 
wertb 3öc. 


98e 
für feine Fedora 


oder fleife Hüte für F 
Männer, werth‘ $2. | 


für Männer - An- B 
zjüge, werth 85.00. 8 


35.00 


für Männer - An- 
züge, werth 83.00 R 
bis $10.00, 


bis zu $10.00— 


an» 
1385 Paar 
bochfein finiihed 
Salin-Calf-Schuhe 
fir Männer. 
Ale Facons, alle 


Gröhen, jedes Paar 
garantirt. 


Weiße Kid Slippers I 
mit eleg. Schnalle 8 


65€ 


werth 81.25 


einfachen und geraden Falten um ihre 
Ölieder floß, erinnerte an jener Bilder. 
Es mar von matter blaßlila Yarbe. 
Ein Kranz von Frühlingsdlumen 
Ihmücdte das eiferne Kreuz zu Häup- 
ten des Grabes, auf melchem fie jaß, 
ı und eine fehr alte Irauermweide, Die 
| hinter dem Kreuz emporrangte, fenfie 
| ihre müden Wefte über die phantaftifche 
Geſtalt. 

„Gina, was fällt die ein, ich habe 
dich ſchon oft gebeten, die dieſe Bizar— 
rerieen abzugewöhnen!“ rief, auf ſie 
zutretend, die Schweſter in ſtrengen, 
ermahnendem Ton. „Du kannſt deiner 
Vorliebe für engliſche Dichter doch an— 
derswo als auf Gräbern frönen!“ 

„Du weißt, mich ſchrecken die Grä— 
| ber nicht,“ ermiderte Gina. hre 
| Stimme hatte einen merfmwürdigen me- 
tallifhen und zugleich heifernen Klana 
ı — den Klang einer leicht gefprungenen 
&lode — einer von den Gloden, Die 
ı Smwonjchin in jener denfwürdigenNacht 
immer denfelben Namen zugerufen 
hatten: Gina Ginori! — Gina Gi- 
ı nori! — Gina Ginori! 
„Es gibt feine Todten 
ı fügte fie troßig hinzu. 

ı Sie hob den Kopf, Ichlug die Augen 
auf — blaue Augen zwijchen breiten, 
röthlihbraunen Augenliedern — ab: 
; grundtiefe Nugen, in denen ein dum- 
pfes euer aus dunklen Schatten her- 
vorglübte. Ihr Vlie fiel auf Zdenko, 
| wurde jtarr und jenkte fih dann plöß- 
| lich zu Boden. Ein dunfles Roth über- 
zog ihre Wangen. Das Buch fiel ihr 
; au& der Hand, und mührend er fich 
bücte, um e3 aufzuheben, richtete fie 
| fi) wie von einer Feder gefchnellt em- 
| por. Sie machte den Eindrud, als ob 
plößlich Leben in fie hineingefommen 
| märe — den Eindrud einer Blume, die 
ein Sonnenftrahl aus ihrer herben 
Knofpenhülle gelodt hat. 

Mährend die Schmeiter den Ober: 
ten und feinen Wdjutanten vorjtellte, 
jah Gina — fei’3 aus Kofetterie, jei’3 
aus Befangenheit — don den Herren 
meg und machte fich mit dem Kranz auf 
dem Kreuz zu fchaffen, den fie zurecht 
rückte. 

Ein langer, ſchräger Nachmittags— 
ſonnenſtrahl ſchimmerte auf den golde— 
nen Buchſtaben derGrabſchrift. Swoy— 
ſchin las die Worte: 

Kein Burſch um ſie warb 

Das Mägdelein ſtarb, 

ssat Zieb’ nie gefannt, 

Sit das Herz ihr verbrannt. 
Sit der Todesengel gelommen, 
vats in die Arme genommen, 


Hat’3 auf die Lippen geküßt, 
Und als jein Lieben begrüßt! 


„Du tönnteft doch endlich aufhören, 
dich mit der liebestranfen Müllerin zu 
bejchäftigen,“ jagte indeflen Emma faft 

arſ 

en millft bu, fie thut mir leid!“ 
murmelte Gina, „Sterben, ohne das 
große Glüf des Lebens kennen gelernt 
zu haben! €3 ift fchredlich!“ 

Der Oberft fam fofort zu der Ueber- 
zeugung,, daß Gina Ginori nichts an- 
drea jei al8 eine fhauderhafte Pofeufe! 
Etwas ironifh fragte er: „Was nen- 
nen Sie dad große Glüd des Lebens?" 

„Das Glüd, fi 


für mich!” 


— für einmal 


— vergeſſen zu tönen!“ erklärte 
fie. Dabei jah fie von dem Oberjten 
weg und heftete den Blid von neuem 
auf Zdento Smwoyjhin. Worauf der 
Dberft zu einer zweiten Ueberzeugung 
fam, zu der nämlich, daß Gina nicht 
nur eine Pofeufe jet, fondern auch) eine 
unheimliche Berjon, ganz und gar un 
heimlich, und eine Kofette! 

„Beeile dich, wir müffen nad Hau 
je!" rief Emma, „e3 wird gleich Zeit 
jein zum Thee.” Das auffällige Be- 
tragen Ginas verdroß augenscheinlich 
die Schmweiter, deren Beitreben dahin 
zu gehen jchien, die Erzentrizitäten Gi- 
na3 zu bertufchen, mo fie nicht ver— 
mochte, fie einzudammen. Sie verwi— 
delte Swonfchin fofort in ein Gefprädh, 

nur damit er fich nicht dem phantaftis 
hen Mädchen widmen könne. In fon- 
derbare Gedanken verfunten, folgte der 
Oberſt dem voranjchreitenden Paar. 


(Fortfegung folgt.) 
Zofalberidt. 
Aus dem Jrrengericht. 


Leo Wolf, Reifender für eine Klei- 
derhandlung in Kanjaz City, und ein 
Neffe des hier, im Haufe Nr. 504 22. 
Place, mohnhaften Arztes Dr. Henry 
Wolf, wurde gejtern, ala an Gelbit- 
mord-Manie leidend, dem Richter 
Sones vorgeführt. Derſelbe ordnete die 
Unterbringung des erſt 22 Jahre al— 
ten Kranken im Detention-Hoſpital 
an und ſchob die Verhandlung des 
Falles um eine Woche auf, damit dem 


Vater bes Erfrantten el legenheit ge⸗ 
geben werde, ſeinen Sohn von hier ab— 
zuholen, da derſelbe als Bürger eines 
anderen Staates nicht zur Aufnahme 
in ‚biefigen Heilanftalten berechtigt ift. 

Der Irrenanſtalt in Dunning wur— 
den überwieſen die im Hauſe Nr. 6624 
St. Lawrence Avbe. wohnhafte Mary 
Home; der Zirfusfünftler Silas Stid- 
nen, welcher im Detention-Hojpital 
Tobjuchts-Anfälle gehabt hatte; und 
Kohn %. Hande, ein Gefangener der 
„Bridewell“, melcher über feine Be- 
ftrafung den Veritand verloren Hat 
und an Verfolgungsmwahn leidet. 


— e —— — — 


Wichtige Aenderung in der Fahr— 
zeit. 

Am und nach Sonntag, den 25. Juni 
1899, verläßt der Chicago KAlton St. Louis 
Midnight Special und Kanſas City Night 
Expreß Chicago um 11: 30 Nachts anſtatt 
um 11: 45 Nachts. Die Chicago & Alton 
iſt die einzige Chicago-St. Louis Linie mit 
einem ſpäten Schnellzug, mit welchem Ihr, 
nachdem das Theater aus iſt, Chicago ver— 
laſſen könnt und in St. Louis am nächſten 
Morgen zur Frühſtückszeit eintrefft. Ticket— 
Office: 101 Adams Str. jun23,24,26 

—+1 ⸗ e ) 


Verbleib des Kindes ermittelt. 


Die 7 Jahre alte Tochter von Frau 
Hannah Eafon, No. 4 33. Place, war 
feit dem 11. Juni ſpurlos verſchwun— 
den. Die geängitigte Mutter machte 
der PBolizer Mittheilung und er— 
Härte, daß die Kleine muthmaßlich 
bon dem Vater derfelben, Wm. Eafon, 
melcher von feiner Yamilie getrennt in 
Süd - Dakota lebe, entführt morden 
fei. Die Bolizei ftellte in Lead City, 
dem muthmaßlechen Aufenthaltsort 
des Mannes, Ermittelungen an. Heute 
traf bon der dortigen Polizeibehörde 
die Nachricht ein, daß Eafon vor Kur= 
zem eine Reife unternahm, die ihn ver=- 
anlaßte, mehrere Wochen außerhalb der 
Stadt zuzubringen. Er fei in Bealei- 
tung jeiner Tochter wieder nach Lead 
City zurüdgefehrt. 

— 


* Vaſili J. Trapin, welcher kürzlich 
wegen Falſchmünzerei zu zweijähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde, iſt 
geſtern nach dem Zuchthaus in Joliet 


gebracht worden. Travin war erſt nach 


längerer Jagd durch Bundes-Detektibes 
in Mexiko ergriffen und hierher zurück— 
gebracht worden. 

* Wie ſeinerzeit die „Abendpoſt“, ſo 
iſt auch die „Sonntagpoſt“ mit einem 
Schlage volksthümlich geworden. Sie 
bietet für 2 Cents ſo viel, wie die bis— 
herigen Sonntags-Zeitungen 
Cents und empfiehlt ſich wegen ihrer 
großen Verbreitung auch ſchon für An— 
zeigen. Zu beziehen durch alle Träger 
der „Abendpoſt“ und durch die meiſten 
Zeitungshandlungen. 


Feld-Sport, 


E35 giebt faum ein Bergnügen im 


Freien, wobei man fih nidt leidht 


Verrenkung oder 
Auellchung 


zuziehen könnte. 


Es giebt keine Verrenkungen und 
Quetſchungen, die nmicht prompt ge⸗ 
heilt werden könnten durch den Ge: 
brauch von 


St. Jacobs 
Oel. 


wird von den Aerzten häufig 
denn es zeitigt ſchnelle und zufriedenſtellende 
Reſultate. 
| Nerven die benöthigten Phosphate zu, 
mehrt den Appetit und Verdauung — ber | 


für 5| 





| von Univerfität zu Leipzig zurücdgefehrt, 


245-247 East 


North Avenue. 


Samftag m Montag: Bargains 


—— Floor. 


—* Te KleidersRattune, — neue Muſter —* 

e Dimities, Spitzen-Effekt, in hell und 

dunkel, die Yard i E de 

38: wollene Challieg, mit fömesem Satin 25 
Streifen . 

251 Doppelbreite Serge, 

Waſh —— Nöte. Floor. 

Alle 75c Craſh Röcke, volle Weite, voll gefaltet 
im Rücken, und mit 3 Reihen blauem 
Dud beiegt . en a se; 

Shirt Wailts—2. Nloor. 

Alle 75 Waift!, aus beiter PVercale oder Ging: 
bam, volle Front, voll gefalteter 38cC 
Rüden, Cure Yuswahl . —* 

Weihe Schürzen—.. Floor. 

35 feine ertra große Latın Schürzen, aus 2” 

226 Laton gemadt u. mit tiefem Saum 15€ 
Ladies Jaden—2. Sloor. 

Eine Partie, beftehend aus Naden von —— 50. bis 
zu 8.00, in Größen von 34 bis 3 
weiß und jchwarz . 2 ‚Bde 

Kinder-Jaden—.. Hoor. 


Zum halben Preife. 
1.45 Naden, teinwollen, für 
2,50 bi3 2.75 Jaden, für . .1.65 


Eiferne Betten, Matragen und 
Springs—?. \loor. 
Gutes ftarks Bett... 48 
Gute Matrage 1.25 
RT EEE TR . 1.25 
Unterzeug-Dept.—1. Rloor. 


Sc Herren Fancy Valbriggans 5 2 
40° Herren feine gerippte Balbriggan, 
12} Damen, tief ausgejchnitten und 
obne Wermel, für 


Damen: und Kinder - Ausitat- 


tungs=Dept.—1. sloor. 
25c Atlas oder Seiden Ties für a. 
alle Farben F 10€ 
Das beite Töc Ko tie t (e1 ufter 
Girdie), in allen Farben . —F 4öc 


Sun: Bonnets. 


25c Damen- und Kinder Su a: 
Bonnets ei 

1Rc feine geri 

5 ganzjeiden 165 ı 

Veites 50c der unge Barfüm, 
5 St ht rt Wa 

I meiße Bald Bel 

19° jchiwarze jeidene Fin der: dalbhandſchuhe 

Mustin-Dept.—2. Aloor. 

Beiter 124 Sonsdale Gambric 7 
Beſter Te ungebleichte Muslin..... 330 

Beſtes Be weißes India Linen für 


Ladies Eapes—2. Floor. 


idene Damen-Capes, SEN 1. 65 


Berlen bejegt . 
immtlihe Capes und Jade 
zum halben Preis. 
Ladies Wrappers. 
T 3 beite blaue Calico Wrappers, mit Schulter: 


paulets un ıd weißem 79e 


ar aidbejag — zu 


Strümpfe: Dept. — 2, Floor. 


10° jchwarze od. lobfarbige Damenftrümpfe . 
18c ertra ſchwere Kinderſtrümpfe 


Gents Furniſhings⸗Dept. 
1. Floor. 
40 ichwarzgerfteifte und helle Hemden „ . 25€ 
65° Percale Hemden, 2 Kragen, 1 Baar 48c 


Manichetten 


jt3 für Rinder * 
d, ſehr ſchwer 
per Unze. . & 
10e 


Sc 
10e 


Grodery und Grocery Dept.—. Nor. 


Mafler-Gläfer zu 
Beſte Stüden-Stärke, 
Amber-Seife, 8 Stücke 


‚sc 


Se 
25e 


Pfd..... 


per 


Eis-Cream 
per Teller 


10 | De flache delorirte Gas SER 


Waſhburn & Grosby’s Superlative M Mehl 
244 I. Sad für 


‚10c 


. 13e 


für 


Gold Duit Mafchpulver, per Badet — 


[ei Cream 10e 


50e per Pint 





Schup-Department—.. Floor. 


1.00 rotbe Kinderjgube, zum Ruöpien 
oder Schnüren, 
Größen 3-54 . . . 5e 
.25 jchwarze mavchen ſchuhe zum Knöpfen oder 
Schnüren, mit — — 
Größen 822 73e 


7de hohe Tennisſchuhe für Knaben, ſtarle Gum⸗ 
miſohlen u. mit Leder REN c 
Größen 1354 . — 
2.00 jchwarze und vn une D Damen-Egupe — alle 


Größen, Weiten und Moden — 
we. a « 


Ein nutz liches —X im Schuh⸗ Dept. fi für Samftag und Montag. 


Gleftriiher Elevator bringt Sie leiht zu alten ; Floors. — Jeden Mittwod und 
freitag Spezielle Reiter:Bertäufe! 





Kam nodh gut Davon. 


yrau H. Lieb, Nr. 379 Clark Stra= 
Be, machte geitern Abend an der Ede 
von Ban Buren und Clark Straße den 
Verſuch, mit ihrem zweijährigen Kinde 
auf dem Arme vor einem herannahen= 
den eleftrifhen Wagen auf die andere 
Seite der Straße zu gelangen. Sie 
murde vom „ender“ getroffen und auf 
demjelben etwa zwanzig Fuß meit mit 
fortgefchleppt, ehe e3 dem Kurbelhalter 
gelang, den Wagen zum Stehen zu 
bringen. Das Kind war aus den Ar- 
men der Mutter auf das Straßenpfla= 
fter gefallen und unverfehrt geblieben. 
Die Mutter hat ungefährliche DVer- 
legungen davongetragen. 

— 


Abgewieſen. 


Polizeirichter Prindiville hat geſtern 
die Anklage, welche William Freiberg 
gegen ſeinen Bruder Julius wegen 
Fälſchung anhängig gemacht hatte, ab— 
gewieſen. Der Erſtere wird jetzt verſu— 
chen, die Großgeſchworenen zur Erhe— 
bung einer Anklage gegen ſeinen Bru— 
der zu bewegen. 


Yach der 


„Grippe“ 


oder irgend einer andern hartnädigen 
Krankheit braucht der Körper Stürfung. 


Arend’s 
Phosphatie 
Beef, Iron and Wine 


empfohlen, 





63 führt dem Gehirn und den 
ber: 


urjacht FFleiichanfat, gibt Blut und Kraft, 
rofige Wangen und ein fröhliches — 
Eine Quariflaſche wird dies beweiſen. Tau— 


ſende von Chicagoer Familien kaufen bei 
der Gallone — e8 ift ein Univerjal-Hauß: | 


mittel. 


Pints 70c; Quarts $1.25. 


Hütet Euch vor Nahahmungen. E3 gibt 
nichts ähnliches wie Arend’3 in der Zuſam— 
menjegung und Wirkung. Wenn hr es 
nicht in Gurer WUpothefe findet, geht nad 
dem Hauptquartier. 


Arend’s Drug Store, 


Madison Str., Ecke Fifth Ave. vbimbifr 
> DR. d. YOUNG, 
Deuticdher Speziakirgt 
für Augen, Chren:, Raien: und 
Saldleiden. Bebandelt dieielden gründlich 
und jchiiell ber mäßigen Preiien, ichnerzlos u. 
nad uni übertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartmäcıgite Raienfatareh und Schwer: 
hörigfeit wurde furrirt, mo andere Merzte 
erfolglos blieben. KRünstirche Augen. Brillen 
angepaßt. Unteriuhung und Rath frei. 
Klinik: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Bormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn: 
tag® 8 bi3 12 Uhr Vormittags. 


Dr. KOESSEL 


empfiehlt 
fih dem Publifum in allen Nerven:, Blut: und 


| Brivat-Srantheiten in beiter, neuefter Behand» 
! lung 
| wegieln für biefiges Geld. 


Habe aud etliche TZaujend Dark zum Auß- 


Dr. Kosssel, 
Zimmer 2. 191—193 $. Clark Str. 
Stunden: YUhr Morgens bıd 8 Uhr Abends. 
Sonntags 10 bi8 3 Uhr. Tiun,im 


BDBichtig für Männer u, Frauen! 
Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Ge 
fhlechtöfraufheiten jeder Art. Gonorrhoea, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats» 
ftörung; Unreinigfeit deö Blutes, Hautausichla 
u Art, Sypbilid, Aheumatismus, Rotblan 
w. — Bandwurm abgetricben! — Wo 
Yndere aufhören zu furiren, garantiren wir zu 
turiren ! {Freie Konjultation mündl oder brie 
Stunden" 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, 
— Privat- Spredgimmer. — Spreihen Sie in der 
Apotbefe vor. 
Behlte’5 Deutidhe Apotheke, 
441 ©. State Str., Ede Bed Gourt. Chicago. 
RE 


IN Bu 
& m DD 


E. a STR. 
za _ Sldiern a alle 


um au ag op 
BORSCH & Co., i 
gerenüter ber PomOfftre. 


IıOleet und 


| und von 6— Uhr Abend; 


| Nrivat Korrefpondenz s Üdreffe wird gegeben, wenn 
1 


WORLD’S 


5 per Monat 


einſchließlich mE 


bezablt für alle medigzi- 
niſche PBebandlung in 
dein berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


Zimmer 211 und 212 
Chicago Opera Houie 
Gebäude, Eingang 112 
Glarf Str, Ede Waib- © 
ington Straße. 

Brühe bei Män- 

| nern, Frauen und Sins 

dern pofitiv und dauernd geheilt in 3 bis 60 Tagen, 
und das Bruchband für immer unnöthig. Keine 
Schmerzen, Gefabr, Operation oder Abhaltung dom 
Geichäft. Eine geihriebene Garantie einer lebend« 
länglichen Kur in jedem ale gegeben. Bruhbänder 
fahmännifh angevakt und garantirt, daß fie jedem 
PRruch balten für Leute, die feine Behandlung wollen, 

Sämorrhoiden, Fiiteln, Fiſſures, Geſchwüre 
und alle Krankheiten des Afters ſchnell und dauerud 
gebeilt bur b neue und fchmerzloje Methoden, Die, 
wie befannt, niemals feblichlagen. Hunderte bon 
geugn iffen 

Kranfheiten de8 Kopfes, Kehle und Jungen, 

| Rbeumatismus, Daut:, Blut: und Rerven-Krankhei— 

ten, Krankheiten des Magens, Leber, Nieren und 
Rlaje, Krankheiten der Frauen und Finder und alle 
&hroniichen oder Privat:Strankheiten in irgend einem 
Etadium, die von Anderen als hoffnungslos aufges 
geben worden Maren werden Schnell und für immer 
ocheilt zu dem inöglichft niedrigiten Preife von Ghis 
cago’ & leitenden und erfolgreiditen Gepzialiften, — 
Koniultation immer frei, 

Spreditunden von 9 Uhr Borm. bis 7 Upr Abends, 
Sonntags von 9 bi$ 12. 

Ynfere Süd Chicago Office 

ift zur Vequemlifeit für Diejenigen, die in biefer 
Gegend wohnen, Zimmer 6, BedBlod, Ede 91. Str. 
und Commercial MAve., gelegen, wo diejelbe Behande 
lung erbältli ift zu denjelben Preiſen. — Sprech⸗ 
ftunden 9—12, 1—5 Nadhın., 6:30 bi! 8 Uhr Übends. 


” . 

State Medical Dispensary, 
76 Madison Str., nahe State Str. 
Die weltberühmten Aerzte dieſer Anſtalt heilen 

unter einer pofitiven Garantie alleMännerleiiden, als 

da find: Haut:, Wlut:, Privat: und dronifche Leis 
den, Blafenentzündung, die jchredlichen Folgen don 

Seibitbeiledung, als: verlorene Mannbarteit, Yms 

potenz (lmvermögen), Varicocele (Hodentrantbeiten), 

Nervenſchwäche, Herzklopfen, Gedächtnißſchwäche, 

bedrückendes Gefühl im Kopf, Abneigung 


| gegen Gejellihoft, Nervöfität, unangebradhtes Grrös 
tben, Niedergeichlagenbeit u. f. mw. 





Die Aerzte diefer Unftalt find Spezialiften in ber 
Pebandiung von Dlännerleiven und befaßen fih mit 
feinen anderen ffrantheiten, daber ihr großer Er: 
folg in diefer Vranche der medizinischen Wiflenfhaft. 
Eine ganz beitimmte Kur für Syphilis, Fr 
| verlihen Ausichlag, wunden Hal Gonsrrhaen 
alle Hauttrankheiten. 

Konſultation frei. 
Sprechſtunden: 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 
Sonntags 10—12 Uhr. 

e es Ahnen unmöglich fein, perfönlich vorgus 
1, jo fehreiben fie für einen Fragebogen, Gie 
ann per Boft furirt werden, aber eine per= 

Beil prechung ift in allen Fällen vorgezogen, 
ngelegenbeit werden ftreng gebeim gehalten. 


MEDICAL 


erwünicht. 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der air, Dester Building. 





! 9 Uhr Dtorgend biß 7 Ubr Abenbö : 
19 Ubr. 


‚ gität, feine 


| Banbdage 
| Reibbinden 


Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutſche Spe⸗ 
gialiften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 
Ditmenjcen | fo fhnell ald möglich von ihren @e ir 
zu beilen. Sie beilen gründlid unter Gar 
alle geheimen Krankheiten der Mäuner, Frauen 
leiden und Menftruationsitörungen ohme 
Operation, sSautfraufheiten, Folgen Don 


| Gelbftbefledung, verlorene Mannbarkeit ıc. 


Operationen von eriter Klaffe Operateuren, für rad 


| fale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 


(Hodentrankheiten) ıc. Konfultirt uns bevor Yhr heis 
rathet. Wenn nöthıg, plaziren wir Patienten in unier 
Privathoipital. rauen werben vom fyrauemarzt 
Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


Schneidet Died aud. Stunden: 
Sonntags 10 bis 
tal los 


den Monat. — 


| pe ein jeden Bruch zu beilen ba befte. Reine 


eripredungen, feine Einipri ao feine : 
nterbredung vom Geichäft; ne 

Ha alle anderen Sorten 
n für Rabelbrüdhe, 

r ichmwaden 
Unterleib, utterjchäden, 
—— | und fette Zeute, 

Summiftrümpfe, Grades 
balter und alle Apparate für 
Berfrümmungen deö Bi 
grates, der Beine und 
ı., in reihhalti 


ıft frei. 


> 


abritanten Dr. Rob’t —**t 
ze Str. "Epezialift jir 8 ne 
jungen be$ Körpers. a 
wo. Aub Sounteas offen —X br. 
Werden dom einer Dame ebient 


fen 
—*8* 


gfter Es 
| wahl h Sabrıkprei en Bere beim sm > > 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, 


Rordı — * Ade en 
über Rational Store. 14 Nam. 





„AbendpoRl, Chicago, Freitag, den 2. Iuni 1899. 


—— ——— — 


Blaue Serge-Röcke und-Weſten für Männer — 
ſtrikt ganz Wolle und abſolut echte Farben — mit Seide ge— 
näht und gejchneidert mit‘,,corded‘‘ Saum — gut paffend, 
kühl, Sommer-Kleidungsſtücke für korpulente 3 7 
76) 


oder gewöhnlich gebaute Männer — ertra 
Unterzeng, Hal: Strümpfe. 


ſpezieller Preis Samſtag .. .............. 
Erſparniß-Offerten in Männer-Kleidungsſtücken für das heiße Wetter, 
allen ſparſamen Leuten beachtet werden ſollten. 


Kühle Offiee-Röcke ſür Männer — eine große 
Quantität, die ſpeziell für dieſen Verkauf gekauft wurde — 
in netten, geſtreiften Muſtern — ſtarke, haltbare Stoffe — 
kühl und komfortabel — alle Größen — für Män— 3 5 


ner aller Gattungen — werth 65c — extra ſpeziell 
e⸗ — 
Main 
Mtänner- Hemden und Halshiſden. 3 
Staunenerregende niedrige Preife, melde jpariame Männer auf dieje An- 
Hindigung zurüdbliden laften, naddem fie die höheren Preife anderer Läden 
eföten haben. 


Etablirt 1875. State, Adams und Bearborn Strafe. 


Jinaben-Aleider—echle Dargains. 


Gin fpezieller Ginfauf von feinen Veftee und Sailor-Anzügen für Knaben— Größen 3 bis 8 Jahre—und doppelbrüftige Moden, Grö- 
ben 6 bis 16 Jahre — ein großes Affortement der feinften und dauerhafteften, Durhaus reinmwollenen fancy Gajfimeres, hübjchen 


Tiveeds, „Upstosdate” fchottiichen Mijchungen und feinen echtfarbigen blauen Serges— Bartie 1— Part. 2, 
1.95... 2.95 
® bis 3u 86. a 


alle nach der neueften Mode gemacht — neuefte Mufter und Kombinationen—mit reicher Werth 
Majchbare Knaben: Anzüge — Größen 3 bis 10 Jahre — nette, 


+ nee bis zu 84. 
hübjche Mujter — perfett pajiend, ſchön geſchneidert — fühle 


Anzüge für daS beige Wetter — jehr dauerhafte Qualität — 


zu unjerem © * re * * 
Speziealpreis Franz. Valbriggan Hemden und Unterhoſen für Männer — Perlmutter— 
S e e . . ’ 


knöpfe — von ausgezeichnetet Oualität weich appre— 
tirtem Garn gewoben — jedes Garment ganz regulär 
oemacht — und Form fitting — 

. 


—— —————— — 


Zweiter 


Stloor. 


welche von 
Haupt-Floor. 


Balbriggan Hemden und Unterhoſen für Männer — in drei ver— 
ſchiedenen Farben — ertra feines Garn — weiche Appretur — "ar 


Form Fitting — Be wertb — für — 

Balbriggan Hemden und Unterhoſen für Männer — in Blau, 
und natürlichen Farben — Hemden mit Atlas- Vorſtoß— 
Unterhoſen mit Drill-Vorſtoß — Perlmutterknöpfe— 
overloched Nähte — 7de 

ee 4 


Gebügelte Negligee-Hemden für Män— 

„ ner— von auögezeichneter Qualität Per- 
cales, mit angenäbten Kragen u. Mans 

H ichetten—ebenio etliche mit gebügeltem 
EN Halsband, mit-einem Paar dazu pafiens 
der abnehmbarer Manichetten — Perl» 
mutterfnöpfe—alle Größen—regulärer 


Preis 39:—herabgejegt mor- 99€ 


gen auf nur 
Meiche Negligee Hemden für Männer 


fleiſchfarbig 


Feinſte Kniehoſen für Knaben—gemacht von kurzen Längen der 
feinſten import. Worſteds, engl. Tweeds, Serges und Cheviots — 
die ſchönſten Muſter und Farben der Saiſon — Größen 3 bis 6 

Jahre—werth bis zu $1.50— "dc 


Erezialpue . +... « 

Lange Hofen = Anzüge für Knaben — Größen 3 bis 19 
Jahre —angebrochene Partien von durchaus ganzwolles 
nen Caſſimeres, Tweeds und Cheviots — 


Anzüge die wirklich bis 8 werth ſind *24. 95 


werden jettz geräumt zu nur. 


Speginf-Oferten in Ilänner-heinkleidern. 


Seine Dreß-Reinfleider für Männer—in neuen geftreif: 
ten Muftern — in fancy Worjteds, Gaflimeres und 
Tmweerds—jedes Paar forgfältig zugeichnitten und unge 
wöhnlih aut gemacht, mit dauerhaften Zuthaten, und 
ohne Zweifel bedeutend mehr twerth, al3 der 


ſpezielle —* den wir dafür verlangen— u 50 


ME. «+ 


Seil 3% ie. bella 
= 


In Te Te * 
— 
RE 
Ban; 


4 
4 


ED 
“5 


Lange Hofen- Anzüge für Knaben—in Größen 13 bis 19 
Sahre — in durdhaus ganzwollenen fancy Gaflimeres, 
Gheviots, dauerhaften Tiveeds, jchottijchen Miichungen, 
feinen jchwarzen Clay Worfteds und nr 
Serge — cbenfalls fancy N — 

poſitiv bis zu 812.50 werth 


Feinſte importirte Balbriggan-Hemden und Unterhoſen für Männer— 
feinſte Qualität Garn das zu haben iſt — 
die beſten die hergeſtellt 

DEI u 6 


7e 


Hermsdorf ſchwarze und lohfarbige baumwollene Halbſtrümpfe für Männer, mit weißem Fuß 
und jplit Sohle — echte Paco = Garn — doppelte Sohlen — ertra hoher jplice Ferien — 
doppelte gehen — Be wertb — für . oo 0 0 0 0 ee en 0 0. 


le: und Seiden plaited Halbftrümpfe für — — 


Echtſchwarze und lohfarbige 
Männer-Socken —ganz nahtlo 


Hermsdorf ſchwarze u. lohfatbige baum⸗ 
wollene Männer-Socken ÿvierzig Gauge — 
ertra fpliced Ferfen und Zehen 2... 


baummollene 
s—jpliced 
Ferſen und Zehen —werth 12% . 


12c 


1% 
25 


Reinkleider für Gefhäftsleute — in fancy Worfteds 
und feinften ganzwollenen fancy XmeedE und Caſſi— 
meres — im. den neueiten und hübjcheiten Muftern — 
mittlere und belle SonmersFarben—hübih gejchneidert 


und gut pajiend — Beinfleider, die für be 2, 50 


Hermsdorf jehwarze importirte Lis 
ertra 4 Thread — doppelte Sohlen 
bobe fpliced Ferien — 39 werth . u 


Sigarren-Preile fallen. 


Mir haben ‚unfere Waarenlager, Counter8 und Refervelager nad: 
geieben nah einzelnen Partien, einzelnen Ouantitäten und fleinen 
Suantitäten von verjchiedenen Sorten — haben fie ausgeräumt u. 
Preife für fie für morgen feftgefegt, die wie Bomben zwijchen die 
biefigen Händler fallen werden— Preije wurden wieder und immer 
wieder berabgejegt, bi3 fie nun ganz unten angelangt find, 


deutend mehr verfauft werden * als 
wir morgen dafür verlangen 


jieyele- Verkauf üherlriſ ıles — 


Wir haben die Preiſe auf das Niedrigſte herabgeſetzt! 
Herabſetzungs-Verkäufe. 


ER 


Eine Offerte zu zwanzig Dollar übertrifft alle früheren Rekord=brechenden 
Zweiter Yloor. 


Ein Kombinations:Berfauf von Bichcles. 


Berühmte „Anerican* Bicycles — Diamond Fort Seiten — Frames für Damen und Männer — nahtlojes 
Stahl = Tubing — 2 Stüf Grant Hanger — große Sprodet3 vorn und hinten — mit Morgan & Wright 
doppeltem QTube Tire verjehen — Indianapolis Kette— Brown patent. Sattel — aufgedrehte oder herunter: 


Männer— Shelby naht: 


Niemand überjehen werden. 


bängende Bars—jede Farbe Emaille; ebenfalls die „Iioga“ Vicneles—für Damen u. 


Flor de Chouteau Perfectos— ertra Kcy Weit reine Buelta Ubajo 
Havana Cuban hbandmade — wertb 3 für 5 — 5 « 
2.36 


bei diejem Berlauf 10e d. St.—Riftev. 3. 
Grema de Cuba—ausgefuchtefte Havana Bigarren— 
Guban bandgemaht—t} Zoll — wirklider Werth, 
Kifte mit 25 Stüd B—in diefem Vers 
. 2.00 


Bouquet, faufe, SKiite mit 5 Stüd . 

>» 0” : — 

2.95 Alle einzelnen Vartien Auditorium, Brownies, 
Key Weſt Brevas, El Tropico, Sterling u. ſ. w.- 
ertra feine Zigarren—alle bandgemayt—fo lange 


bier gemadt— 2 1. 60 


fie vorbalten 7 für — u 8. — 
2 rd — 
Männer-Bichcle-Schuhe ge re Aa — 
* 86. 50 per 100 in Ki— 
* * ften=Partien—in diejem Verkauf 5c Städ, per 1) Mi Reina—gelauft auf einem forcirten Berfauf— 
Bajement Ehuh Dept. 500° Rifisihon öfeliches Fabrifat — reguläre KU Yigarren — lange 
ö 5 nie Einlage — Sumatra Dedblatt — handy 


Gait 1 9 
Sal 25 i 

m re — —— — macht, um im Khei inder fauf für 5c „raight“ das 

—* Schuhe “-  Stüd zu verfaufen — um aufzuräumen, 1 35 

98€ — ⸗ 8 5. Männer — — nette — gara intirt reine Havana Wravper, per 1000 825, 8 für 2c, Kifte mit 50 St. mr 

f juräumen, die fibrig gebliebene Partie von 


“gg: 4 4 
Eifjtin oder : iller — bandgemadt — alciy 
einfache Dat irge ıd ein er 4 für De Sorte—in diejem 1 U 
Gine garantirte Fußpumpe — mit Leder Pading ır. a A allen Florida Tabak Higarren, lange Ginlage und 
— dt — 3 Sorten übrig — wertb $35 per 


9 Br ei? ‚ka N ; — ft 50. 
' „Everlit“ ——— — ‚be Seder Eohlen erfauf 6 für Bc—Rifte von 50 
| * 44 .n Rub } er Er ıY . Xxed Sohle 
3. 90 A Negulärer Preis von $1.00 er Berdindung—Die, gewöhnlich 25C — helle und * En 30€ Zaufend — per Taujend Bun - 95€ 
bis 83.0. . ondo 8 Stifte mit 50 Stud. . . 
Schwarze und Iohfarbige Knaben-Shuhe — Ruffia und Cordo Calf — London und Goin e 


uö — 
zu 50c verfauft wird morgen du neis Iohfavs 
Gas:Laınpen. Theims veritellbare Toe Clips — gemaht aus ftar: — 
„Searchlight“ ... 3. 95 D — mi g —J 
Zehen — ſchwere und leichte Sohlen — Meſſing Eyelets — zierliche Facons — ſpezieller «|. 50 { "Majefticr st 1.98 - u a ernge Lolt 10€ 
P nee — — — — — fe 2, Ge “u = BEN AT 
re are «DD. Century" .. . 
\ „Adlake“ 1.98 4 
—E U. S. Cyelometers — mit ertra Trip Dial und 


1.98 
‚Solitaire . 1.39 
regiftrirt auch 10,000 Meilen und wiederholt — paßt 
Bhotographen- Artikel, 


Reguläre Preije — 50 
auf rigend ein 28-zöll. Rad — leicht 
2. Floor. 


loſes Steel Tubing -Arch Crown Fork—nahtloſe ForkSeiten Fauber Muſter 1 Stück Crank Hanger —Brown 
Muſter wattirter Sattel —Pilot garantirte einfache Tube Tires; wohlbekannte Winslow-Bicyheles —. Damen 


und Männer—mit Morgan & Wrights, 


aaa ers 
Dim oder Chafe Tires verjehen—Fauber Grant Hanger — Sndiana= 
Woblbefannte Marken — fpeyielle Rartie 
feinen Serd und Havana Guban ba 
——— — reine Havana 
— Hoffman Houſe 
i, Suprema — 5 für 
— Kiſte von 50. 


von ertra 
emachten 


polis Kette —Diamond Front und hintere Fork Stays. Und die berühmten Bicyeles der Geneva Bicyele Co.- 
für Damen und Herren-Arch Crown—-Crank Hanger aus einem Stüd—die berühmten Spencer Single-Tube Tireg — Andiana: 
Die obigen Fahrräder find aus dem beiten erhältlichen Material gemaht — ausgeitattet 
© 


Filler und Linder — 


Grtra Spezielles in poliS Kette — verftellbare Handlebars, 
Nänner-Schuben zu 2.50 
Kid, feinem ruiiischen Calf, 
Galf und Chrome Kid — Ichiwere 
und mittelfchiwere Sohlen — mit 
ſchmalen oder ausgezogenen Out— 
ſide Swing Edges — Blücher und 
richtige zum ſchnüren —ebenſo Ox— 

— ford Ties— mit Meſ— 
fing und Nickel Eyelets — einige mit Veſting Tops — alle Größen und alle Facons— 50 
überraſchende Offerte zu bemerfenswerthen Preijen ne a u 


— mit angenähten Kragen und Manz 
terfnöpfe — alle Größen — ipeziell fein und originch gemacht, mit der Abiicht fie zu 69c 
4% 
Farben-fombinationen— Hemden mit all den neueiten a — 
Feine gebügelte Percale Hemden für Männex—oſſener Rücken und offener Front Yoke Back—gefälteter 
bei uns, morgen 
. > 
N pr Ü 
e ® } 
e e | 
Verkäufe ftattfinden— die folgenden Spezialitäten jind die größten Werthe in Tan Schus 
Grira fpeziel in lohfarbigen Ehuben für Männer, zu 81.95 
lange Schuhe für Männer—gewiffenhaft gemaht—modijch im 
N Käufer erweijen werden — NWerfaufspreis 
—in Rici mit dem Allerbeſten —durch weg hochfeine 


ſchetten — aus feinſter OQualität Ma— 
dras, Percales, Cheviots und importirten Twill-Stoffen — Vote Rüden — felled Nähte — Verlmut— 
zu verkaufen — als eine ſpezielle Offerte für morgen marken wir dieſelben 
Outing Hemden mit weichem Körpertheil, für Männer, —mit Neckband und ein Paar dazu paſſende 
Dianjcpetten, Lint Facon—in einer großen Auswahl von neuen und Novelty Muftern und 75 c 
—irgend ein Yusjtatter würde $1 dafür berednen — wir verlangen . 
Saum — mit einem Paar paftendenden Lint Manfchetten — große Auswahl in Mufer und 
Farben in den neuen quergeitreiften Bujen-Effetten—in der Stadt verkauft zu $1,25— 89e 
Madras String Ties für Männer—große Mannigfaltigkeit in Muſtern -Auswahl von Hunderten Ic 
—morgen—jedes 
Tan Schuhe verkaufen fich fchnelf— frühere Saijons werden übertroffen—und unfjer po= 
puläres Departement befommt den Haupt Antheil davon. Morgen werden ungeheure 
hen, welche Chicagoern geboten werden—jolche Geld erjparenden Tfferten jollten von 
Main Floor. 
in Viei Kid und rufliihemGali—mittlere CoinzZchen—jhiwere 
einfache Sohlen—ebenfalls jhwarze Cordo, Galf Schnür- und 
: Ausjehen—gut pafiend—Echube die zufrieden: a 
NN ftellen und fih alg ein großer Wortheil für 1.95 
lobfarbigen 
No J J * — — & 
Tor jeden Tag für 25 verfaufen—und diejelben fönnen nirgendwo in Chicago unter 835 gefunden werden. Al eine fpeziclle Offerte 


Arbeit, der Bau ift in jeder Hinfiht neu und eine Sache der Neuzeit— Fahrräder, die wir 


er 
Oo 


für morgen, und nur für morgen, ftreichen wir $5 don deren regulärem Preiß und fihern Eu € 


1899 größfer parenper Lampen- Verkauf. 


Lejet Die angezeigten Preife für die nadjftehenden 
Sampen anderer Läden und dann fommt zum 
Hauptquartier morgen. 


Sure eigene Aust i see — — 
e eigene ahl für 2 Orient—von der Caß Cigar Co. 
Union Zigarre — reine Vu 
handgemacht—Fabrik-Preis 


Der neue Tire, „Columbia“ Single Tube — ge— 
macht vom beſten Para Rubber — garantirt — für 
28-zöll. Räder — regul. Preis 82.75 — 2 

1.85 


morgen, per Paar 

Crifty Pattern Sattel — mit Coil Springs — ‚aut 
padded Kiffen und jtarf genäht — 
a re 


Cordovan 

Oel⸗-Lampen. 
„Searchlight“ . 1.98 
„2. Century"... . 125 


Facons niedrige und hohe Schuhe — 
„Dim Dandy“ .... 50e 


braun und belffarbige Nuilia und 


Ertra Spezielles in lobfarbigen Männer-Shuben zu 3.00—2%0 
leihte mittlere und jchwere Sohlen — lobfarbig, &bololadenfarbig, 
Bor Ealf — cbenjo in jhwarzem Patent-Leder — ohne Frage das beite Affortiment don 
und Werthen in Chicago oder irgend andersivo, zu unjerem Ipeziellen 


Um auf 


Prairie Bird—feine einheimische Fi 
gut 3. rauchben—per 1000 9.55, Kiſte v 


* 


BT > 


ac ons 
Preis 


DMauht Golden Sceptre, 
das PBeite für die Pfeife. 
100 Groß 5c Cob Mieifen, 
ertra groß und alle yacons, 

lc das Etid — 
per Tukent . ... 11e 
Hidory Stöde, with. 19 Se 


Rauch = Tabak. 
Ved3 Hunting, 12:3 Unze, 9 
Packete 200 
BlueRibbon, B Unz., Pf. 2680 
Dufe's Mirture, 
1 2:3 Unz. 9P 
Maftiff Plug Eut, 


Kau =: Tabaf. 


GH B0: 204 


Schwarze Cordovan Calf Pichele Schuhe für Mänz | 
Jolly Vo, Pid : | 


ner — einfache und perforated Solen — 
Sq. Edges —Regul. Cut—nth. 2... 1. 50 
Racing Bicyhele Orfords für Männer—-leicht und 


dauerhaft—tweicher jchwarzer Sardo, Kalbe 1 >0 
leder, ohne Gounters—pth. 2.0... „te! 


Dierde-Wnaren. 2 Fir. Mädthen-Trachten. 
40 Zweiter Floor. 


Mädchen-Reefers und Mädchen— 
Sadets zu weniger als 50€ 
am Dollar. 


Shnür-Schuhe für Knaben, Mädchen und Kinder — fhrwarz und Iohfarbig — Frühjahrss 
Abjäge—Goin oder London Zehen—ein Ajlortiment von joliden, modijchen, dauerhaften 
Schuhen, unerreiht in der Stadt Chicago, oder jogar in Amerita — zu unferem 
ren 


Qual. & Quant., 
Biggeſt K Beſt 
Can't Tell 
Standard 


* Ip. .25 


bis $4.75. 
Pedentt, dieje Offerte gilt nur für morgen! und genau — werth 508 . » 


Lawu-Wagren. 3. 


Palmetto Lamn Zelte — Größe TXT Fub — ge 
maht opn geftreiftem Dud — jehr ftart — voll: 
tündig mit Stangen und Pilöden — © dw 
Be nn 3.65 


regul. Preis 855. 00- morgen 

Palmer? Patent Arawana Hängematten — 31 Zoll 
breit, 75 Zoll lang — eng oder weit gewebt — 
in vollen Farben — mit oder ohne Valance — 


reqgul. Preis 32.00 — = 
: 1.45 


bei diefem Berlauf . » 
Sc — 8Rülle 


und gefirmißt, 


Pfd. 


Matroſen-Hüte. 
Zweiter Siloor. 


Garnirte Sailors für Ftauen und Mädchen. Wir 
daher dieſe wunderbar nie— 


Navy, Pfd.. 


* 


Floor. 


Angler, 5 2. Floor. 


Lebende Fröjhe für Köder — frifh und munter 
von den JllinoiS Marihes. 


Meilerwaaren-Dfferten, 


2lain Floor. 


81.50 Flanf Neke—runde Leder-Laihes—5 Par, 
Lajhbes—gemadht von ertra guter Qualität 85c 


Leder . 

81.75 Numpf: und Pruft-Nege—mit angebradhtem 

Bruftitid—5 Bar—beites eichenlobfarbis 92 
ee A 


BR EB ... 24. 

82.00 TIecam-Nege — die ftärkiten und dauerhafte: 

ften je angefertigten Nege—ö lederne 
1.45 


Bars— String:LXajbes 

tyle—mit ange: das Doppelte und noch mich en, als Diejenis 
7 gen, welde wir für mo n, bervollitän= 
59e digt — Alles korrekte Styles iſon —neueſte 
feinem 


Poco C Camera — 45 Zoll — verſehen mit hoch— 
feinen rapiden Rec— 
tilinear Linſen — 
Unieum Shutter, 
Aris Diapbragm— 
fann requlirt wer— 
den 3. einer 
Schnelligkeit von 
1 bis zu 100 Se: 
funden— Zeit: oder 
Augenvlid-Zhuts 
ter — NRifting und 

Falling Front — zwei Tripod Sodet3 und ein 


| doppelter Plattenbalter — werth 8 34 
+ 


Guban Sanceholz 


Angelrutben, 3 Joint3 


forciren die Verkäufe, 
Preife. Eine fehr gute Gelegenheit, fo 
lange die Waaren, wie unten quotirt, vorhalten. 


drigen 
—ertra Tip — nidels 
beichlagen —  jolide 
Metall Neil Ei — 
emaillirter Griff — 
Seidenumwundener 
Guide — fein finiſhed 
in Tuch-Säcken aufge— 
maht—regulär, Preis 

\ morgen 

a. nur. 


Unfer ganzes Lager wurde mit neuen Betteln vers 
jeben und auf ungefähr die Sälfte der regulären 
Preiſe herabgeſetzt — die verſchi Preis: Bar: 
tien wurden durch Hunderte don anderen Rei: 
dungsftüfen mit den Original-Preis: Zetteln, die 


Gür reguläre 
48 Dualität 
garnirte Eais 
lor3, weißes 
taubes Jap 
Braid, Silk— 
Ribbon Band 
— ledernes 
Schwei ß⸗ 
Band— 


Gute Stahl Haar Clippers— jeder einzelne garan⸗ 


tirt — hier iſt eine Gelegenheit für Bar— 

biere—reguf. für $1 verfauft—morgen . . 79 
Echte ſchwediſche Stahl — — Quali⸗ 
tät Stahl — voll hohlgeſchliffen — 39e 


Be nee“ 
MRilltam Clliott® berühmte voll hoblgeichliffene 
Rafirmefier — jedes einzelne garantirt — den Bar: 


Feines SHartbolz Croquet und 
Schlägel — fein geitreift 


regul. Preis $1,25 


75e 


81.00 Stall-Deden—Burlington € 
bradtem Surceingle—gemaht aus 
ftartem Burlap . — 


95 
oc 2% Sommer Lap Robes — gemaht aus 


Dieie 
Dieler Sc 


Steamer Stühle — mit ges Stoffe — elegant gemaht — »tt paflend 


Sig und Nüden — 486 


Preis Töc 


Hartholz Folding 
ſtreiftem Canvas 
fehr ftarf — regul. 


— u 
f 15 Bungen— 

$14.00 — Verlaufsrpeis . fol ehe . zungen Reefers 
n in Größen von 6 bis 14 al 
Dom Hofe's patentirte 


a 


eh 


y 


— or 


Sy TUR) EEE TEN £ * ERRAENE 


‚bieren alS eines der beiten Nafirmeffer bfannt — 
umerreiht in Schärfe und im Halten derjelben — 

 Äpezieller Preis 20 
79e 


Br a 44 
21e 


Nidelplattirte Scheeren — 6 bis 9 Zoll lang — 
ausgez. Qualität Stahl — 
ſeht den Preis. 12c 


Double Swing Razor Stropg — 
Canvas Nüden—iwth. 3Ic—morgen . » 


Keine Delikatejien. 
18€ 5 ‚Floor. 


Zitronen, Did. . Wm. Craig’s köſtlicher 
Be en: ⸗ — ee 
Franffurter — > E 
ua... . „Bee u - 7 
—— 8 bafed ver & Full Cream Wisconfin 
eans, Be = 

2: gügje , J0C — 12c 
Liberty Butter Roquefort Käfe — der 
Eraders, ». Bid. . Te elcchehe _ 3DC 
Armour's Star boiled 

Schinken, jliced to 


per DB... .! 
Order — 200 


Fancy Meſſina 


Import. Oel Sardinen, 
per 
per Pid. Büchſe.... 


Allerlei von Johaun Strauß. 


Die Leichtigkeit, mit welcher der 
jüngſt verſtorbene Walzerkönig kompo— 
nirte, läßt ſich gar nicht beſchreiben. 
Er ſtammte noch aus alter Zeit, da 
man das in ganz anderer Art beſorgte, 
als es heute geſchieht. Heute, ſo ſagte 
er einmal ſpottend, durchſtöbert man 
die ganze Muſikliteratur, um auf eine 
neue Polka zu kommen. Dazumal 
mußte Einem nur „etwas einfallen“, 
und die Kompoſition war fertig. Und 
e& „fiel Einem gewöhnlich etwas ein“. 
Den den neuen Walzern, die am Abend 
gejpieit werben follten und für ben 
Abend angekündigt waren, hatte man 
am Morgen meiftens noch feine Ah— 
nung. Zu Lanner famen feine Leute 
regelmäßig am Vormittag, da ließ er 
fih „'was einfallen”, und fobald ein 
Theil der „Frifcheingefallenen“ Kompo= 
fition fertig war, wurde fie von den 
übrigen Mufitern für daß Orcheiter 


„eingerichtet, abgejchrieben u. |. m. Der 


alte Strauß beifpielsmweife hatte feine 
- Mhnung von feinem Kompofitionsta= 
lent, bi Lanner eines Tages erfrantte 
und zu ihm jagte: „Heute geht’3 bei 
weich nicht. Schau’, dah Dir 
infäll “ Da madte Strauß 

J fuch, und er gelang fo gut, 

te närriſch 


Gyclone Gamera — 34x34 Zoll — Time und Snap 
Shot Shutter3 — immer fertig geitellt zum ©e= 
brauhd — vollitändiges Set von Developing und 
Toning Chemifalien — 3 Rubberized Trays, 1 
Dutzend PBlaiten, 1 doppelter Plattenbalter, 4 
Drud:NRahbmen, VBapier und Ruby Yampe u.j.w.— 
Alles verpadt in eine ftarfe Hol3:Schadhtel — die 


ganze Ausitattung, wertb $6 — 34 
.24 


Berlaufspres . 2» 0... 
Ben 1c 


Karma zen 
das Stüd . 13c 


Blaues Trudpapier — 
inſchließgzbar 5) — 


Werth 25c— 
Berfaufspreis . . 
Tremo — fattenhalter 

S—MWertb ® 

"Verf. : 24e 
Be Kerzen⸗ * 
Lampen... 130 
Hypo, with. 5e pei 
Vfd., Verk.: Preis lc 
Garter’g Photo Vaſte 


Werth 10°— 3C 


Verfaufspreis . 


Eliding Tripods— 
Werth *1. 30 ⸗ 
Verkaufspreis .. 79e 
Drud = Nabmen — ein: 
vr bar 4x5 — Werth 


l5c— Verlaufs: 
Preis a 6c 


Eolio Hardener— 
Werth 4— c 
Verkaufspreis . 

Lowell 4X5 Platten— 60%, 
Werth 60c— ) 
Vertaufspreis . öc 
Ferrotype⸗Platten — 
Werth 12 c 
Verlaufspreis .. . 
13öll. Paſte Bruſhes — 


Aertb 19— c 
Verlaufspreis ... 


der Lanner habe ſich dieſes Mal ſelbſt 
übertroffen. Die neuen Muſikſtücke 
erſchienen nämlich unter dem Namen 
des Letzteren. So gerieth der alte 
Strauß in's Komponiren, und der 
junge machte es ihm ſpäter nach. Und 
es „fiel ihm“ immer „'was ein“, von 
dem elften Lebensjahre, in dem ſein er— 
ſter Walzer entſtand, bis in das vier— 
undſiebzigſte ... ja, bis in den Tod. 
Denn als er nicht mehr ſprechen konn— 
te, ſchlugen, wie ſeine Familie berich— 
tet, die erſtarrenden Finger des Wal— 
zerkönigs noch den Takt auf die Bett— 
decke. 
* 
Sohann Strauß fomponirte” am 
liebften in der Nacht, jo nach zwei Uhr, 
wenn die Theilnehmer an feinem ITa= 
toffpiel meggegangen waren, bei einer 
Tlafche Wein. Aber die Einfälle wa 
ren an feine Zeit gebunden. In ber 
beiterften, übermütbigften Gejellfchaft 
pflegte er manchmal plöglich ernit und 
nachdenklich zu werden. Seine Freunde 
mußten dann fchon, daß ihn ein mu= 
fitalifeher Einfall befhäftigte. Wenn 
er fein Papier bei der Hand hatte, jo 
notirte er jeine Einfälle bligfchnell in 
wenigen Tatten auf die geſteiften Man⸗ 
fetten. Das gejhah namentlich, wenn 
er ——— reiſte oder im Wagen fuhr. 
hnlich vergaß er dann die Sache, 

Si anf 1 famen in die Wäjche, 


Feldftühle — geitreifter 


12c 


4c 


Hartholz Folding 
Canvas Ei — 
regul. Preis it co 0 0 00 0. 


Hartbolz Hängematten Streder — 
tegul. Preis 10° — das Etüd 


9 ”. 
Bade-Anzüge. 

2. floor, 
9-Stüf Pate:-Anzüge für Männer — nappblau, 
mit rothen oder weißen Streifen, gute Qualität 
Morited — alle Größen — DE 

1.39 


werth 81. 75 
Ein-Stüch Bade-Anzüge für Männer — mit fancy 
Streifen — in allen Farben — alle 48e 


Größen—ausgez. Oualität—htb. Til...» 

2-Stüd Pade-Anzüge für Damen—navpblau, gar: 
nirt mit weißem Praid, alle Größen, 

ausgez. Dual., wth. $2.50 


2:Stüd PBrilliantine 
lor:Kragen— Empire 
Farben—pradtvoll gemaht im 
cons ꝰwth. H.75 und B.00— 
Answahl . . rm 


Unzüge für Tamen — Gai: 
Hront—fancy garnirt — alle 
anziehbenden Fa— 


‚325 


und die Wäfcherin war ficher fehr ftolz, 
wenn fie jie wieder fpiegelblant nad 
Haufe brachte. Dieſe werthvollen No— 
tizen gingen lange verloren, bis ſie ei— 
nes Tages von Frau Adele entdeckt 
wurden. Darauf wurden alle Man— 
ſchetten, wenn ſie in die Wäſche kom— 
men ſollten, von der getreuen Gattin 
ſorgſam unterſucht. Auch auf die Geld— 
noten, ſogar auf einen Hundertgulden— 
ſchein, ſoll er einmal ſeine Notenköpfe 
gekritzelt haben — aber an dem Tage 
muß Johann Strauß, der durchaus 
nicht zu den Verſchwendern gehörte, 
ſchon ſehr zerſtreut geweſen ſein. 
Kapellmeiſter Johann Brandl, wel— 
cher viele Jahre lang am Wiener Karl—⸗ 
Theater wirkte, erzählte einmal das 
folgende Gefhichtehen, welches ſicherlich 
bezeichnend iſt für die leichte Art des 
Komponirens, die Strauß nachgeſagt 
werden kann. Es war bei den Büh— 
nenproben zum „Prinzen Methuſalem“, 
da fiel dem Kapellmeiſter plötzlich die 
Aehnlichkeit des Motivs in einem Lie— 
besduette mit einem damals aufkom— 
menden Volksliede auf. Strauß kannte 
dieſes Lied nicht, dankte aber dem Ka— 
pellmeiſter ſehr dafür, daß er dieSache 
zur Sprache gebracht hatte, und ver— 
ſprach, bis zum nächſten Tage irgend 


eine andere Nummer komponiren zu 
wollen. Aber 


—2 ae vn ⸗ 
hans. ae 


—— 


SER RL ERIER 


ı Nidel und Gummi 
doppelte Multipiping 
Neel — ftählerne Bi: 
vot — riüdfahrendes 
Glit—patentirte ver— 
ftellbare Pivot Kapiel 


383.50 — für morgen 2 — 
475 


20. Century Baß Leine — aus reinem iriſchen Flachs 
gemacht — ſehr ſtark und dauerhaft — wir re— 
kommandiren dieſelbe — regulärer Preis A⸗ 


3 — jede. 
1c 


Alferbeite Oualität Cinn, Yab Haken — auf doppel 
Gut — alle Größen — werth 4Ic — 20€ 


EDER. ee —— 

Bab Rutben — mit Stahl verftärkt, ganz Nidel be: 

iblagen, mit jolidem Metall Reel Sit, Celluloid: 

Griff, in abgetbeilten Tub:Säden aufs 9” 
325 


gemaht—reguläre $5 Wertbe . 
Penell Reel — Nidelplattirt, mit Clid und Drag, 
vierfaher Multiplier EljenbeinOrijfe, ftählerne 


Bivots, t balanzirt — 
ivots, gut balanzir 1.98 


tegulärer $3.50 Wertbe . 


regulärer Preis $ 
nur. 


Braided leinene Leine — auf Plod 
BODEN SENE: +. 6% Deal wa 


Wagenraffelng im Fahren 
T&hlechtgepflafterter Straße, fiel ihm 
ein reizendes Poltamotiv ein, melches 
bis zur häuslichen Schwelle vollfom- 
men aufgearbeitet mar— natürlich nur 
im Kopfe, aber da3 war ja die Haupt 
fache. Diefe Polta, zu der dann aud) 
ein jehr glüdlicher Text geſchrieben 
wurde, war die Mufit zu einer Haupt- 


R als 95 J 
Gert m — —8 


„id er gegen Wer 


RHEUMATISMUS, 


NEURALGIA und ashnliche Leiden ? 


mit grossem Erfolg der unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZEN/ 


rasparirte, beruehmte, 


R. RICHTER’S 


'PAIN EXPELLER 


angewendet. Es giebt * Besseres! 
Narscnı mit Schu ker.’ 


F. Ad. Richter & nuten Br rl Se Kar York. 


31 6t GOLD zı:. MEDAILLEN, 
13 Filialbaeuser.,. Eiyene Glashuetten. 
35 &350c. Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co., 72 Wabajh Ave.; Peter 
—* Schaack & Sons, 188140 Kate 
; Robert Stevenson& Co. 92 Lafe 


* ©t.,Chicago, IH. 


Momie Elotd — fancy Mufter — 
gute Gröben . » “ 


‚10€ 


810.00 Bugoy⸗-Geſchirre — ſtrikt eichenlohfarbiges 
Leder und handgemacht — beſetzt mit Nickel oder 
Davis Rubber — 1zzöll. Single-Strap Trace — 24 
zöll. Strav Sattel — Vor Loop Overcheck Bridle— 
gute Leitſeile —großartige Gelegenheit, 6 75 
fo lange fie vorbalten, zu . & Pa oO 


Reiſe-Taſtchen. 3. Floor. 


Leder Club Bags — ſtark 
gemacht, nickelplattirtes Schloß und Catches —ſtar— 
fer Griff—mit Leder gefüttert und überzogenes 
Frame — brauner Finiſh — verſchiedene Größen 
zu erheblichen Herabſetzungen — 

10 Zoll 12 Zoll 16 Zoll 17 Zoll 18 Zoll 


1.75 2.00 " E00 IE 2 


Volles Lager in Grain 


= Zoll] 
2.50 


Teleftop Cajes — mit Canvas überzogen — Leders 
Corner-Tips und Leder-Straps — ſehr ſtark — 
ſpeziell herabgeſetzte Preiſe— 
14 Soll _1 18 Zoll 20 
cu 40c 
26 Zoll 
80° 


16 Bol 
30€ 

24 Zoll 
«ve 


20 Zoll MR Zoll 
50€ 60€ 


auf | nummer ber Operette, bem Auplet 
vom „Tüpferl auf dem „i“, das bei ſei— 


ner Rundreiſe um die Welt überall 
gleich gefiel und überall gleich lebhaft 
beflatijht wurde. In Wien machte 
Knaad damit Furore. Da aberStrauß 
damals nicht ganz ficher war, ob feine 
Polka einen vollgiltigen Erjaß für das 
auszufceidende Liebesduett - bilden 
könnte, brachte er am nächſten Tage 
noch einen entzückenden Walzer mit, 
den von den Roſenbüſchen, den er am 
Abend zu Papier gebracht hatte. Es 
waren zwei Glanzſtücke des Werkes, die 
ſeinen Erfolg entſchieden. 
* 


Strauß' erſte Kompoſition war der 
ſchon erwähnteWalzer „Sinngedichte“, 
den er mit elf Jahren niederſchrieb. Er 
überzeugte den Vater nicht vom Talent 
des Sohnes, oder das Talent erweckte 
— 
widerſetzte ſich, wie man weiß, heftig 
der Ausbildung des kleinen „Schani“ 
zum Muſiker. Erſt nach dem Tode 
des Vaters wurde er in Wien willkom— 
men geheißen. Er machte da eine 
ficherlich graufame Erfahrung: den 
Vater konnte er damals wohl faum be- 
greifen, und er begriff ihn vielleicht 


| is als er felbjt zum Greife geworben 


‚und einen en Neffen ent- 
108 weil diefer 


$1.75 Mädchen: 
Neefers für 
3.0 Mädchen: 
Reefers für .... 
84.00 Mädchen⸗ 
Reefers für .... 
.00 Mädchen⸗ 
Neefers für.... 


7.550 Mädchen⸗ 

Reefers für .... 
Mädchen-Jackets in Grös 
Ben von 6 bi 14 Jahren: 
83 Mädchen: 

Yadets für 


84.00 Mädchen-Jackets 
für . i 
86.50 Mädchen: Jadet3 
a 


810 Mädchen-Jackets 
fr, . * 


‚2.98 
„4.98 
‚2.98 


815 Mädchen-Jackets 
für . n i 


Strauß’ legte Kompofition bildete, 
mie ebenfalls ja jchon erwähnt murbde, 


‚ein Ballet, dejlen Tert das Ergebnif 


einer Preisausjchreibung war. Die 
Kompofition wurde leider nicht vollen» 
det. EE ift eine Märchendichtung: 
„Aichenbrödel“, doch von ganz moder- 
ner Phyjiognomie. Aſchenbrödel iſt 
eine arme Modiftin, die in einer wilden 


Talchingslaune auf die Opernredoute | 


fährt und hier einen Prinzen aus, Ge— 
rieland, einen berühmten Maler, 

erobert. Verliebt fi der Maler mwirf- 
lich i in das zierliche Füßchen? Vielleicht 
in ihren Fußipigentanz. Die Bühne 
follte eine verkleinerte Kopie derOpern- 
reboute zeigen und fpäter die fonnigen 
italifchen Gefilde, Durch welche Afchen- 
brödels Hochzeitsreife führt. Außer 
diefem halbfertigen Werte foll der 
Nachlap zahlreiche Tänze in allen Sta— 
dien der Vollendung enthalten. Hof: 
fentlich werden diefe nicht vermenbdet, 
wie der Nadhlah Suppes, in dem im— 
mer neue Operetten entdedt murben, 
die nie vorhanden waren. Dafür 
fannte man in Wien fehr genau die 
Namen der jpefulativen Tondichter, 
die jich zufammengethan hatte, Sup- 
peihe Bühnenmwerfe zu fabriziren. 
Man erzählte, daß in einer großen, 
breiaftigen Operette diefer Sorte zwei |- 
gene ufifnummern wirklich von 


a er 


Praid— Silf:-Ribbon Band — ledernes 
Bambi. ee a 


Tür 
Eoilors—ertra Aumbo rauhes Braid— 
jeidened Band—LedersSchweibband . . ® 


25 


Für reguläre 
T5c Qualität 
garnirte 
Sailors — 
weihßes rau⸗ 
hes Jumbo⸗ 


48c 


reguläre 95c und $1.48 Dualität garnirte 


Tec 


für reguläre $1.25 Qualität garnirte Sailor — 
feines weibes 
garnirt—Y 


Milan—mit feidenem Band 
eder-Schweißband . 


‚19€ 


Garnirte Sailor3 mit doppeltem®rim—feine Qua⸗ 
lität weißes 
Leder:Schweißband . 


Split Braid—jeidenes Band— 95 
ot 


Für reguläre 8 und $3.75 Qualität garnirte Sai« 
lor3—feines 
Prim, Seidenband, 
Be a are ar 


belgiihes Split, 
ledernes Schweiß⸗ 


doppelter 


1.95 


weißes 


Bum Verlauf auf dem Pargain:Counter— Haupt: 
as 
Hloor—und im Puswaaren: Departement. 


— Fall aufgefaßt. — Lehrer: 
„Wenn ‘emand im Begriff tft, etwas 
Böfes zu thun, und eine innere Stimme 
jagt ihm, er fol e3 unterlaffen — mie 
nennt man das, Frigchen?” — Frih- 
chen: „Bauchreden, Herr Lehrer”. 

— Die bankdare Wittime. — „Du 
batteft doch einen jehr guten Mann?“ 
— unge Wittme: „Sa, freilih! Arm 
mie eine Kirchenmaus war ich, als er 
mich geheirathet, und nun hat er mid) 
jo rafch zu einer guten Partie ges 
macht“. 

— Madame (unvermuthet von der 
Reiſe zurückkehrend): „Wie, Sie tra— 
gen mein blaues Kleid, Anna?“ — 
Dienſtmädchen: „Gerade hatte ich es 
angezogen, Madame; ich mollte einmal 
ſehen, ob ich auch fo eine fchöne Figur 
hätte, wie Sie!“ 

— Militärifche Köchin. — Freundin: 
„Wann geht ihr bei Eurer neuen Herr 
haft zur Ruhe?‘ — Ködin: „Um 
zehn Uhr ift bei uns Retraitel” 


CASTO RIA 


linge und Kinder, 


Ds Yas Ir ur Gekauft Hat 





